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14.7. Stetten... teens eniefeitiennieitiennfeeseneneteieeßeteteteichg 72 


14.8. KUH [STE 11 EEE EEE EEE OEREIE EHER PEST ELELTEELTESRÜER TEE FTERLTEECRELTELLFEELTESFTER TEE TTERL PECRFELEFERR 74 
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VORWORT 


Liebe Leserin, lieber Leser, 


der vorliegende Verwaltungsbericht dokumentiert die Arbeit des Gemeinderats, der 
Ortschaftsräte und der Beschäftigten der Stadt Hechingen im Jahr 2015. 


Die "Stadt" hat mit rund 300 Mitarbeitern ein äußerst heterogenes Leistungsspektrum 
abzudecken - von der Kernverwaltung und den Ortschaftsverwaltungen in den Rathäusern 
über das hochfrequentierte Bürger- und Tourismusbüro bis hin zu den technischen 
Eigenbetrieben und zahlreichen Einrichtungen wie Kindergärten, Schulen, Friedhöfe, 
Büchereien und Museen. 


Alle Bürger der Zollernstadt sind in irgendeiner Weise mit den Leistungen und "Produkten" 
des "Unternehmens Stadt" verbunden, der vorliegende Verwaltungsbericht bietet hierzu 
einen Überblick. 


Erste Verwaltungsberichte hat die Stadt Hechingen bereits in den 1920er-Jahren 
herausgegeben. Seit 1952 erscheinen sie in ununterbrochener Reihenfolge und bilden so 
die Entwicklung Hechingens in der Bundesrepublik ab. Im vorliegenden Bericht wurden 
erstmals Beiträge zur Schulsozialarbeit und zur Schulentwicklung aufgenommen - ein 
wichtiges Thema. 


Allen Lesern des Verwaltungsberichtes 2015 wünsche ich bei der Lektüre interessante 


Einblicke in die Entwicklung und Struktur der Gesamtstadt Hechingen. 


Im Februar 2016 


nl Io 


Dorothea Bachmann 
Bürgermeisterin 
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1. HECHINGEN IM ÜBERBLICK 


1.1. Chronik des Jahres 2015 


JANUAR 


1.1. Die neue katholische Kirchengemeinde St. 
Luzius Hechingen entsteht aus den bisher selbst- 
ständigen Pfarrgemeinden der Kernstadt und der 
Stadtteile. 

19.1. Neujahrs-Bürgertreff der Stadt Hechingen. 
Die Festansprache hält Landtagspräsident Guido 
Wolf. 


FEBRUAR 


5.2. Der Gemeinderat verabschiedet den Haus- 
haltsplan und die Wirtschaftspläne der Eigenbe- 
triebe 2015 mit einem Gesamtvolunen von 73,8 
Mio. Euro. 


MÄRZ 


16.3. Die Architektin Helga Monauni beginnt ihren 
Dienst bei der Stadt Hechingen als Leiterin des 
Fachbereichs Bau und Technik. 

22.3. Die evangelische Kirchengemeinde Hechingen 
feiert nach Abschluss der Innenrenovierung die 
Wiedereröffnung der Johanneskirche. 


APRIL 


Auf dem vierspurigen Teilstück der B 27 zwischen 
Bodelshausen und Balingen gilt fortan die Ge- 
schwindigkeitsbeschränkung auf 120 km/h. 


MAI 


12.5. Fusion der Volksbanken Hohenzollern und 
Balingen zur Volksbank Hohenzollern-Balingen mit 
Hauptsitz in Balingen. 

17.5. Bei Hechingen aktiv, dem verkaufsoffenen 
Sonntag, herrscht wieder dichtes Gedränge in 
Hechingens Innenstadt. 


JUNI 


Die mehrere Monate dauernden Bauarbeiten auf 
dem Obertorplatz beginnen. 

2.6. Mit der Eintragung in das Handelsregister wird 
der 45jährige Dr. Thomas Ertl aus Bisingen Ge- 
schäftsführer der Gambro GmbH in Hechingen. 
14.6. Der katholische Kindergarten Fürstin Euge- 
nie feiert mit einjähriger Verspätung bei einem Tag 
der offenen Tür sein 175. Jubiläum. 

24.6. Der leer stehende Westflügel des früheren 
Kreiskrankenhauses Hechingen wird als Außenstelle 
der Landeserstaufnahmestelle Meßstetten Über- 
gangswohnheim für Flüchtlinge. Die Einrichtung 
wird am 31.10. wieder geschlossen. 


JULI 
Die Barth Logistikgruppe erwirbt ein 50.000 m? 


großes Gewerbgrundstück im Nasswasen zum Bau 
eines Distributionszentrums. 

1.7. Elmar Schubert tritt sein Amt als neuer Ge- 
schäftsführer des Caritasverbandes Zollern an, 
sein langjähriger Vorgänger Lothar Vees wird im 
August in den Ruhestand verabschiedet. 

17.7. Die Kaufmännische Schule verabschiedet ih- 
ren Leiter Oberstudiendirektor Norbert Speidel. Sein 
Nachfolger wird zum Schuljahresbeginn Dr. Roland 
Plehn. 

17.-20.7. Irma-West-Kinder- und Heimatfest 

24.7. Die Jugendmusikschule Hechingen und 
Umgebung verabschiedet ihren Leiter Jean Lopez- 
Diaz. Er war seit 1986 Geschäftsführer. Seine 
Nachfolge tritt am 1.9.2015 Susanne Jaggy an. 


AUGUST 


Das seit Jahren leer stehende Altersheim Fürstin 
Eugenie in der Gammertinger Straße wird abgeris- 
sen, an seiner Stelle ist eine Wohnbebauung ge- 
plant. 

8.8. Bolls Ortsvorsteher a.D. Peter Beck bekommt 
in der Villa Eugenia das Bundsverdienstkreuz ver- 
liehen. 


SEPTEMBER 


13.9. Die katholische Kirchengemeinde feiert den 
Abschluss der Renovierung in der Pfarrkirche St. 
Antonius in Sickingen. 

15.-22.9. Die Historische Bürgergarde mit Haupt- 
mann Wolfgang StooßR an der Spitze und eine Dele- 
gation der Stadt Hechingen begeben sich auf USA- 
Reise nach New York. Höhepunkt der Fahrt ist die 
Teilnahme an der Steuben-Parade. 

27.9. Die katholische Kirchengemeinde gründet den 
Förderverein Stiftskirche Hechingen, der die 
Turmsanierung unterstützen soll. 


OKTOBER 


1.10. Der Gemeinderat entscheidet sich für den Bau 
einer Schulmensa am Standort zwischen der Werk- 
realschule und der Alice-Salomon-Schule 

9.10. In einer Feierstunde in der Villa Eugenia ver- 
leiht die Stadt Hechingen dem Medizintechnik-Un- 
ternehmer Lars Sunnanväder ihren Ehrenschild. 


NOVEMBER 


1.11. Wilhelm Stiefet tritt seine Stelle als neuer Ge- 
schäftsführer der Kreisbaugenossenschaft an. 
19.11. Der Gemeinderat fasst den Baubeschluss für 
den Neubau bzw. die Generalsanierung des 
Hallen-Freibades für rund 8,3 Mio. Euro. 

21. und 28./29.11. Hechingen im Lichterglanz und 
der Sternlesmarkt locken wieder tausende Besu- 
cher in die romantisch beleuchtete Altstadt. 


DEZEMBER 


1.12. Bei der Sportlerehrung der Stadt werden 97 
erfolgreiche Athleten und Mannschaften mit Me- 
daillen geehrt. 
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Stadt Hechingen - Verwaltungsgliederung 


Büro der Bürgermeisterin 


Qualitätsmanagement 


Bürgermeisterin 


Erster Beigeordneter 


Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 


Büro des Ersten Beigeordneten 


Allgemeiner Service 
Wirtschaftsförderung 
Breitbandausbau 


Fachbereich 1 
Zentrale Dienste 


Sachgebiet 11 
Kämmerei 


Sachgebiet 12 
Personal, Organisation 


Sachgebiet 13 
Liegenschaften, 
Gebäudemanagement, 
Steuern 


Fachbereich 2 
Bürgerdienste 


Sachgebiet 21 
Ordnungswesen, Feuer- 
wehr, Sport 


Sachgebiet 22 
Soziales, Gewerbe- und 
Verkehrsrecht, ÖPNV 


Sachgebiet 23 
Bürger- u. Tourismusbüro 


Sachgebiet 24 
Personenstandswesen 


Sachgebiet 25 
Kinder, Jugendliche, 
Schule 


Sachgebiet 26 
Tourismus und Kultur 


Einrichtungen 

Hohenz. Landesmuseum 
Stadtbücherei 
Volkshochschule 


Fachbereich 3 
Bau und Technik 


Sachgebiet 31 
Bauverwaltung, Umwelt 


Sachgebiet 32 
Bauordnung 


Sachgebiet 33 
Hochbau, 
Stadtentwicklung 


Sachgebiet 34 
Tiefbau 


Sachgebiet 35 
Hallen-Freibad 


Sachgebiet 36 
Friedhofswesen 


Städtische Werke 


Eigenbetrieb Entsorgung 
Abwassertechnik 
Erddeponie 


Eigenbetrieb Stadtwerke 
Wasserversorgung 
Gasversorgung 
Wärmeversorgung 
Parkhaus/Tiefgarage 
Stromvertrieb 


Eigenbetrieb Betriebshof 


Geschäftskreis der Bürgermeisterin 


Fachbereiche 2 und 3 


Geschäftskreis des Ersten Beigeordneten 
Fachbereich 1 und Städtische Werke 
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1.2. Strukturdaten 








Geographische Lage 


Geographischer Mittelpunkt.......................- 8° 58° 10” östl. Länge und 48° 21’ 30” nördl. Breite 
Höchster Punkt der Gemarkung ...............-- 854 m über N.N. (Dreifürstenstein, Beuren) 
Niedrigster Punkt der Gemarkung .............. 453 m über N.N. (Talsohle der Starzel bei Stein) 
ner [011,014 0 WRPE DEN PERENAERRNEHILEREERTELSEREENTTRER SEHE ca. 510 m über N.N. 


Flächennutzung (Stand 31.12.2014, Quelle: Statistisches Landesamt) 


Gemarkungsfläche .....................244 nennen 6.644ha ne. 100,0 % 
davon: 

Siedlungs- und Verkehrsfläche.........................- 1.164 ha................. 17,4% 
Landwirtschaftsfläche ........................uu444 444 2.172 Na ae 41,8 % 
Wallllache Sr re äenenge 2.608:.ha: 4... 39,2 % 
Wasserlläche a... ee 35. ha! „ascaerai 0,5 % 
Übrige Nutzungsarten............nenenne 65 ha Se 1,0% 


Bevölkerung (Stand 31.12.2015; vgl. Kap. 3.1.) 


Gemeldete Einwohner ...................- 20.308 ZUZUGS es nenne ren: 2.292 
mit Doppelwohnsitz ................... 529 Wegzüge:..nint ferien 2.088 
Anrechenbare Einwohner ..............- 19.646 Wanderungsgewinmn ........uuummeeneeeneeen 204 
Geburten einheimischer Eltern ........... 163 
Sterbefälle, Einheimische ..................- 216 
Geburtenrate ..............2244444004nn nenn - 53 


Gewerbe- und Handelsbetriebe (Stand 31.12.2015) 


Gewerbe- und Handelsbetriebe gesamt ................. 2.318 
davon: 

Handel ..................00044442000440 nn nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnenennnnnnnnn 629 
SONSIGE ne nenne 1.424 
Handwerks... een retetetge 265 


Beschäftigung (Stand 30.6.2013; Quelle: Statistisches Landesamt) 


Sozialversicherungspfl. Beschäftigte insges........... AI a: 100,0 % 
Produzierendes Gewerbe ...........uuunuuennuennnennnennennnnnn FAZ ir 48,1 % 
Handel, Gastgewerbe, Verkehr .................: 1.612. 24,8% 
sonstige Dienstleisturigen .............. +. TAN seien 26,9 % 
Berufseinpendler ......................2222444444404Hsnnnnn nennen 4.137 
Berufsauspendler ......................22244444444044nnn nennen 4.826 


Arbeitslose (September 2015)... 495 
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2. WAHLEN 


2015 fanden keine Wahlen statt. 


3. BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 


3.1. Einwohnermeldewesen 


Jeweils zum 31.12. | 2013 | 2014 | 2015 
BE] 


Gesamtstadt 


BEE] HERE HE] 
davon: Bee 
Wer 


ES ee N 

a en et ee] 
Anrechenbare 

ET al 
ohne Doppelwohnsitze 

Zuzüge 

DE Te ee er Be] 


Zuwachs in % reren 


Beer ae 
Ummeldungen innerhalb 
der Stadt 

a 5 Be FE ee Et 


Stadtteile DE Fe Fe] 
Bechtoldsweiler 
Bi | 1.272| 1.256] 1.256 
Schlatt 
1.036] 1.059] 1.071 
Stetten 1.885 i h 
Einwohnerzahl zum Zeitpunkt der Gemeindere- 
fom am 1.4.1972: 16.790 
1) Die Zahl basiert auf der Fortschreibung des Bürger- und Touris- 
musbüros. Auf der Grundlage des Zensus 2011 wurden die 
Einwohnerzahlen bundesweit neu festgesetzt. Für 2014 gibt das 
statistische Landesamt Baden-Württemberg die 
Bevölkerungszahl für Hechingen mit 18.839 Einwohnern an 


(www.statistik-bw.de; 2014 liegt noch nicht vor). 
2) Fortschreibung der Ortschaftsverwaltungen 





3.2. Personenstandswesen 


davon: 


| 2013 | 
BEE 
Gebrten | 3 
Kar, 

BE 


| 2014 | 2015 | 
were 
Ber 

| 
2jmsess3 


| webich |  —-| 2] 
Beaver Fr ze je Be 
= 
deutsche Kinder aus- 
Fa 
| auswärtigeEten | 2] -| -| 
an 
Hechinger Eltern 
rare 
| davon nachbeurkundet” | 1]  -| 2] 
Eingetragene Lebens- 3 1 2 
a BE 
Bere” 
er 
Einheimische 
RAUS Wange Br Fe 
| __davonAusländer | 1] 1]  —-| 
103 


davon: 


|__207| 206 

10,6 
Geburtenrate | -46| -48| -53 
-26 
schließung 
Sonstige Verfahren | 80] 86] 


1) Kinder ausländischer Eltern erhalten mit der Geburt in Deutsch- 
land die deutsche Staatsangehörigkeit, wenn ein Elternteil seit 
acht Jahren seinen Aufenthalt in Deutschland hat und zum Zeit- 
punkt der Geburt des Kindes über eine Aufenthaltsberechtigung 
oder seit drei Jahren über eine unbefristete Aufenthaltserlaubnis 
verfügt. 

2) Hinweis: Seit 1.1.2009 können Personenstandsfälle von deut- 
schen Staatsangehörigen, welche sich im Ausland ereignet ha- 
ben, beim zuständigen Wohnsitzstandesamt (nach)beurkundet 
werden. 

3) Eingetragene Lebenspartnerschaften werden seit 1.1.2012 bei 
den Standesämtern beurkundet 

4) Berechnungsgrundlage: 20.308 Einw. (Fortschreibung Bürger- 
und Tourismusbüro, siehe Kapitel 3.1.) 
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4. WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 


4.1. Men Bauförderungen 


3013 [2014 [2018] 





nn —— 41 36 55 
bescheide 
4.2. Landwirtschaft 


| Landwirtsch. Betriebe" | 2003 | 2007 | 2010 
| 


davon: BER Eee 
|Haupterwerbsbetriebe | 11] 11] 9] 
FE Bj 


Landwirtschaftiich ge-| 2.673] 2.483| 2.215 
nutzte Fläche in ha" 


1) Daten des statistischen Landesamtes. Berücksichtigt sind Be- 
triebe mit 2 ha (ab 2010: 5 ha) und mehr landwirtschaftlich ge- 
nutzter Fläche (LF) oder Mindesterzeugungseinheiten. 

2) Landwirtschaftiiche Betriebe mit der Rechtsform Ein- 
zelunternehmen (in der Hand einer natürlichen Person). 





4.3. Gewerbe, Handel, Industrie 


4.3.1. Gewerbe- und Handelsbetriebe 


|_ 2013 | 2014 | 2015 | 
FE 
[Handel | 615] 138] 618] 135] 629| 138] 
[Sonstige [1.384] 315| 1.414 | 328| 1.424 | 326] 
[Handwerk | 2861 75] 276| 7a| 265| 70 
2.286 | 528| 2.308 | 536| 2.318 | 534 


Gesamt 

Entwicklung: [| | | | | | | 
[Anmeldungen | 228] 69] 211] 52| 263] 58] 
[Abmeldungen | 186] 54| 188] 44| 253] 60] 
[Änderungen | 67] 23] 46] 17] so] 21] 





1) Gesamtstadt 2) Stadtteile 


4.3.2. Wirtschaftsförderung 


Allgemeine Ausrichtung der Wirtschaftsförderung 
Wie in den vergangen Jahren auch, waren die wich- 
tigsten Ziele der Wirtschaftsförderung der Stadt He- 
chingen die 

- Sicherung bestehender Arbeitsplätze; 

- Schaffung neuer Arbeitsplätze sowie 

- Stärkung der Wirtschaftskraft. 

Die allgemein gute wirtschaftliche Entwicklung in 
Deutschland spiegelt sich auch am Wirtschafts- 
standort Hechingen wieder. Zum Jahresende konnte 


für Hechingen mit einer Arbeitslosenquote von 3,1 
% der niedrigste Wert seit über 25 Jahren verzeich- 
net werden. 

Die Nachfrage nach gewerblichen Grundstücken 
war so groß, dass zwischenzeitlich sämtliche Ge- 
werbegrundstücke in den Gewerbegebieten Nass- 
wasen und Lotzenäcker veräußert werden konnten, 
bzw. nur noch für 2 Parzellen die Beurkundung aus- 
steht. 

Wie in den Vorjahren wurde ein besonderer 
Schwerpunkt auf die Aus- und Fortbildung sowie die 
Förderung des Nachwuchses durch vielfältige Ko- 
operationen mit sämtlichen ortsansässigen Schulen 
sowie den Forschungseinrichtungen der umliegen- 
den Hochschulen Albstadt-Sigmaringen und Reut- 
lingen sowie der Universität Tübingen gesetzt. 


Umfassende Bestandspflege 

Die Kontaktpflege zu den ortsansässigen Uhnter- 
nehmen, Handwerkern, Dienstleistern und dem Ein- 
zelhandel wurden im vergangenen Jahr weiter for- 
ciert. Besuche von Bürgermeisterin Dorothea 
Bachmann und dem Ersten Beigeordneten Philipp 
Hahn sowie das von ihnen initiierte IHK-Chefge- 
spräch belegen, dass die Stadt Hechingen ein offe- 
nes Ohr für die Belange der Wirtschaft hat. 

Nach wie vor kann Hechingen hervorragende Kauf- 
kraftkennzahlen vorweisen. So belegt Hechingen in 
den von der IHK Reutlingen ermittelten Werten bei 
den Kaufkraftzuflüssen von außen mit einer Zentra- 
litätskennziffer von 150,6 den 3. Platz und im Ein- 
zelhandelsumsatz mit der Umsatzkennziffer 148,4 
den vierten Platz in der Region Neckar-Alb (IHK- 
Bezirk Reutlingen). 

Mit dem im Jahr 2015 erfolgten Verkauf von Ge- 
werbegrundstücken in den Gewerbegebieten Nass- 
wasen und Lotzenäcker wurden die intensiven Be- 
mühungen der Stadtverwaltung zur Neuansiedlung 
von Unternehmen belohnt. In beiden Gewerbege- 
bieten können keine Grundstücke mehr zum Ver- 
kauf angeboten werden. Die anhaltende hohe 
Nachfrage nach Gewerbeflächen mit hervorragen- 
der Verkehrsanbindung hat zur Folge, dass die Vor- 
arbeiten zur Ausweisung weiterer Gewerbeflächen 
im Gewerbepark Hechingen Nord eingeleitet wur- 
den. 

Wie in den Vorjahren wurden auch 2015 in Verbin- 
dung mit der Handwerkskammer Reutlingen bzw. 
der RKW Stuttgart Existenzgründerberatungen an- 
geboten. Dieses Angebot wurde jedoch nur in vier 
Fällen angenommen. Dies entspricht der in ganz 
Baden-Württemberg zu beobachtenden Entwick- 
lung. Deshalb wird künftig die Handwerkskammer 
Reutlingen nur noch auf Anfrage der Kommune eine 
Beratung anbieten. 


Förderprogramm Entwicklung Ländlicher Raum 

Das jährlich vom Ministerium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz ausgeschriebene Jahrespro- 
gramm legte für das Jahr 2015 den Förderschwer- 
punkte auf die Innenentwicklung, die Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitsbedingungen, die Begeg- 
nung der demografischen Veränderungen und die 
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Stärkung der dezentralen Wirtschaftsstruktur. Die 
Stadt Hechingen beantragte zur Aufnahme in das 
Förderprogramm „Entwicklung ländlicher Raum“ die 
Verlagerung der Schlosserei Polossek in das Ge- 
werbegebiet Lotzenäcker und den Neubau eines 
Gästehauses mit Frühstücksraum für die Brielhof 
GmbH & Co.KG Hotel und Restaurant. Beide Pro- 
jekte wurden in das Förderprogramm aufgenom- 
men. 


Stärkung des Wirtschaftsstandorts 

Um überregional auf den Wirtschaftsstandort He- 
chingen aufmerksam machen zu können, beteiligt 
sich der Wirtschaftsförderer der Stadt Hechingen 
aktiv im Kreis der Wirtschaftsförderer der IHK und in 
der Standortagentur Tübingen-Reutlingen-Zollernalb 
GmbH. 


Kompetenznetzwerk "Medical Valley Hechingen" 
Das Kompetenznetzwerk Medical Valley Hechingen 
strahlt nach wie vor weit über den Mittelbereich He- 
chingen hinaus. Besondere Wertschätzung erhält 
das Kompetenznetzwerk für seine Aktivitäten unter 
anderem auch von den Unternehmen des Medical 
Mountain in Tuttlingen und der Biotechnologieregion 
Tübingen/Reutlingen. Dabei profitiert das Medical 
Valley Hechingen von der Mitwirkung des Wirt- 
schaftsförderersn Hans Marquart im Vorstand des 
Vereins zur Förderung der Biotechnologie und der 
Medizintechnik e.V. Dieser Verein bemüht sich, mit 
Unterstützung der BioRegio STERN Management 
GmbH und dem NMI Reutlingen, die Kräfte der Bio- 
und Medizintechnik entlang der Achse Tübingen- 
Hechingen-Tuttlingen zu bündeln. 

Auch im Jahr 2015 war das Medical Valley Hechin- 
gen wieder Gastgeber bei der Erstpräsentation des 
Medizintechnikreports der Ernst & Young GmbH in 
der Villa Eugenia in Hechingen. Wie in den Vorjah- 
ren war die Veranstaltung gut besucht und hat dazu 
beigetragen, Hechingen als Medizintechnikstandort 
zu präsentieren. 

Bei dem gemeinsamen Antrag der Landkreise TÜ- 
bingen, Reutlingen und Zollernalb zur Teilnahme 
am Wettbewerb zur zukunftsfähigen Regionalent- 
wicklung "Regionale Wettbewerbsfähigkeit durch In- 
novation und Nachhaltigkeit — RegioWIN" hat sich 
das Medical Valley Hechingen mit zwei Schlüssel- 
projekten eingebracht. Nachdem nun dieser Antrag 
im vorgenannten Wettbewerb ausgezeichnet wurde, 
gilt es, die dort vorgestellten Projekte im Zusam- 
menhang mit dem Forschungscampus BioMedTech 
umzusetzen. 


Medical Valley Hechingen Akademie e.V. 

In der ordentlichen Mitgliederversammlung am 13. 
Oktober 2015 gab es entscheidende Wechsel in der 
Vorstandschaft, denn sowohl der Vorsitzende Hans 
Marquart als auch Schatzmeister Dr. Ludger Schie- 
der, Schriftführer Dr. Michael Hemeke und Beisitzer 
Gerd Stumpp kandidierten nicht mehr. Der Vorstand 
hatte bereits im Vorfeld zur Mitgliederversammlung 
eine Vorschlagsliste zu den Neuwahlen erarbeitet. 
Neue Vereinsvorsitzende ist Bürgermeisterin Doro- 


thea Bachmann, als stellvertretender Vorsitzender 
fungiert Thomas Bogenschütz von der Firma Jotec 
GmbH, den Schatzmeisterposten übernahm der 
Erste Beigeordnete Philipp Hahn. Alexander Maute 
von der Firma Joma-Polytec GmbH wurde Schrift- 
führer, zu Beisitzern wurde Dr. Thomas Ertl, Firma 
Baxter GmbH und Peter Steinhilber, Firma za-inter- 
net GmbH gewählt und als Rechnungsprüfer fungie- 
ren Hans-Peter Haug, Firma Boso GmbH und Alfred 
Reichhardt von Karl Storz GmbH &Co. KG. In die- 
ser Konstellation ist das Medical Valley Hechingen 
besser denn je aufgestellt und die Stadt Hechingen 
setzt ein deutliches Signal, dass sie hinter den Me- 
dizintechnikunternehmen steht. 

Wie in den Vorjahren wurden auch in 2015 Semi- 
nare gemäß dem Motto "aus der Praxis für die Pra- 
xis" mit den Themen Projektmanagement und Mik- 
rostrukturanalytik veranstaltet. Alle drei Seminare 
waren gut besucht, und wurden von den Teilneh- 
mern auch entsprechend gut bewertet, was auch 
vom Gemeinschaftsseminar mit dem NMI (Natur- 
wissenschaftliches und Medizinisches Institut an der 
Uni Tübingen) berichtet werden kann. Leider musste 
das Seminar „Personalrecruiting und Organisations- 
entwicklung“ auf Grund mangelnder Nachfrage ab- 
gesagt werden. 

Das jährliche Geschäftsführertreffen widmete sich 
dem Thema Ausbildung und Studium. Die Techni- 
sche Akademie Esslingen und das Interuniversitäre 
Zentrum für Medizinische Technologien Stuttgart- 
Tübingen stellten ihre Ausbildungs- bzw. Studienan- 
gebote vor. 

Die Unternehmen und somit die Mitglieder der "Me- 
dical Valley Hechingen Akademie e.V." haben ihre 
bestehenden Kooperationen mit den allgemeinbil- 
denden Schulen im Mittelbereich Hechingen ent- 
sprechend dem Vereinszweck zur Nachwuchsförde- 
rung fortgesetzt. Neben Firmenbesichtigungen für 
Schüler und Schülerpraktika wurden die Schulen mit 
entsprechendem Lehrmaterial versorgt. 

Die bestehenden Kontakte zu den Hochschulen 
Albstadt-Sigmaringen, Furtwangen sowie dem Inter- 
universitären Zentrum für medizinische Technolo- 
gien Stuttgart-Tübingen wurden weiter gepflegt und 
den Studierenden wird seitens des Vereins die Teil- 
nahme an den Seminaren finanziert. 

Im Rahmen des erneut durchgeführten Jürgen-We- 
ber-Preises für den besten Praktikumsbericht eines 
Schülerpraktikums ging der erste Preis an Vanessa 
Thiel von der Realschule Frommern. Sie konnte 
sich mit ihrem Praktikumsbericht unter den 41 ein- 
gereichten Arbeiten von 10 Schulen aus der Region 
durchsetzen. Die Auszeichnung erfolgte im Rahmen 
der ordentlichen Mitgliederversammlung im Beisein 
der Eltern und der für die Preisträger verantwortli- 
chen Lehrer. 


Stärkung der Innenstadt 

Um die Stärkung der Innenstadt als Einkaufs- und 
Verweilort hat sich wie in den vergangenen Jahren 
der Verein Stadtmarketing Hechingen e.V. bemüht. 
Die in seiner Verantwortung durchgeführten Veran- 
staltungen „Marktschreiertage“, „Hechingen aktiv“, 
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„Hechingen im Lichterglanz“ und „Hechinger 
Sternlesmarkt“ tragen zur Belebung der Innenstadt 
bei und sind zu wahren Publikumsmagneten gewor- 
den. 


4.4. Tourismus 


„Der Tourismus in Baden-Württemberg ist Job-Mo- 
tor und ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für unser 
Land“, sagte Ministerpräsident Winfried Kretsch- 
mann am 18.1.16 beim Tourismustag Baden-Würt- 
temberg auf der Tourismus- und Freizeitmesse CMT 
in Stuttgart. Auch im vergangenen Jahr ist die Zahl 
der Übernachtungen mit über 49 Millionen auf einen 
neuen Rekordwert gestiegen. Das Land wird dabei 
auch bei Gästen aus dem Ausland immer beliebter. 


Tourismus: Ankünfte und Übernachtungen 

Mit einem Plus von 4,4% bei den Ankünften und 
von 2,9% bei den Übernachtungen hat der Touris- 
mus in Baden-Württemberg 2014 ein weiteres Er- 
folgsjahr erreicht. Die Schwäbische Alb verzeich- 
nete 2014 sowohl bei den Ankünften (4,3%) als 
auch bei den Übernachtungen (1,8%) positive Zu- 
wachsraten. Erfreulich sind die anhaltenden Zu- 
wächse Auslandsgästen. Der Anteil von Auslands- 
übernachtungen auf der Schwäbischen Alb beträgt 
mit 681.000 16,6% am gesamten Übernachtungs- 
aufkommen. Im Vergleich zum Vorjahr konnte die 
Anzahl von Auslandsübernachtungen um 3,8%, die 
der Ankünfte um 5,6% gesteigert werden. 

Die Stadt Hechingen weist in der folgenden Tabelle 
ihre Zahlen aus. Zu berücksichtigen sind dabei, dass 
Hechingen wie der Kreis und die Tourismusregion 
eine möglicherweise höhere Anzahl von Ankünften 
und Übernachtungen hat, da die Abschneidegrenze 
von neun Schlafgelegenheiten die Ankünfte und 
Übernachtungen beispielweise in Ferienwohnungen 
nicht berücksichtigt. Unsere Stadt bewegt sich im 
Trend der Steigerung von Ankünften und Über- 
nachtungen aus dem Ausland. 


Hechingen | 2012 | 2013 | 
Gemeldete Betriebe 13 13 12 
See 

Ü 


0 U 0 
4 7 2 
0 3 9 
9 8 3 
8 2 8 
‚8 ‚7 N 


Bettenauslastung (in % 





(Quellen: Geschäftsbericht des Schwäbischen Alb Tou- 
rismus-Verbandes und Statistisches Landesamt Baden- 
Württemberg; Anmerkung: Die monatliche Beherber- 
gungsstatistik bezieht sich auf Einrichtungen für die vorü- 
bergehende Beherbergung unter zwei Monaten von Gäs- 
ten. Seit Januar 2012 werden Beherbergungsstätten mit 
zehn und mehr Betten sowie Campingplätze mit zehn und 
mehr Stellplätzen erfasst.) 


Wohnmobilstellplatz 
Seit 1.6.2009 ist der Wohnmobilstellplatz Bestand- 
tell des Campingplatzes Zollernalbcamping. Die 
Belegung dort fließt seither in die Gesamtübersicht 
der obigen Tabelle ein. 


Kerngeschäftsfelder 

1. "Familienausflug nach Hechingen" 

Gegen Vorlage des Schönes-Wochenende-Tickets, 

des Baden-Württemberg-Tickets oder des Metro- 

polTagesTickets der Deutschen Bahn bzw. entspre- 

chenden Verkehrsverbünden erhalten Besucher fol- 

gende Leistungen: 

- kostenlose Fahrt mit dem Bus ab Bahnhof Hechin- 
gen zur Burg Hohenzollern und zurück; 

- ermäßigter Eintritt inkl. Burgführung für Familien; 

- nachmittags kostenlose Busfahrt in die Zollern- 
stadt mit der Möglichkeit zum Stadtbummel; 

- Ermäßigungen in den Cafes Röcker und Klaiber; 

- ermäßigter Eintritt zur Besichtigung des Römi- 
schen Freilichtmuseums Villa Rustica. 


2. Mit öffentlichen Verkehrsmittel zur Burg Hohenzollern 





ever 
Fahrgäste Sonn-/Feiertage | 1.161 | 1.340 | 1.433 


(Tabelle ohne die Wochenenden des königlichen Weihnachtsmarkts 
auf der Burg Hohenzollern.) 


An den Wochentagen nutzten durchschnittlich acht 
bis dreizehn Personen täglich das Angebot, mit dem 
Bus vom Bahnhof zur Burg und zurück zu fahren. 
Bei der Fahrt um 13.25 Uhr im Zeitraum 1.4. bis 
31.10.2015 waren es — wie im Vergleichszeitraum 
2014 — zwischen vier bis acht Personen durch- 
schnittlich. 


3. Der Nauf-Nab-Trauf-Bus 

Mit diesem Angebot erreichen Touristen in der Re- 
gion um Hechingen ohne Auto problemlos beliebte 
Ausflugsziele, die Buslinie punktet zudem mit einer 
landschaftlich schönen Route. Der zwischen He- 
chingen, der Burg Hohenzollern und Albstadt- 
Onstmettingen verkehrende "Nauf-Nab-Traufbus" 
war schon in seiner ersten Saison ein Erfolg. Er 
fährt von Mai bis Oktober an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen, und zwar im Zwei-Stunden-Takt vom 
Hechinger Bahnhof aus über den Campingplatz, die 
Burg Hohenzollern, das Hofgut Domäne, Bisingen 
bis nach Albstadt-Onstmettingen mit dem Nägele- 
haus und den Traufwegen. Erwachsene bezahlen 
für einen Einzelfahrschein 2,40 €, die Fahrradmit- 
nahme ist kostenlos. 

4.443 Passagiere nutzten das Angebot im Jahr 
2015, 50 von ihnen führten ein Fahrrad mit. Davon 
wollten etwa 90% zu den Traufgängen bzw. der Alb- 
hochfläche. 


4. Stadtführungen 

19 Mal hatten Einheimische und Gäste 2015 die 
Möglichkeit, Hechingen mit einer bzw. einem von elf 
Stadtführerinnen bzw. Stadtführern zu erkunden. 
697 Personen nutzten dieses kostenfreie Angebot 
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der öffentlichen Stadtführungen. 1.683 Personen 
nahmen an insgesamt 65 gebuchten Führungen teil. 
Insbesondere am Europäischen Tag der jüdischen 
Kultur konnte ein immenses Interesse an den bei- 
den angebotenen Führungen durch die Alte Syna- 
goge und den Jüdischen Friedhof verzeichnet wer- 
den. Michael Hakenmüller führte 110 Besucher 
durch die Alte Synagoge, Jörg Küster hatte auf dem 
Jüdischen Friedhof 75 Zuhörer. Hechingen lag da- 
mit im bundesweiten Vergleich an der Spitze der 
Besucherzahlen. 


5. „Wanderparadies Hechingen“ - Wanderungen 
Ulrich Knoll bietet in Verbindung mit dem Schwäbi- 
schen Albverein, Ortsgruppe Hechingen, und der 
Stadt Hechingen geführte Wanderungen in Hechin- 
gen und der Umgebung an (www.wanderparadies- 
hechingen.de). 2015 fanden insgesamt 12 Wande- 
rungen statt. Daran teilgenommen haben 126 Per- 
sonen. Die am besten besuchte Tour führte 23 Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer „Durch Fels und Spalt 
zur Schwarzen Hand“. 


6. „Wanderparadies Hechingen“ - Neukonzeption 
Der Hechinger Gemeinderat hat „Ja“ zum neuen 
Wanderkonzept gesagt. In der öffentlichen Sitzung 
am 19.11.2015 wurde einstimmig beschlossen, dass 
die Umsetzung der „Neuauflage Wanderparadies 
Hechingen“ 2016 in Angriff genommen wird. Das 
Projekt wird gemeinsam durch die Stadt Hechingen 
und den Schwäbischen Albverein, Ortsgruppe He- 
chingen, umgesetzt. Die Neuauflage beinhaltet eine 
deutliche Reduzierung der bestehenden Rundwan- 
derwege von bisher 35 auf 10 Touren. Ein wichtiger 
Punkt ist die einheitliche Wanderbeschilderung mit 
dem Werbelogo „Schwäbische Alb“ und die "Möblie- 
rung" mit Vesperinseln etc. 

Die nächsten Schritte im Jahr 2016 bestehen nun 
darin, die Rundwanderwege nochmals abzulaufen, 
Änderungen zu prüfen, die Distanzen exakt zu be- 
stimmen und in eine Karte zu übertragen. Im An- 
schluss daran gilt es, ein Wegweiser-Kataster zu er- 
stellen. Auch ein neues Tourenbuch sowie individu- 
elle Logos für jede Wanderroute sind geplant. 


7. Märchenpfad 

Einstimmig hat der Verwaltungsausschuss am 
15.10.2015 die Aufwertung des Märchenpfades am 
Martinsberg beschlossen. Die Figuren werden 2016 
saniert, die Umgebung angepasst, Eingangspforten 
geschaffen, Sitzgelegenheiten gebaut und eine 
neue Infotafel angebracht. Und stärker beworben 
wird der von der Bürgergarde 1969 bis 1972 ange- 
legte Pfad nach Fertigstellung ebenfalls. Er ist eine 
Besonderheit, die bewahrt und gleichzeitig aufge- 
wertet werden will. 


8. Anfragen 

Insgesamt 177 telefonische, schriftliche und E-Mail- 
Prospektanfragen gingen aus dem In- und Ausland 
beim Bürger- und Tourismusbüro ein. Nach wie vor 
bilden Anfragen aus Baden-Württemberg den 
größten Teil. Anfragen aus Frankreich, der Schweiz 


und Holland bilden einen weiteren, größer werden- 
den Teil. 

Das Webtis-Terminal im kleinen aber witterungsge- 
schützten Außenanbau des Bürger- und Tourismus- 
büros kann 24 Stunden am Tag und an 365 Tagen 
im Jahr genutzt werden. 5.591 Mal wurde diese 
Möglichkeit gewählt, um sich über Gastgeber, die 
Stadt und ihre Einrichtungen, Museums-, Kultur- 
und Freizeitangebote zu informieren. 663 Anfragen 
am Terminal galten den Gastgebern, 4.928 Anfra- 
gen galten dem Bereich "Stadtinfo". 


9. QR-Code geführter Stadtrundgang 

Am 22.5.2015 fiel der Startschuss für den QR-Code 
geführten Stadtrundgang. Vorerst 10 besondere 
Orte und Sehenswürdigkeiten sind in Hechingen 
rund um die Uhr zu entdecken. Für den Nutzer - ob 
Tourist oder Einheimischer - sind die Unabhängig- 
keit von Prospekten, die Mehrsprachigkeit der an- 
gezeigten oder vorgelesenen Texte und die ver- 
schiedenen Darstellungsformen wie Video, Audio 
oder 360-Grad-Panorama im Smartphone-Rund- 
gang toll. 

Insgesamt sind die Zahlen von Mai bis Dezember 
noch niedrig, was jedoch daran liegt, dass die QR- 
Codes dauerhaft stärker beworben werden müssen. 
Letztendlich spiegeln die Zahlen jene Besucher, die 
zufällig über die Schilder „gestolpert“ sind. Für eine 
aussagekräftige Auswertung bedarf es weiterer Be- 
sucherzahlen, der Zeitraum für eine Erhebung ist 
noch zu kurz. 

Monatswerte (nur Mobilgeräte): Juli 21, August 37, 
September 52, Oktober 44, November 59, Dezem- 
ber 40. 


10. Touristische Einrichtungen 

10.1. Erleb-Dich-Pfad 

Mehr als ein Barfußparcours ist der Erleb-Dich-Pfad 
im Feilbachtal im Fürstengarten: Er entführt in die 
Welt der Sinne und lädt ein, zu verweilen, zu ent- 
spannen, nachzudenken und sich selbst zu spüren. 
Bewusste Sinneswahrnehmung und aktive Bewe- 
gung verhelfen zu Vitalität und Lebensfreude. Darü- 
ber hinaus schult der Vitalzirkel die körperliche und 
mentale Fähigkeit, Entspannung und Aktivität zu 
verbinden. Rund einen Kilometer lang ist dieser ab- 
wechslungsreiche Rundkurs, der nur wenige Geh- 
minuten vom Stadtzentrum entfernt gelegen ist. 

Im nahen Stadtgarten befindet sich zudem eine 
Kneipp-Anlage. Eine Saison-Pflegekraft kümmerte 
sich auch 2015 wieder um ein gepflegtes Erschei- 
nungsbild des gerne von Einheimischen und Gästen 
besuchten Barfuß- und Vitalpfades. Unterstützt wird 
diese Kraft durch den Hechinger Betriebshof, letzte- 
rer kümmert sich zudem um größere Unterhal- 
tungsmaßnahmen. 

Aufgrund von Vandalismus und alters-/ wetterbe- 
dingten Abnutzungen wurden im September 2015 
alle Schilder entlang des Pfades durch den 
Hechinger Betriebshof ausgetauscht. Das Schild am 
Start des Parcours wurde zwischenzeitlich leider 
wieder zerstört. 
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10.2. Römisches Freilichtmuseum Villa Rustica 

Die Villa Rustica, das Römische Freilichtmuseum in 
Hechingen-Stein, leistet einen substantiellen Beitrag 
zum Hechinger Tourismus-Angebot. 

Das Jahr 2015 brachte dem Förderverein Römi- 
sches Freilichtmuseum Hechingen-Stein e.V. und 
dem Museum ein zufriedenstellendes Ergebnis. Mit 
etwa 8.000 Schülern und 7.500 erwachsenen Muse- 
umsbesuchern, außerdem etwa 3.500 Gästen auf 
der Panoramaterrasse, wurden die Vorjahreszahlen 
(ohne Römerfest) wieder erreicht. 

Zu dem trotz gestiegener Kosten ausgeglichenen 
Jahresergebnis ist zu bemerken, dass große Inves- 
titionen nicht getätigt wurden und die Einsatzbereit- 
schaft des Personals und der ehrenamtlichen Kräfte 
oft bis an die Grenzen des Zumutbaren beansprucht 
wurde. 

Sehr positiv wurden die Aktivitäten und Events im 
Jahr 2015 aufgenommen, die besonders den Kin- 
dern galten. So war der Kinderspieltag am 12. Sep- 
tember ein großer Erfolg, ebenso die Abendveran- 
staltung „Römer im Schein der Fackeln“ am 3. Ok- 
tober. Auch die an verschiedenen Sonntagen 
durchgeführten Bastel-Nachmittage fanden regen 
Zuspruch. Neu ins Programm aufgenommen wurde 
das Kinder-Event „Romi und Romina“, jeweils für 
den ersten Samstag im Monat. 

Das Gelände des Freilichtmuseums ist immer wie- 
der Schauplatz weiterer Attraktionen. So waren an 
manchen Wochenenden Kamele vom Kamelhof in 
Höfendorf zu bewundern. Bei einem „Dämmer- 
schoppen mit Musik“ durfte auf der Terrasse das 
Tanzbein geschwungen werden. Auch für private 
Feiern oder Betriebsveranstaltungen erfreut sich die 
Anlage großer Beliebtheit. Besonders wichtig sind 
diese Veranstaltungen für die Außenwirkung des 
Museums. Der finanzielle Ertrag fällt gering aus. 

In 2015 wurden die Grabungen im Bereich nördlich 
der umgestürzten Mauer zum Abschluss gebracht. 
Die Untersuchung der nördlichen Hofmauer bildete 
die Hauptaufgabe des Jahres. Von dieser war schon 
ein kleiner Teil im Zuge der Ausgrabungen des 
nord-westlichen Eckturms dokumentiert worden. Ein 
weiterer kleiner Teil kam im Zuge der Grabungen 
des letzten Jahres ans Licht. In diesem Jahr wurden 
die dazwischen liegenden Flächen ausgegraben. 
Damit ist die nördliche Hofmauer nun auf einer 
Länge von 50 m bekannt. Wie in den anderen Ab- 
schnitten zeigte sich, dass die Mauer aufgrund des 
Hangdrucks am Stück umgefallen war. Ein Durch- 
gang oder Tor fand sich bislang nicht. Im kommen- 
den Jahr soll die restliche Hofmauer weiter unter- 
sucht werden. 

2016 gibt es ein großes Jubiläum zu feiern. 25 
Jahre ist es dann her, dass das Freilichtmuseum mit 
einer „Jahrhundertveranstaltung“ eröffnet wurde. 
Das große Römerfest findet am 27. und 28. August 
statt. Für die Jubiläumsveranstaltung, die auch eine 
kurzgehaltene offizielle Feierstunde beinhaltet, hat 
der Vorsitzende des Fördervereins, Gerd Schollian, 
bereits mehrere namhafte Gruppen verpflichtet. 
Außerdem ist die Villa Rustica in Hechingen-Stein 
im nächsten Jahr Bestandteil einer Pressereise. 


Diese wird organisiert von der Tourismus Marketing 
GmbH Baden-Württemberg in Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den 
Zollernalbkreis. Die Pressereise hat den Titel "Auf 
den Spuren von Kelten, Römern und Alamannen im 
Weltkulturgebirge Schwäbische Alb". Sie findet im 
Mai statt. 

Genehmigungen für weitere archäologische Unter- 
suchungen wurden vom Landesdenkmalamt in Aus- 
sicht gestellt. Der Idee, den Tempelbezirk nach und 
nach mit Rekonstruktionen zu beleben, soll nach ei- 
nem einstimmigen Beschluss des Vorstands in 2016 
verfolgt werden. Weitere Investitionen stehen an 
(u.a. Beleuchtung, Kauf von Grundstücken). 

Zudem wird im Förderverein an neuen Strukturen 
gearbeitet. Die Vereinsspitze soll nach und nach 
verjüngt werden. Es werden aber auch weiterhin 
dringend engagierte Geschichtsfreunde gesucht, die 
in der Betreuung von Gästen oder im Bereich der 
Ausgrabungen unterstützen. 


Netzwerk Tourismus: Mitgliedschaften 


1. Schwäbische Alb Tourismusverband e. V. 

Auf der Mitgliederversammlung 2015 des Schwäbi- 
sche Alb Tourismusverbandes e. V., in dem die 
Stadt aktives Mitglied ist, wurde deutlich, dass die 
Mitglieder hinter ihrem touristischen Dachverband 
stehen. „Wir sind auf dem richtigen Weg, haben ein 
Wir-Gefühl entwickelt und die Schwäbische Alb wird 
endlich wahrgenommen“, resümierte der Vorsit- 
zende Mike Münzing zufrieden und berief sich auf 
die Entwicklung der touristischen Kennzahlen des 
vergangenen Jahres. 

Im Januar 2014 hat die Mitgliederversammlung 
nach einem umfangreichen und vielschichtigen Pro- 
zess das Strategiekonzept „Tourismus 2020 Schwä- 
bische Alb“ verabschiedet. Mit dem Konzept haben 
sich zahlreiche Akteure auf eine gemeinsame 
Richtung verständigt und sich ehrgeizige qualitative 
und quantitative Ziele gesetzt, die bis zum Jahr 
2020 erreicht werden sollen. Dies ist unter anderem 
die überregionale Bekanntheit der Schwäbischen 
Alb als Qualitätsmarke und die Festigung der Posi- 
tion der Alb als dritte große Tourismusdestination in 
Baden-Württemberg. Zur Umsetzung dieses Kon- 
zeptes wurden für 2015 drei Meilensteine definiert: 
Ausgestaltung von Erlebniswelten, Entwicklung ei- 
ner Kommunikationsstrategie und Neuausrichtung 
der CMT Stuttgart ab 2015. Alle 3 Meilensteine wur- 
den erfolgreich umgesetzt. Bei der Entwicklung der 
Strategie war jedoch stets klar, dass das Konzept 
dauerhaft fortgeschrieben und bei Bedarf angepasst 
werden muss. 


2. Römerstraße Neckar-Alb-Aare 

Zu einer faszinierenden Entdeckungsreise auf den 
Spuren der Antike lädt die Römerstraße Neckar-Alb- 
Aare ein, die entlang alter römischer Straßen ver- 
läuft. Am Neckar entlang über die Schwäbische Alb 
bis an den Hochrhein und in die Schweizer Kantone 
Aargau und Thurgau lassen sich an den wichtigsten 
Stationen der Provinz Obergermanien heute noch 
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spannende Einblicke in das Leben jener Zeit gewin- 
nen — dank der umfangreichen Ausgrabungen, 
Denkmäler und Freilichtimuseen. Das Römische 
Freilichtmuseum Hechingen-Stein, bekanntermaßen 
eine der größten und besterhaltenen Gutsanlagen 
Süddeutschlands, gewährt diese Einblicke auf ein- 
zigartige Weise, weswegen die Stadt aktives Mit- 
glied des Vereins Römerstraße Neckar-Alb-Aare ist. 
Die Römerstraße hat im Jahr 2015 die Faltkarte neu 
aufgelegt, mit den Dreharbeiten für einen Image- 
Film begonnen, in welchem auch die Gutsanlage in 
Hechingen-Stein vertreten sein wird und eine neue 
App „Römerstraße“ für Android-Smartphones entwi- 
ckelt. 

Im Jahr 2016 soll ein Image-Film fertiggestellt wer- 
den und die Mitgliederversammlung findet erstmalig 
in Hechingen statt, am 17.3.2016. 


3. Ferienland Hohenzollern e. V. 

„Komm mit, entdecke Geschichte!“, heißt es beim 
Ferienland Hohenzollern, das sich vom oberen Ne- 
ckar über das Albvorland und die Schwäbische Alb, 
übers Donautal und weite Teile Oberschwabens bis 
in die Nähe des Bodensees erstreckt. Vor allem die 
heutigen Landkreise Zollernalb und Sigmaringen 
sowie Teile des Landkreises Rottweil bilden die 
ehemaligen Hohenzollerischen Lande in der Ge- 
genwart ab. Umgeben von vielfältigen, beeindru- 
ckenden Landschaften reihen sich kulturelle und 
historische Sehenswürdigkeiten, Museen, Städte 
und Gemeinden wie Perlen aneinander. Alles zu- 
sammen eröffnet dem Gast - ob mit dem Auto ent- 
lang der Hohenzollernstraße, per Fahrrad oder auf 
Schusters Rappen auf dem Hohenzollernweg - eine 
immense Vielfalt an Möglichkeiten und Anregungen 
zur Erkundung Hohenzollerns und seiner kulturellen 
wie naturräumlichen Schönheiten. Die Stammlande 
süddeutscher Grafen und Fürsten, preußischer Kö- 
nige und deutscher Kaiser, haben ihren Kern und 
Ursprung in Hechingen als ehemaliger Residenz der 
Grafen von Zollern und Fürsten von Hohenzollern- 
Hechingen. 

Rechtzeitig zum goldenen Herbst wurde die neue 
Broschüre zum Hohenzollernweg mit den einzelnen 
Routen konzipiert. Darin werden jeweils Beschrei- 
bungen, Höhenmeterprofile und Übersichtskarten 
von den Etappen dargestellt. Zusätzlich gibt es ei- 
nen Einlegeflyer mit den Pauschalangeboten zum 
Weg. Der Umfang des neuen Tourenbuches beträgt 
64 Seiten. Das Tourenbuch war schon nach kür- 
zester Zeit vergriffen und wurde nach weniger als 3 
Monaten noch im Jahr 2015 nachproduziert. Die 
Resonanz war überwältigend. 

Die letzte Mitgliederversammlung am 29. Oktober 
2015 wurde im Hechinger Ratssaal abgehalten. Dort 
wurde Bürgermeister Holger Jerg aus seinem Amt 
verabschiedet, da er bei den anstehenden Wahlen 
nicht mehr für den Vorsitz und auch nicht für den 
Beirat des Ferienlandes kandidierte. Von Jerg gin- 
gen mehrere Impulse aus, welche den Verein nach 
vorne gebracht haben. Bürgermeister Thomas 
Schärer wurde in Abwesenheit ohne Gegenstimme 
zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt, Roman 


Waizenegger, Bisingen, zum 2. Vorsitzenden. 


4. Wirtschaftsförderungsgesellschaft Zollernalbkreis 
Hauptgeschäftsfelder der Wirtschaftsförderungsge- 
sellschaft Zollernalbkreis (WFG) sind Tourismus- 
und Wirtschaftsförderung. Die WFG ist die zentrale 
öffentliche Anlauf- und Koordinierungsstelle für die 
Förderung der Wirtschaft auf Kreisebene. Seit ihrer 
Gründung im Jahr 1995 wurden zahlreiche Projekte 
durchgeführt, die dazu beitrugen, die Rahmenbe- 
dingungen für das unternehmerische Handeln zu 
verbessern und dessen vielfältige Stärken zu be- 
werben. Den Tourismus zu fördern und damit eine 
Wachstumsbranche weiter aufzubauen, ist integra- 
ler Bestandteil der Wirtschaftsförderung im 
Zollernalbkreis, die hier unter dem Label „Zollernalb- 
Touristinfo“ firmiert. Zu den wichtigsten Aufgaben 
der WFG im Geschäftsfeld Tourismus gehört es, die 
vielfältigen Urlaubs- und Freizeitmöglichkeiten der 
Zollernalb auf moderne und ansprechende Weise 
darzustellen und zu bewerben. Dies geschieht unter 
anderem durch die Herausgabe von (Überwiegend 
kostenfreien) Informations- und Imagebroschüren, 
PR-Aktionen sowie über Internetpräsentationen. Die 
WFG vertritt den Zollernalbkreis auch auf überregi- 
onalen Tourismusmessen, wie z.B. alljährlich auf 
der CMT in Stuttgart. Als Koordinierungsstelle für 
die Tourismusaktivitäten im Landkreis erarbeitet die 
WFG gemeinsam mit Tourismusverbänden, Kom- 
munen und Fremdenverkehrsbetrieben touristische 
Leitbilder und Angebote. Zum Serviceangebot der 
WFG gehört außerdem die individuelle Betreuung 
touristischer Anfragen. Hechingen als kreisangehö- 
rige Kommune ist Gesellschafterin der WFG. Die 
Bürgermeisterin gehört dem Aufsichtsrat an, die 
Sachgebietsleiterin Tourismus und Kultur dem Tou- 
rismusausschuss. 


Marketing 

Neben der Mitarbeit im touristischen Netzwerk und 
der Nutzung der dort gebotenen Marketingmöglich- 
keiten leistet das Sachgebiet Tourismus und Kultur 
der Stadt Hechingen eigenes touristisches Basis- 
marketing. Dies erfolgt durch kontinuierliche Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit sowohl im Printbereich 
durch Anzeigenschaltungen und redaktionelle Bei- 
träge, als auch im Bereich Online-Medien durch in- 
tensive Pflege der städtischen Website 
www.hechingen.de (Rubriken Tourismus und Kultur, 
Aktuelles, Veranstaltungskalender), der Website der 
WFG für den Zollernalbkreis www.zollernalb.com 
sowie weiterer touristischer Plattformen (z.B. 
www.reiseerlebnisfuehrer.de). Dazu kommt Messe- 
marketing - insbesondere auf der CMT. 


4.5. Märkte 


Wochenmärkte 

Der Mittwochsmarkt wird von 16 Markthändlern 
dauerhaft beschickt. Zwei weitere Händler bieten 
ihre Waren nur zeitweise vor Ort an. Diese Zahlen 
belegen die Attraktivität des Marktes. 
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Der Samstags-Wochenmärkte auf der Johannes- 
brücke und auf dem Rathausvorplatz werden jeweils 
von drei Händlern beschickt, welche einen Jahres- 
standplatz inne haben. 


Krämermärkte 


| 2013 | 2014 | 2015 
[Marktbeschicker | | | 
Georgimarkt Es a ee] 





Um ein abwechslungsreiches Warenangebot zu er- 
halten, finden die Jahrmärkte (Krämermärkte) seit 
2013 nur noch in der Herrenackerstraße und Staig 
statt. Da es auch zunehmend schwerer fällt, Stände 
mit traditionellem und vor allem abwechslungsrei- 
chem Krämermarktangebot zu finden, konnte die 
Hospitalstraße nicht mehr weiter mit ins Marktge- 
lände einbezogen werden. 

Die vier mal jährlich stattfindenden Krämermärkte 
waren gut besucht worden und sind von der Bevöl- 
kerung und Auswärtigen als willkommene Ab- 
wechslung gerne angenommen worden. Dennoch ist 
die Tendenz der Besucher und somit auch der 
Marktbeschicker rückläufig. So gehen auch immer 
mehr der langjährigen Stammbeschicker in den ver- 
dienten Ruhestand. Diese Stände fallen bedauerli- 
cher Weise mangels Nachwuchs meist ersatzlos 
weg. 

Zuletzt ging der treue und langjährige 
Marktbeschicker Rudolf Haller aus Bisingen mit sei- 
nem Kurzwarenstand in den Ruhestand. Sein Bru- 
der führt die Geschäfte weiter. 


Sternlesmarkt 

Am ersten Adventswochenende fand wieder der 
jährliche Sternlesmarkt statt. Die Vorbereitung und 
Durchführung erfolgte durch das Stadtmarketing 
Hechingen e.V. in enger Absprache mit der Stadt- 
verwaltung. Unterstützung bei den Aufbau- und Ab- 
sperrmaßnahmen erhielt der Verein durch Mitarbei- 
ter des Fachbereiches Bürgerdienste. Die von der 
Stadt Herrenberg angemieteten Hütten ermöglichen 
aufgrund ihrer durchdachten Konstruktion einen 
schnellen und einfachen Aufbau. Mit dem Sportver- 
ein Sickingen und der Firma Zanger standen, wie 
jedes Jahr, kompetente und zuverlässige Partner für 
den kompletten Transport, sowie den Auf- und Ab- 
bau der Hütten zur Verfügung. Mit nunmehr 57 
Ständen von gemeinnützigen Einrichtungen, Ge- 
werbetreibenden, Schulklassen und Bastelgruppen 
war der Bereich Kirchplatz, Marktplatz, 
Goldschmiedstraße und Obertorplatz gut belegt. Der 
Sternlesmarkt war sehr gut besucht, die Teilnehmer 
waren sehr zufrieden und alles verlief problemlos. 


Marktschreiertage 

Die Marktschreiertage 2015 fanden am 7. und 8. 
März statt. Die losen Mundwerke der Marktschreier 
und deren gegenseitige Neckereien lockten erneut 
viele Besucher an, die bei sehr gutem Wetter 
schnell den Weg zum Obertorplatz gefunden hatten 
um das typische Flair alter Hamburger Tradition zu 
genießen. Der Organisator, welcher bereits seit dem 
Jahr 2013 die Veranstaltung organisiert, sowie die 
Marktschreier waren mit dem Wetter und vor allem 
mit dem Besucherandrang sehr zufrieden, die Fort- 
führung 2016 ist geplant. 


4.6. Öffentlicher Personennahverkehr 


Stadtverkehr Hechingen 

Der im Jahr 2014 ins Leben gerufene „Nauf-Nab- 
Trauf-Bus“, der an Wochenenden im Sommer die 
Stadt Hechingen mit der Burg Hohenzollern und 
weiter über Bisingen das Nägelehaus andient, er- 
weist sich als großer Erfolg. Schon im ersten Jahr 
überraschten die hohen Fahrgastzahlen, diese 
konnten nun im zweiten Betriebsjahr nicht ganz er- 
reicht werden, u.a. deshalb, weil die Burg im Juli 
zwei Wochen wegen Dreharbeiten geschlossen war. 
An dem bewährten Fahrplankonzept der beiden 
Stadtverkehrslinien 301 und 302, das die Kernstadt, 
sowie die Stadtteile Stetten und Boll umfasst, be- 
stand kein Änderungsbedarf. Die Linien verkehren 
Montag bis Freitag zwischen 9.00 und 18.00 Uhr in 
drei Schleifen jeweils im Stundentakt. Der Rendez- 
vous-Punkt „Obertorplatz“ wird somit alle 20 Minu- 
ten mit beiden Bussen bedient. 

Stichwort Obertorplatz: Dieser ist neben dem Bahn- 
hof die zentrale Omnibushaltestelle in der Kern- 
stadt. In Spitzenzeiten wird diese Haltestelle mit bis 
zu 5 Bussen gleichzeitig bedient und erfüllt damit 
auch eine wesentliche Scharnierfunktion als 
innerstädtsche und überörtliche Umstiegshaltestelle. 
Der Schulverkehr ist nach wie vor die tragende 
Säule des ÖPNV im ländlichen Raum, so auch am 
Schulstandort Hechingen. 

Zu allen Schulanfangs- und -endzeiten verkehren 
Busse, die nicht nur die Stadtteile anfahren, sondern 
auch auf überregionale Anschlüsse an den Zugver- 
bindungen ausgerichtet sind. 

Einen großen Beitrag zur Attraktivitätssteigerung 
leistet die Stadt Hechingen durch die freiwillige 
Übernahme des sogenannten Eigenanteils in den 
Wintermonaten der Schüler aus Boll, die im Um- 
kreis von unter 3 km zum Schulstandort wohnen. 


Nachbarortsverkehr 

Brückensanierung Weilheim auf dem Linienweg der 
Linie 307: Aufgrund des desolaten Bauzustandes 
der Zimmerbach-Brücke vor Weilheim wurde diese 
im vergangenen Jahr abgerissen und durch einen 
Neubau ersetzt. Dies hatte zur Folge, dass die K 
7164 von und nach Hechingen voll gesperrt werden 
musste und der Linienweg unterbrochen war. 

Durch die enge und gute Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten konnten eine Lösung erreicht werden, die 
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im Ausbau der Feldwege bestand. Somit konnte die 
gerade auch für Schüler wichtige Verbindung auf- 
rechterhalten werden. 


Ausblick: Kreisweites Rufbuskonzept an Wo- 
chenenden 

Ab März 2016 wird das kreisweite bedarfsorientierte 
Rufbussystem an Freitagen und Samstagen einge- 
führt. Das flexible Mobilitätskonzept basiert auf der 
Anbindung des regionalen Zugverkehrs und bedient 
darüber hinaus auch die Städte und Gemeinden im 
gesamten Zollernalbkreis. 

Dieses System ist ökologisch und ökonomisch sehr 
effizient, da die (Klein-) Busse nur verkehren, wenn 
auch tatsächlich Fahrgäste vorhanden sind und 
funktioniert ganz einfach: Durch einen Blick in den 
Fahrplan und mit einem Anruf unter einer kreisweit 
gültigen Telefonnummer (07471 935050) kann der 
Fahrgast den Rufbus 60 Minuten vor seiner ge- 
wünschten Fahrzeit ordern. 

In der Rufbuszentrale werden die Fahrtwünsche ge- 
sammelt und zu einer Tour zusammengestellt. Der 
Fahrer fährt dann nur die nachgefragten Relationen 
ab und befördert die Fahrgäste somit auf direktem 
Wege zu den gewünschten Ausstiegshaltestellen. 
Dieses Angebot ergänzt den bestehenden regulären 
ÖPNV-Verkehr nach dem jeweiligen Betriebsschluss 
bis zu den letzten Zuganschlüssen. Als weiterer 
Ausbauschritt ist eine Buchung über eine mobile 
Applikation (Handy-App) in Planung. 


5. VERWALTUNG DER STADT 
5.1. Gemeinderat 


5.1.1. Allgemeines 


Am 25.5.2014 fanden die Kommunalwahlen statt. 
Das Wahlergebnis der Gemeinderatswahl hat unter 
Berücksichtigung von vier Ausgleichssitzen ein 
Gremium mit insgesamt 30 Mitgliedern ergeben. 
Diese teilen sich folgendermaßen auf: CDU 12 
Sitze, Freie Wähler 8 Sitze, SPD 6 Sitze, FDP 1 
Sitz und die Hechinger Bunte Liste 3 Sitze. 

Die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinde- 
rates fand am 24. Juli 2014 statt. Für die neue Man- 
datsperiode sind folgende beschließenden Aus- 
schüsse des Gemeinderates gebildet worden: 


Verwaltungsausschuss 14 Mitglieder 
Bauausschuss 14 Mitglieder 
Betriebsausschuss 14 Mitglieder 
Ständiger Umlegungsausschuss 11 Mitglieder 


In der Gemeinderatssitzung am 24.9.2015 ist Gün- 
ther Konstanzer aus dem Gremium verabschiedet 
worden, als sein Nachfolger wurde Bernd Zimmer- 
mann vereidigt. Bernd Zimmermann ist ordentliches 
Mitglied im Betriebs- und Verwaltungsausschuss 
und stellvertretendes Mitglied im Bau- und Umle- 
gungsausschuss sowie in der Verbandsversamm- 
lung des Zweckverbandes Hochwasserschutz Star- 


zeltal. Als neuer 1. Ehrenamtlicher Bürgermeister- 
stellvertreter wurde Manfred König gewählt. Neuer 
Vorsitzender der CDU-Fraktion ist Andreas Erman- 
traut. 


Bürgermeisterin 

Bei der Bürgermeisterwahl am 9.10.2011 wurde Do- 
rothea Bachmann zur neuen Bürgermeisterin ge- 
wählt. Deren Amtseinführung fand im Rahmen einer 
öffentlichen Gemeinderatssitzung in Verbindung mit 
dem Neujahrs-Bürgertreff der Stadt Hechingen am 
Dienstag, 17.1.2012, in der Stadthalle Museum 
statt. 


Stellvertreter der Bürgermeisterin 

Hauptamtlicher Stellvertreter von Bürgermeisterin 
Dorothea Bachmann ist der Erste Beigeordnete Phi- 
lipp Hahn. Er ist in der ersten Amtsperiode bis 
30.9.2021 gewählt. 


Ehrenamtliche Stellvertreter sind: 

1. Stellvertreter: Stadtrat Manfred König (CDU); 
2. Stellvertreter: Stadtrat Klaus Jetter (FWV); 
3. Stellvertreter: Stadtrat Jürgen Fischer (SPD). 


5.1.2. Sitzungen des Gemeinderates 
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5.1.3. Bürgertreff, Bürgerinformations- 
veranstaltungen, Bürgerforum 


Neujahrs-Bürgertreff 2015 
Rekordverdächtig war der Besuch des Neujahrs- 
Bürgertreffs der Stadt am 19. Januar. Rund 700 
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Gäste — viele Bürger und zahlreiche Vertreter aus 
Politik, Gesellschaft und Wirtschaft — waren in die 
Stadthalle Museum gekommen, darunter auch Eh- 
renbürger und Bürgermeister a.D. Norbert Roth. 
Musikalisch eröffnet und umrahmt wurde der Abend 
vom Musikverein Schlatt. 

In ihrer Begrüßungsansprache ließ Bürgermeisterin 
Dorothea Bachmann, illustriert durch zahlreiche 
Lichtbilder, das vergangene Jahr Revue passieren 
und stimmte die Zuhörer gleichzeitig auf die Groß- 
projekte ein, die die Stadtentwicklung und den städ- 
tischen Haushalt in den nächsten Jahren bestimmen 
werden: Hochwasserschutz, Ausbau des Glasfaser- 
netzes, Schulsanierungen, Generalsanierung Hal- 
len-Freibad, Umgestaltung und Tiefgarage Obertor- 
platz sowie der Bau eines Einkaufszentrums im Be- 
reich des HZ-Gebäudes und des Firstparkplatzes. 
Guido Wolf, Landtagspräsident und Spitzenkandidat 
der CDU für die Landtagswahl 2016, hielt anschlie- 
ßRend die Festrede mit dem Thema "Zukunft: Mög- 
lich machen!" Er rief zu Optimismus, Solidarität und 
Toleranz auf — und dazu, nicht auf Humor zu ver- 
zichten. Letzteres hatte bereits die Bürgermeisterin 
beherzigt und auch Wolf sorgte für manch heiteren 
Moment im Saal, nicht ohne sich jedoch in punkto 
Bildungspolitik, digitaler Revolution und dem Ver- 
hältnis der Bundesländer untereinander politisch zu 
positionieren. 

Den offiziellen Teil des Abends beschloss das ge- 
meinsam gesungene Hohenzollernlied, es folgte der 
traditionelle Stehempfang im Foyer. 


Informationsveranstaltung 
bzw. Neubau Hallen-Freibad 
Informativ und auch produktiv war die Bürgerinfor- 
mationsveranstaltung in Sachen Generalsanie- 
rung/Neubau Hallen-Freibad am 2. Juli in der Stadt- 
halle Museum. Bürgermeisterin Dorothea Bach- 
mann begrüßte die Gäste und verwies auf die aktu- 
ellen Beratungen des Gemeinderates zum Thema. 
Einleitend gab Helga Monauni, Leiterin des Fachbe- 
reichs Bau und Technik, einen Überblick zum einen 
über die Geschichte und Bedeutung des Bades als 
auch über den aktuellen Zustand der Baulichkeiten. 
Mit zahlreichen Fotos dokumentierte sie sowohl die 
herrliche Außenanlage als auch desolate Fliesen, 
Umkleiden und die veraltete technische Anlage. 
Monauni machte deutlich, dass das zukünftige Bad 
ein Wohlfühlort sein soll, der ein Badeerlebnis für 
die ganze Familie bietet und natürlich auch den An- 
sprüchen der Schulen und Vereine genügen soll. 
Wie das neue Bad aussehen soll — und was es kos- 
tet — erläuterten anschließend die Vertreter der Fritz 
Planung GmbH, die auch für die aktuellen Planent- 
würfe verantwortlich zeichnen. Anwesend waren der 
Vorsitzende der Geschäftsführung, Karl Schmitt, 
Projektleiter Andreas Schitthelm und die Architektin 
Simone Waldemaier. 

Die Schwimmbadspezialisten stellten vorneweg eins 
klar: sinnvoll in jeder Hinsicht ist der Abbruch des 
bisherigen Bades bis auf das Untergeschoss und der 
anschließende Neubau. Dieser kann auf den Fun- 
damenten des Untergeschosses aufbauen, letzteres 


Generalsanierung 


muss allerdings vorher ertüchtigt werden: der Beton 
hat Risse und Verwerfungen. Schuld daran ist der 
sogenannte Posidonienschiefer, auch schwäbischer 
Ölschiefer, genannt. Das Gestein dehnt sich bei 
Austrocknung aus, ein Umstand dem bei der Sanie- 
rung des Untergeschosses Rechnung getragen wer- 
den muss. Erhalten bleiben natürlich das Kinderau- 
ßenbecken und das Warmwasseraußenbecken — 
beide vor wenigen Jahren saniert und mit Edelstahl- 
becken ausgerüstet. 

Architektin Simone Waldemaier erläuterte dann an- 
hand der vier unterschiedlichen Entwürfe, wie das 
neue Bad aussehen könnte. Prinzipiell ist der ge- 
plante Baukörper in jedem Fall kompakter als der 
bisherige, denn der Bereich der Soemmerumkleiden 
wird als zu groß konzipiert angesehen. Stattdessen 
ist jeweils noch eine kleine separate Sommerum- 
kleide auf dem Außengelände vorgesehen. Die vier 
Planentwürfe unterscheiden sich prinzipiell in der 
Lage des Lehrschwimmbeckens, des Kin- 
der(innen)beckens und der Gastronomie. Relativ 
neu waren die Entwürfe 3 und 4, in denen Ideen 
eingearbeitet wurden, die auf einer Bäder-Besichti- 
gungstour des Gemeinderats entstanden waren. 
Anschließend an die Präsentationen der Verwaltung 
und der Fritz Planung GmbH bat Bürgermeisterin 
Dorothea Bachmann zur Gruppenphase. In vier 
Gruppen konnten die Besucher der Infoveranstal- 
tung Für und Wider der vorgelegten Entwürfe disku- 
tieren und ihre Vorstellungen einbringen. Die Vor- 
stellung der "Gruppenarbeit" durch die jeweils er- 
nannten Sprecher erbrachte ein einhelliges Votum 
aller Gruppen zugunsten der Planungsvariante 3. 
Diese sieht eine Gastronomie im östlichen Gebäu- 
deteil vor, von der aus gleichzeitig Hallenbad, Frei- 
bad und Eingangshalle bedient werden können. In 
letzerer können auch Gäste versorgt werden, die 
gar nicht in das Bad selbst wollen. Ebenso 
eingeplant sind das Kinderbecken zwischen 
Hauptbecken und Gastronomie und ein 
Lehrschwimmbecken. Wie bei allen Entwürfen 
komplettieren ein Sprungturm und ein 
Schwimmkanal zum bereits vorhandenen Au- 
ßenbecken den Plan. Wichtig ist auch die durch- 
gängige Barrierefreiheit, aus der Bürgerschaft wur- 
den zusätzlich Behinderteneinstiege ins Becken an- 
geregt. 

Eine wichtige Forderung aus der Bürgerschaft wurde 
bei der Darstellung der Gruppenergebnisse disku- 
tiert: nämlich dass das Lehrschwimmbecken von 
den geplanten 12 m Länge auf 16,66 Meter verlän- 
gert werden sollte. Hintergrund: die 16,66 Meter sind 
ein Drittel der im Schwimmsport wichtigen 50-Meter- 
Distanz und würden die Möglichkeit eröffnen, das 
Becken auch für den Kinder-Wettkampfsport und 
den Schulunterricht optimal nutzen zu können. 


Jugend-Hearing in der Stadthalle Museum 

Mitreden, mitmachen, mitentscheiden: Auf 
Hechingens kommunaler Ebene soll die Einbindung 
von Jugendlichen noch besser gelingen. Denn das 
Einbinden und eine aktive Beteiligung von Jugendli- 
chen in gesellschaftliche und politische Prozesse 
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sind wichtig. Deshalb lud Bürgermeisterin Dorothea 
Bachmann im Namen der Arbeitsgruppe Jugend, sie 
besteht aus Vertretern der Gemeinderatsfraktionen, 
Vertreterinnen und Vertretern der Stadtverwaltung, 
hauptamtlichen Jugendarbeitern und -pflegern des 
Hauses Nazareth und des Zollernalbkreises sowie 
ihr selbst, am 21.10. zu einem Jugend-Hearing in 
die Stadthalle Museum ein. 
Über 60 professionelle und ehrenamtlich engagierte 
Kinder- und Jugendarbeiter und -arbeiterinnen ka- 
men zum Hearing. Vorgestellt wurde die Jugendar- 
beit der Stadt, aber auch Vertreter von Vereinen, die 
Jugendarbeit leisten, meldeten sich zu Wort. 
Moderator Alexander Schülzle war es, der die Ein- 
gangsfragen stellte: Wohin soll es gehen in Hechin- 
gen mit der Jugendarbeit? Welche Möglichkeiten 
gibt es bereits, welche sollen neu geschaffen wer- 
den? Wie vernetzen sich Hauptamt und Ehrenamt, 
die einander brauchen, bestmöglich? 
Um welche Strukturen, Konzepte und Projekte es 
sich zukünftig handeln könnte, dazu kamen aus der 
Versammlung etliche Anmerkungen, Hinweise und 
Appelle, zum Beispiel: 
- Kinderarbeit und Jugendarbeit zusammen sehen, 
also Kinder- und Jugendarbeit denken; 
Kooperationen mit Schulen und Vereinen möglich 
machen, erleichtern, eingehen, 
Jugendorganisationen der einzelnen Vereine ver- 
einsübergreifend vernetzen; 
im Vereinsleben Räume schaffen für die schuli- 
schen Verpflichtungen der Kinder und Jugendli- 
chen; 
Mensa, in der Schüler/-innen mitkochen können, 
Projekt: Schüler machen Mensa; 
digitale, abrufbare, immer aktuell gepflegte 
Jugendbroschüre/Kinder- und Jugend-App mit An- 
geboten, Veranstaltungen, Ansprechpartnern, Dar- 
stellung der Unterstützungs- und Zuschussmög- 
lichkeiten erstellen; 
Vernetzung von Ehrenamt und Hauptamt und da- 
mit Stärkung der Funktion des Stadtjugendpfle- 
gers; 
„Was wollt ihr?“: Evaluationen durch Hauptamtli- 
che durchführen, 
„Nah dran“, ehrenamtliche Kinder-- und 
Jugendvertretungen als Multiplikatoren für eine 
bessere Vernetzung und Motivatoren fürs Hand- 
heben; 
attraktive Veranstaltungen/Events, z.B. Sport- 
nächte für Kinder und Jugendliche, anbieten, auf 
die sie, die Kinder und Jugendlichen, wirklich 
„Bock haben“; 
- Video-Workshop; 
- Strukturen finden, in denen Kinder- und 
Jugendlichenbeteiligung wirklich möglich ist; 
- ehrlich mit der Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen umgehen. 


5.1.4. Ortschaftsratssitzungen in den 
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5.1.5. Ortsvorsteher 


Vom Gemeinderat sind in seiner Sitzung am 
24.7.2014 folgende Ortsvorsteher/innen und Stell- 
vertreter/innen gewählt worden: 


Stadtteil Bechtoldsweiler 
Ortsvorsteher: Günther Konstanzer 
Stellvertreter: Thomas Ling 


Stadtteil Beuren 


Ortsvorsteher: Peter Gantner 
Stellvertreter: Thomas Jurtzik 
Stadtteil Boll 

Ortsvorsteher: Meta Staudt 


1. Klaus Keller 
2. Konrad Steffen-Kohler 


Stellvertreter: 


Stadtteil Schlatt 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Jürgen Schuler 
1. Raimund Schuler 
2. Bianca Milioto 


Stadtteil Sickingen 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Gerhard Henzler 
1. Gebhard Daiker 
2. Wolfgang Dehner 


Stadtteil Stein 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Stadtteil Stetten 
Ortsvorsteher: 
Stellvertreter: 


Nikolaus Schetter 
Andreas Selig 


Johann Reis 
1. Ursula Kleinmaier 
2. Brigitte Kluck 


Stadtteil Weilheim 
Ortsvorsteherin: 
Stellvertreter: 


Ingrid Riester 
1. Josef Wolf 
2. Petra Haid 


5.1.6. Sportstättenkommission 


Im Jahr 2008 wurde auf der Grundlage eines Be- 
schlusses des Gemeinderates eine Sportstätten- 
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kommission gebildet, die sich aus jeweils vier Ver- 
tretern der Fraktionen, der Schulen und des Dach- 
verbandes der Hechinger Sportvereine zusammen- 
setzt. 2015 fanden keine Sitzungen statt. 


5.2. Personal und Organisation 
5.2.1. Personalwesen 


Seit dem 1.1.2015 gilt das Mindestlohngesetz. Die 
Auswirkungen dieser Einführung, insbesondere auch 
im Hinblick auf Praktikantenverhältnisse, wurden 
eingehend geprüft. Vor allem im Bereich der ge- 
ringfügig beschäftigten Mitarbeiter sowie bei Aus- 
hilfskräften ergab sich ein erhöhter zeitlicher Auf- 
wand aufgrund der Umsetzung sowie der geänder- 
ten Aufzeichnungs- und Dokumentationspflichten. 
Mit Mehraufwand belastet war hier insbesondere die 
Lohnbuchhaltung. 

In der Tarifeinigung der Tarifvertragsparteien 2014 
war eine zweite Erhöhungsstufe zum 1.3.2015 ver- 
einbart worden. Die Umsetzung erfolgte zum 
1.3.2015 mit der Erhöhung der Tabellenentgelte des 
TVöD und des TV-V einschließlich der Auszubilden- 
den. 

Ebenso wurden die monatlichen Pauschalvergütun- 
gen für geringfügig Beschäftigte angepasst sowie 
die Zulagen für höherwertige Tätigkeiten, Zulagen 
für Waldarbeiter und die Erschwernis- und Ver- 
kehrsgefahrenzuschläge. Auch der Tarifvertrag über 
eine einmalige Pauschalzahlung wurde entspre- 
chend den Vorschriften des TVöD für den betroffe- 
nen Mitarbeiterkreis umgesetzt. 

Das Volumen des Leistungstopfes (leistungsorien- 
tierter Entgeltbestandteil) betrug im Jahr 2015 ent- 
sprechend Tarif 2,0 %. Die Auszahlung erfolgte auf 
Basis der in 2014 gefassten Dienstvereinbarung mit 
dem Personalrat der Stadt Hechingen. 

Zum Jahresende hin sorgten die Tarifvertragspar- 
teien für zusätzliche Arbeit. Für die Beschäftigten im 
Sozial- und Erziehungsdienst wurden die Ände- 
rungstarifverträge nach Abschluss der Redaktions- 
verhandlungen am 9.12.2015 zur Umsetzung mit 
rückwirkendem Inkrafttreten zum 1.7.2015 freigege- 
ben. Nach eingehender Prüfung der betroffenen 
Personalfälle wurde mit der Umsetzung zügig be- 
gonnen. Aufgrund des Umfangs und der zeitauf- 
wändigen Arbeiten kann die Umsetzung der Tarifei- 
nigung voraussichtlich erst im Januar 2016 abge- 
schlossen werden. 

Im Bereich der Ausbildungsstellen wurde zusätzlich 
zum bisherigen Ausbildungsangebot eine Stelle im 
dualen Studium, Fachrichtung Immobilienbetriebs- 
wirtschaft geschaffen. Dieser Ausbildungsplatz 
wurde erstmals zum 1.10.2015 besetzt. Zudem wird 
zum Ausbildungsbeginn 2016 im Eigenbetrieb Ent- 
sorgung auf der Kläranlage wieder eine Ausbil- 
dungsstelle angeboten. Durch diese Erweiterungen 
wird das Ausbildungsangebot der Stadt bereichert 
und gestärkt. 

Neben den weiteren üblichen Aufgaben im Perso- 
nalbereich ergab sich wieder ein erheblicher Mehr- 


aufwand durch die Abwicklung von Stellenbeset- 
zungsverfahren, deren Anzahl in 2015 einen erneu- 
ten Höchststand erreichte. Erforderliche Nachbeset- 
zungen standen unter anderem an für Mitarbeiter, 
die in den Ruhestand gingen bzw. für Elternzeitver- 
tretungen. Weiterhin waren auch neue Stellen zu 
besetzen, um den wachsenden Herausforderungen 
gerecht zu werden und anstehende Aufgaben zeit- 
und sachgerecht erfüllen zu können. 


5.2.2. Personalstand 


1 | 2013 | 2014 | 2015 | 
Verwaltung 
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Stellen 20,00| 22,00 
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5.2.3. Organisationswesen / EDV 


Im Organisationsbereich standen 2015 mehrere 
zeitintensive Aufgaben zur Bearbeitung an. Unter 
der Federführung des Ersten Beigeordneten wird 
der Breitbandausbau in der Gesamtstadt Hechingen 
vorangetrieben, hierzu wurde ein Arbeitskreis gebil- 
det. Bereits Ende 2014 wurde ein Ingenieurbüro mit 
der Erarbeitung einer kommunalen Breitbandstrate- 
gie und einer langfristigen Mitverlegungsplanung für 
den Ausbau eines FTTC- und FTTB-Netzes beauf- 
tragt. Diese Gesamtplanung wurde 2015 erstellt und 
den Mitgliedern des Arbeitskreises im November 
vorgestellt. Das Sachgebiet Organisation übernahm 
die Schnittstellenfunktion als Ansprechpartner der 
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einbezogenen Sachgebiete und des Ingenieurbüros. 
Weitere organisatorische Aufgaben wurden geleistet 
bei der Durchführung und Umsetzung der Umfrage 
der Stadt zur Kundenzufriedenheit sowie bei der 
Einbindung in das Energieteam. Auch in 2015 blieb 
die Stadt nicht von Schäden verschont, die im Ver- 
sicherungswesen bearbeitet worden sind. 

Weitere Aufgaben standen im EDV-Bereich an. Mit 
der noch relativ neuen IT-Infrastruktur, die 2014 
komplett modernisiert wurde, konnte das ganze Jahr 
über sehr gute Erfahrungen gemacht werden. Es 


5.3. Ordnungswesen 


5.3.1. Ortspolizeibehörde 


gab keine nennenswerten Störungen oder Ausfälle. 
Das Tagesgeschäft und die Optimierung der neuen 
Funktionalitäten bestimmten das Jahr 2015. 

Die Ende 2014 installierten Kopier- und Drucksys- 
teme mussten zu Beginn des Jahres 2015 noch op- 
timiert und in die vorhandenen Arbeitsplatzumge- 
bungen eingebunden werden. 

Ende des Jahres erfolgte nach vorangegangener 
Ausschreibung in der Kernverwaltung der Einstieg in 
das Dokumentenmanagement mit dem Baustein 
Kassenbelegarchivierung. 


|_ 2013 | 2014 | 


DEE FE 2015 | 
Obdachlosenfürsorge 
Befristetete Schankerlaubnis für Festzelte, Säle usw. 

Sperzetterürzunien | 0 0) 0 


Sperrzeitverkürzungen 


Veranlasste Beisetzungen durch die Ortspolizeibehörde 
Fälle häuslicher Gewalt 





5.3.2. Untere Verwaltungsbehörde 
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Waffen-Aufbewahrungskontrollen 
Seit der Änderung des Waffengesetzes im Jahr 2009 wird verstärkt Wert auf die Aufbewahrungskontrollen 
von Waffen gelegt. Das Innenministerium fordert zwischenzeitlich umfassende Aufbewahrungskontrollen. Die 
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Anzahl der durchgeführten Waffen-Aufbewahrungskontrollen haben sich im Jahr 2015 fast verdreifacht, sie 
erforden einen hohen Zeitaufwand bei der Vor- und Nachbereitung. Die Kontrollen selbst werden seit 2015 
von einem werkvertraglich Beschäftigten durchgeführt. 


Nationales Waffenregister 

Die Einführungsphase des 2012 gestarteten Nationalen Waffenregisters wird sich noch mindestens bis 2017 
hinziehen, da alle waffenrelevanten Daten registerkonform umgewandelt werden müssen. Dies kann nur über 
den direkten Kontakt zum Waffenbesitzer erfolgen. Es besteht ein hoher Aufklärungs- und Informationsbe- 
darf, was von der Waffenbehörde zusätzlich geleistet werden muss. 


Tempomessgerät 

Seit 2003 kommt im gesamten Stadtgebiet ein Tempo-Informationsgerät zum Einsatz. Dem Verkehrsteil- 
nehmer wird über ein Display die gefahrene Geschwindigkeit angezeigt. Daneben können verschiedene Da- 
ten wie Verkehrsstärke, gefahrene Geschwindigkeiten usw. ausgewertet werden. In 2014 wurde ein neues 
Gerät beschafft, das seitdem an 15 Stellen zum Einsatz kam. Es wurden 581.300 Fahrzeuge registriert. 


5.3.3. Bußgeldstelle 
rear gern 
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5.4.2. Bauordnung 





5.5. Bürger- und Tourismusbüro 


| 2013 | 2014 | 2015 | 
Einwohnermeldewesen 
| Vorläufige Reisepässe | 14] 9] 12] 
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6. SCHULEN UND KINDERGÄRTEN 


Zum Schulhausbauprogramm siehe Kapitel 9.3.3. 
6.1. Einzelne Schulen 


6.1.1. Grundschulen 


Im Stadtgebiet bestehen Grundschulen in Hechin- 
gen mit Außenstellen in der Zollernstraße und in Si- 
ckingen (Leitung: Rektorin Alexandra Gruler-Baeck; 
Konrekortin Susanne Kienzle), sowie in Stetten 
(Leiterin: Rektorin Ursula Kleinmaier). 


Die Grundschüler der Stadtteile werden in nachste- 
henden Orten unterrichtet: 


Beuren und Schlatt in Jungingen 
Bechtoldsweiler/Sickingen in Sickingen 

Boll in Stetten 
Weilheim in Hechingen 
Stein in Rangendingen 


Die Grundschule Hechingen wird derzeit in Klas- 
senstufe 1 siebenzügig und in allen anderen Klas- 
senstufen sechszügig geführt; vier Klassen sind in 
der Außenstelle Zollernstraße untergebracht und 
vier Klassen in der Außenstelle in Sickingen. Die 
Grundschule Hechingen bietet eine Betreuung von 
7.00 bis 13.15 Uhr im Rahmen der sogenannten 
„Verlässlichen Grundschule“ an und seit zwei Jahren 
ein erweitertes Betreuungsangebot bis 15.30 Uhr mit 
Mittagessen. Mit ca 120 Anmeldungen in diesem 
Schuljahr für die Betreuung bis 13.15 Uhr wird die- 
ses Angebot seit vielen Jahren sehr gut angenom- 
men. Die Anmeldezahlen für die erweiterte Betreu- 
ung sind steigend. Deren Organisation obliegt seit 
Beginn des Schuljahres 2007/08 und der erweiterten 
Betreuung seit dem Schuljahr 2013/2014 dem Haus 
Nazareth. 

Im Schuljahr 2012/2013 wurde erstmals eine Inklu- 
sionsklasse gebildet. Hier besteht eine enge Koope- 
ration mit der Albert-Schweitzer-Schule (Sonderpäd. 
Bildungs- und Beratungszentrum). 
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Im Schuljahr 2015/16 wurde nun schon die vierte 
Inklusionsklasse eingerichtet. Seit diesem Schuljahr 
hat die Grundschule durchgängig pro Jahrgangs- 
stufe eine Inklusionsklasse. 

Die Sprachvorbereitungsklasse besteht seit vielen 
Jahren. Kinder unterschiedlichster Nationalitäten, 
die kein Deutsch können und meistens mit ihren 
Familien im Asylbewerberheim wohnen, lernen hier 
in altersgemischten Gruppen (von 6 bis 10 Jahren) 
die deutsche Sprache. Momentan ist die Gruppe mit 
26 Kindern sehr groß, deshalb sind zwei Sprachvor- 
bereitungsklassen eingerichtet. 

Die Grundschule Hechingen ist eine Ganztages- 
grundschule nach Landesmodell seit dem Schuljahr 
2014/2015. Dies bedeutet, dass die Schüler und 
Schülerinnen an vier Wochentagen (von Mo. bis 
Do.) von 8.00 bis 16.00 Uhr die Ganztagesgrund- 
schule besuchen. Sie ist freiwillig und kostenfrei. 
Nur für das Mittagessen wird ein Entgelt erhoben. 
Der Schultag ist stärker rhythmisiert und wird durch 
projektorientierte Angebote in den Bereichen Musik, 
Kultur, Sport, Natur und Technik/Forschen berei- 
chert. Derzeit sind in Klassenstufe 1 und in Klassen- 
stufe 2 je zwei Ganztagesklassen eingerichtet. 

Die Grundschule Hechingen bietet den Eltern die 
Wahlmöglichkeit, ob sie ihr Kind im Ganztagesbe- 
trieb anmelden möchten oder nicht. 

Durch die Kooperation mit vielen außerschulischen 
Partnern kann die Schule zusätzlich ein großes AG- 
Angebot an den Nachmittagen für alle Halbtags- 
grundschüler anbieten. 


Die Grundschule Stetten wird ebenfalls als "Ver- 
lässliche Grundschule" geführt. An die Kernzeiten- 
betreuung, die von 7.00 bis 8.25 Uhr und von 12.00 
bis 14.00 Uhr stattfindet, schließen sich die Ange- 
bote der flexiblen Nachmittagsbetreuung an, die von 
Lehrbeauftragten bzw. Jugendbegleitern geleitet 
und bis 15.45 Uhr durchgeführt werden. Zusammen 
mit der Hausaufgabenbetreuung ist es der Schule 
möglich, eine durchgängige Schülerbetreuung von 
7.00 bis 15.45 Uhr anzubieten. Die Klassenstufen 2 
und 4 werden einzügig geführt; die Klassenstufen 1 
und 3 werden zweizügig unterrichtet. Des weiteren 
verfügt die Grundschule Hechingen-Stetten seit 
dem Schuljahr 2015/2016 über eine Sprachförder- 
gruppe, in der Schüler mit verschiedenen Nationa- 
litäten, die wenig bis gar kein Deutsch können, sehr 
intensiven und an den individuellen Entwicklungs- 
stand angepassten Sprachunterricht erhalten. Die 
Anzahl der Schüler variiert ständig, da in dieser 
Gruppe auch die Flüchtlingskinder aufgenommen 
und beschult werden. Deren Aufenthalt in der 
Grundschule Hechingen-Stetten ist zeitlich sehr un- 
terschiedlich und schwankt von zwei Wochen bis zu 
einem ganzen Schuljahr. 


6.1.2. Werkrealschule 


Seit dem Schuljahr 2010/11 ist die Schule eine 
Werkrealschule. Ein Schulbezirk ist nicht mehr ein- 
gerichtet. 252 Schüler in insgesamt 12 Klassen be- 
suchen die Werkrealschule. Diese wird, außer in 


Klasse 5 und 6, zweizügig geführt. 35 Schülerinnen 
und Schüler besuchen die freiwillige 10. Klasse, in 
der ein mittlerer Bildungsabschluss erlangt werden 
kann. 

Auch in diesem Schuljahr wird das gezielte Angebot 
zur Förderung der Ausbildungsreife der Schüler der 
Stufen 8 und 9 durch zusätzliche Praktika und not- 
wendige Einzelbetreuung auf dem Weg zu einem 
Ausbildungsplatz sehr erfolgreich weitergeführt. 
Dazu gehört auch das Projekt KooBo in Klasse 7. 
Ganztagesbetreuung wird in den Stufen 5, 6 und 7 
in gebundener Form an 4 Nachmittagen angeboten. 
Hier sind neben Lehrkräften und der Schulsozialar- 
beit vor allem Jugendbegleiter in die Betreuung ein- 
gebunden. 

Die Werkrealschule Hechingen wird von Ursula 
Schön und ihrer Stellvertreterin Monika Rudolf ge- 
leitet. 


6.1.3. Sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum Förder- 
schwerpunkt Lernen 
(Albert-Schweitzer-Schule) 


Das Sonderpädagogisches Bildungs- und Bera- 
tungszentrum Förderschwerpunkt Lernen (SBBZ-L) 
besuchen 42 Schülerinnen und Schüler, die in der 
Stammschule in 4 Klassen unterrichtet werden. Je- 
weils in den Klassen 1, 2, 3 und 4 der Grundschule 
Hechingen sowie in der Klasse 5 der Werkreal- 
schule Hechingen werden insgesamt 18 Schüler in- 
klusiv beschult. Weiter wird ein Schüler in der Werk- 
realschule inklusiv beschult. 

Die Schule steht unter der Leitung von Sonderschul- 
rektor Sven Kremer und dem Sonderschulkonrektor 
Siegbert Amann. Der Einzugsbereich der Albert- 
Schweitzer-Schule umfasst die Stadt Hechingen und 
die Gemeinden Rangendingen und Jungingen. 
Bedeutsam für die pädagogische Arbeit ist die 
Schulsozialarbeit. Seit Oktober 2006 wird die 
Grundstufe als "Verlässliche Grundschule" mit Be- 
treuung und Unterricht von 7.15 bis 14.00 Uhr ge- 
führt. 

Die Albert-Schweitzer-Schule ist eine Schule im 
Modellprogramm "Ergänzende Angebote an Son- 
derpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren". 
An vier Tagen pro Woche besteht ein von der 
Schule, der Schulsozialarbeit und Jugendbegleitern 
gestaltetes Ganztagesangebot — dienstags und don- 
nerstags einschließlich Mittagessen. Das Essen wird 
von Schülergruppen unter Leitung von Sonder- 
schullehrerin Angela Sadowski und der Jugendbe- 
gleiterinnen Bettina Pflumm sowie Elisabeth Grimm 
mit Schülern der Alice-Salomon-Schule gekocht. 

Im Rahmen des sonderpädagogischen Dienstes 
(Kooperation) der Albert-Schweitzer-Schule werden 
die Grundschulen im Einzugsbereich der Schule 
betreut. Die Unterstützung und Förderung der 
Schüler mit sonderpädagogischen Förderbedarf und 
Problemen beim Lernen ist die originäre Aufgabe. 
Ziel ist dabei, den Schulerfolg der Grundschule zu 
ermöglichen. Nach Feststellung des Förderbedarfes 
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erfolgt die Beratung der Eltern und Lehrer. Auch die 
Grund- und Hauptschule kann der geeignete För- 
derort dabei sein. Dafür kann die Betreuung im Rah- 
men der inklusiven Beschulung erfolgen. 

Der Albert-Schweitzer-Schule angegliedert und in 
den Frühförderverbund Zollernalbkreis integriert ist 
die Beratungsstelle für Kinder mit besonderem För- 
derbedarf. Die Pädagogen der Beratungsstelle ar- 
beiten in den Kindergärten des Schulsprengels und 
betreuen dort im Rahmen der sonderpädagogischen 
Frühförderung von Behinderung bedrohte Kinder, 
behinderte Kinder und Kinder mit Entwicklungsver- 
zögerungen. Leiterin der Beratungsstelle ist die 
Sonderschullehrerin Jutta Schreibauer. 


6.1.4. Realschule 


An der Realschule Hechingen werden im laufenden 
Schuljahr 525 Schülerinnen und Schüler in 21 Klas- 
sen von rund 40 Lehrkräften unterrichtet. Die Schule 
wird in den Klassenstufen 5, 8 und 9 dreizügig, in 
den Klassenstufen 6, 7 und 10 vierzügig geführt. 
Der Einzugsbereich umfasst die Stadt Hechingen 
und die Gemeinden Rangendingen, Jungingen und 
Bodelshausen. Das Profil der Realschule setzt 
Schwerpunkte im sozialen, im naturwissenschaft- 
lich-technischen und mit den Bläserklassen im mu- 
sischen Bereich. Seit dem Wegfall der Verbindlich- 
keit der Grundschulempfehlung im Schuljahr 
2012/13 wird in den Klassen 5 und 6 verstärkt indi- 
vidualisiert in sogenannten Arbeitsplanstunden in 
den Hauptfächern Mathematik, Englisch und 
Deutsch unterrichtet. 

Die Realschule Hechingen steht unter der Leitung 
von Realschulrektor Stefan Hipp und der stellver- 
tretenden Schulleiterin Christine Fischer. 


6.1.5. Gymnasium 


Am Gymnasium werden 648 Schülerinnen und 
Schüler in 30 Klassen unterrichtet. Seit 2009/10 ist 
das Gymnasium eine "Ganztagsschule in offener 
Angebotsform". Das Gymnasium wird geleitet von 
Oberstudiendirektor Gerhard Kuhle. 


6.1.6. Weiherschule - Schule für geistig- 
behinderte Kinder und Jugendliche 


In der Weiherschule werden im laufenden Schuljahr 
2015/16 in 11 Klassen insgesamt 64 Schüler unter- 
richtet. Die Schule ist eine Ganztagesschule in der 
Trägerschaft des Zollernalbkreises. 

Im Schulgebäude An der Breite werden 8 Klassen 
unterrichtet, 3 Klassen befinden sich in anderen 
Schulen. Neben der bereits im 4. Schulbesuchsjahr 
bestehen Außenklasse in der Joachim-Schäfer- 
Schule Rangendingen wird eine Klasse in der Klas- 
senstufe 2 in Rangendingen geführt. Die im Schul- 
jahr 2013/2014 neu eingerichtete Berufsvorberei- 
tende Einrichtung (BVE) an der Alice-Salomon- 





Schule in Hechingen arbeitet nun erfolgreich im 
dritten Jahr. Diese Einrichtung hat das Ziel, Schü- 
lern der Schulen für Geistigbehinderte und Schülern 
der Förderschulen einen guten Start auf dem Ar- 
beitsmarkt zu ermöglichen. 

Weitere anlassbezogene Kooperationen bestehen 
zwischen der Weiherschule und verschiedenen He- 
chinger Schulen sowie mit den Kirchen und Verei- 
nen. Die Weiherschule beteiligt sich regelmäßig an 
den Laufveranstaltungen in Hechingen und Geislin- 
gen und bei den Kinderferienspielen Ratzgiwatz. 
Der Schwimmunterricht der Weiherschule findet 
sowohl im Lehrschwimmbecken am Schloßberg als 
auch im Hallenbad und im Bewegungsbad des 
Schulkindergartens der KBF statt. Für den Sportun- 
terricht steht einmal wöchentlich die Kreissporthalle 
zur Verfügung. 

Der Einzugsbereich der Weiherschule umfasst die 
Städte und Gemeinden Burladingen, Jungingen, 
Hechingen, Rangendingen, Haigerloch, Bisingen, 
Grosselfingen, Balingen, Geislingen und Roserfeld. 
Der Weiherschule angeschlossen ist die sonderpä- 
dagogische Beratungsstelle des Frühförderverbun- 
des des Zollernalbkreises. In der Beratungsstelle ar- 
beiten interdisziplinär Mitarbeiterinnen der Schule 
für Sprachbehinderte und der Schule für Geistigbe- 
hinderte zusammen. Mit weiteren Einrichtungen wird 
eng kooperiert. 


6.1.7. Berufliche Schulen 


Die beruflichen Schulen in Hechingen stehen in der 
Trägerschaft des Landkreises. Ihr Unterrichtsange- 
bot ergibt sich aus Kapitel 6.2. 

Leiter der Alice-Salomon-Schule (Hauswirtschaftli- 
che Schule) ist Oberstudiendirektor Karl-Heinz 
Rauch, Stellvertreterin ist Oberstudienrätin Leonie 
Schneider-Loye. 

Leiter der Kaufmännischen Schule ist Oberstudien- 
direktor Dr. Roland Plehn, Stellvertreter ist Studien- 
direktor Wolfgang Bau. 


6.2. Entwicklung der Schülerzahlen 


Grundsch. Hechingen 
incl. der Außenstellen Zollerschule und Sickingen 
männlich 
weiblich 
Klassenzahl Ee2alee23]] 
Klassenstärke 
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Sprachvorbereitungskl. 1 
6 
5 


2 
1 
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Klassenzahl 

Klassenstärke 


__ 261 
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[EB] 
er 
|_115] 
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7 
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6.3. Schulsozialarbeit 


Was ist Schulsozialarbeit? Die Wurzeln dieses Ar- 
beitsfeldes liegen in den 1920er- und 1930er-Jah- 
ren, als engagierte Frauen in den USA freiwillig in 
Schulen mitarbeiteten, um Kinder aus benachteilig- 
ten Familien in ihrer Schullaufbahn zu unterstützen. 
Dieses Angebot beinhaltete die Versorgung mit Es- 
sen und die Betreuung bei Hausaufgaben und 
Spielen außerhalb des Unterrichts. 

Als Anfang der heutigen professionellen Form der 
Schulsozialarbeit in der Bundesrepublik Deutsch- 
land lässt sich der Beginn der Gesamtschulbewe- 
gung Ende der 1960er-Jahre nennen: von der 
„Paukschule* zur sozialpädagogischen Schule, lau- 
tete das Motto. 

Im Rahmen eines Modellprogramms wurde Schul- 
sozialarbeit erstmals in den 1970er-Jahren vom 
Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft 
gefördert. Die meisten Modelle stellten jedoch ihre 
Arbeit bald wieder ein. 

Anfang der 1990er Jahre war neben der Zunahme 
an sozialpädagogisch relevanten Problemlagen im 
schulischen Kontext vor allem die Projektinitiierung 
in Ostdeutschland nach dem Transformationspro- 
zess und die Einführung des Kinder- und Jugend- 
hilfegesetzes von grundlegender Bedeutung für eine 
erneute Auseinandersetzung mit dem Thema. Das 
Gesetz trat am 1. Januar 1990 in Kraft. Im zehnten 
Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung 
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wurde zudem darauf hingewiesen, dass die histo- 
risch gewachsene Abkoppelung der pädagogischen 
Arbeitsfelder von Schule und Jugendhilfe nicht mehr 
zeitgerecht seien, sie vielmehr systematisch mit ei- 
nander verbunden werden sollten. 

Nun wächst seit Jahren das Interesse an der Schul- 
sozialarbeit. Dabei haben sich viele Formen der Zu- 
sammenarbeit zwischen der Schule und der Ju- 
gendhilfe entwickelt. Was alle eint, ist das Ziel, Her- 
anwachsenden die Chance auf einen und möglichst 
auf den gewünschten Bildungsabschluss zu geben. 
Für die Schulsozialarbeit gibt es verschiedene For- 
men der Trägerschaft. Angestellt sind die Sozialpä- 
dagogen und Sozialarbeiter in der Regel bei den 
Bundesländern, Kommunen oder bei anerkannten 
freien Trägern. Träger — in weiten Teilen — der 
Hechinger Schulsozialarbeit ist aktuell das Erzbi- 
schöfliche Kinderheim Haus Nazareth, das im Auf- 
trag der Stadt diese sozialpädagogische Aufgabe 
fachkompetent wahrnimmt. Die Arbeitsgebiete und 
Angebote der Schulsozialarbeit sind speziell auf die 
jeweilige Schulart und die jeweilige Schule ausge- 
legt. So hat die Grundschule andere Ansprüche an 
die Schulsozialarbeit als die Realschule oder das 
Gymnasium. Und jede einzelne Schule setzt unter 
Berücksichtigung der Rahmenbedingungen ihre ei- 
genen Schwerpunkte. Die Rahmenbedingungen 
beinhalten die Zusammenarbeit mit dem jeweiligen 
Träger, die finanzielle Ausstattung der Schulsozial- 
arbeit durch die Kommune, den spezifischen Stand- 
ort der Schule, die räumliche Möglichkeiten und die 
soziokulturellen Hintergründe der Schüler. 

Folgende Tätigkeitsbereiche zählen zum Kern heu- 
tiger Schulsozialarbeit: Beratung und Einzelfallhilfe, 
sozialpädagogische Gruppenarbeit, Projekte und 
offene Angebote, Vernetzung und Gemein- 
wesenarbeit, Elternarbeit, Präventionsarbeit, Krisen- 
intervention und Begleitung im Übergang von der 
Schule zum Beruf. 


Schulsozialarbeit an den Grundschulen 

An den Grundschulen werden auch, und vielleicht 
ist das am wichtigsten, die persönlichen sozialen 
Grundlagen für die weitere Schulzeit gelegt. Schon 
hier können sich Einstellungen, Frustrationen, Miss- 
erfolg oder Angstgefühle entwickeln, die später dazu 
führen, sich von der Schule zu distanzieren. Neben 
den Lehrern und den Eltern helfen die Schulsozial- 
arbeiter, dass den Kindern die Grundschulzeit ge- 
lingt und eine gute Basis für den Schulerfolg auch 
an den Sekundarschulen wird. Ob Einzelfallhilfe 
oder sozialpädagogische Gruppenarbeit, ob Unter- 
richtsbegleitung in der Grundschulvorbereitungs- 
klasse oder Feuerwehr-Projekt und Mädchen- 
Gruppe am Nachmittag, ob verlässliche Grund- 
schule, erweiterte verlässliche Grundschule oder 
Ganztagesgrundschule, ob Ferienbetreuung im 
Herbst, an Ostern, Pfingsten, im Sommer oder - für 
Erstklässler - in der ersten Schulwoche: die Ange- 
bote, Projekte und Aktivitäten der Hechinger Schul- 
sozialarbeit sind so vielfältig wie der Schullalltag an 
der Grundschule selbst und immer abgestimmt auf 
die Bedarfe der einzelnen Schüler, der Klassenver- 
bände und die Schülerschaft im Gesamten. 


0,25 Stellen der insgesamt 2,0 Stellen für sozialpä- 
dagogische Fachkräfte des freien Trägers leisten 
Schulsozialarbeit an der Grundschule Hechingen. 
Nicht in Sachen Schulsozialarbeit aber in Sachen 
Personal bildet die Grundschule Stetten / Boll eine 
Ausnahme unter den Hechinger Schulen in städti- 
scher Trägerschaft: hier wird die Schulsozialarbeit 
im Rahmen der verlässlichen Grundschule nicht 
durch das Erzbischöfliche Kinderheim Haus Naza- 
reth geleistet, sondern die Stadt stellt eigenes Per- 
sonal, das die Betreuung zusammen mit den Lehr- 
beauftragten an der Grundschule übernimmt. 


Schulsozialarbeit an der Werkrealschule 

0,75 Stellen der insgesamt 2,0 Stellen für sozialpä- 
dagogische Fachkräfte des freien Trägers für unsere 
Schulsozialarbeit entfallen auf die Werkrealschule. 
Und auch hier verbindet die Schulsozialarbeit EI- 
tern, Schüler, Lehrer und soziale Institutionen in al- 
len Fragen rund um Schule, Erziehung und Leben. 
Intensiv auf dem Wege der Einzelfallhilfen bei indi- 
viduellen Problemlagen wurden zehn Schüler über 
das ganze Schuljahr 2014/2015 begleitet. Dabei 
fanden regelmäßige Treffen und Gespräche statt, 
um sich in vertraulicher Atmosphäre mit den spezi- 
ellen Problemen auseinanderzusetzen und sie zu 
lösen. Weitere Schüler wurden über einen kürzeren 
Zeitraum begleitet. 

Die sozialpädagogische Gruppenarbeit widmete sich 
den Themen ‚Guter Start in Klasse 5‘, ‚Gemeinsam 
Klasse sein! Anti-Mobbing-Tage‘, Klassenprojekten 
zum Sozialkompetenz-Training und zur Suchtprä- 
vention. 

Unter dem Motto ‚Schüler für Schüler‘ wurden neue 
Streitschlichter gemeinsam mit Lehrkräften ausge- 
bildet, Schülermentor unterstützten den Mittagsbe- 
trieb im Schüler-Caf& und im Spielcasino und bei 
‚Schüler kochen für Schüler‘ kam die Chefkoch-AG 
als Zubereiter des Mittagessens im Ganztagesbe- 
trieb und als Caterer bei schulischen Festen und 
Feiern zum Einsatz. Auch in den Aufgabenfeldern 
‚Unterricht in schwierigen Klassen‘ und ‚Übergang 
Schule — Beruf‘ arbeiteten Schulsozialarbeit und 
Schule eng zusammen. 

Im großen Bereich Ganztagesschule, im Schuljahr 
2014/2015 befanden sich knapp 120 Schüler im 
Ganztagesbetrieb der Werkrealschule, werden die 
Jugendlichen zum Mittag im von der Schulsozialar- 
beit aufgebautem Schüler-Cafe oder im Spielcasino 
betreut und können im Anschluss Angebote wie 
Kali-Selbstverteidigung, Yoga und Fußball nutzen 
oder an der Mädchen- bzw. Kreativ-Gruppe teil- 
nehmen. Immer mittwochs finden Angebote der 
Schulsozialarbeit in Kooperation mit dem Jugend- 
zentrum statt, und die Schüler ziehen mit ihren So- 
zialarbeitern nachmittags in die Kaufhausstraße. 


Schulsozialarbeit am Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentrum Förder- 
schwerpunkt Lernen (Albert-Schweitzer-Schule) 
Die Albert-Schweitzer-Schule selbst nennt die 
Schulsozialarbeit eine wichtige Säule im Schulall- 
tag, denn sie unterstützt die Schule täglich in ihrer 
Arbeit mit den Schülern. Auch an der Albert- 
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Schweitzer-Schule sind die Schulsozialarbeiter An- 
sprechpartner für Schüler, Lehrkräfte und Eltern. Sie 
bieten die verlässliche Grundschule an, überneh- 
men AGs und die Einzelbetreuung sowie die Unter- 
richtsbegleitung, unterstützen Klassenprojekte und 
das Feuerwehr-Projekt und geben den Schülern 
Raum für Gespräche im Trainingsraum. Außerdem 
leitet die Schulsozialarbeit das Juki-Team. Das 
Team besteht aus Schülern ab der Klassenstufe 7, 
einer pädagogischen Fachkraft und einer Lehrkraft. 
Die Schüler, es sind jede Woche andere, machen 
den Jüngeren dienstags nach dem Mittagessen ver- 
schiedene Angebote: Fußball-AG, Tischkicker sowie 
Spiel- und Bastel-AG. Zudem betreuen die Schüler 
den Aufenthaltsraum und den Spielplatz der Schule. 
Auch darin werden sie von der Schulsozialarbeit und 
der Lehrkraft unterstützt. Mit einem Mentoren-Trai- 
ning werden die Jukis fit für ihre Aufgaben und für 
ihre Verantwortung gemacht. Immer nach den Akti- 
onen des Juki-Teams wird ein kurzes Resümee ge- 
zogen. 

Es wurden fünf Schüler durch Einzelfallhilfen bei in- 
dividuellen Problemlagen über das ganze Schuljahr 
2014/2015 intensiv begleitet, um so Verbesserun- 
gen zu erreichen auf den Problemfeldern der Ag- 
gression gegen sich oder andere, der schweren 
Konflikte mit Lehrern und bzw. oder Mitschülern, der 
Selbstwahrnehmung, des Mobbings, der Verwahrlo- 
sung und der Ausgrenzung sowie der Sucht. Indivi- 
duelle Hilfestellungen beim Übergang beim Über- 
gang Schule — Beruf waren ebenfalls Thema der 
intensive Begleitung von Schülern. Schultägliche 
Beratungsgespräche, die alle Schüler, Eltern und 
Lehrer nutzen konnten, komplettierten die Angebote 
der Einzelfallhilfe. 

In der Grundstufe 1 und in der Hauptstufe 2a wur- 
den auf Wunsch der Klassenlehrer Unterrichtsbe- 
gleitungen durchgeführt, in der Grundstufe 2 und in 
der Hauptstufe 1 ganzjährige Klassenprojekte. 
Themen dieser und andere Klassenprojekte waren 
‚Soziales Lernen‘ und ‚Stärkung der Klassengemein- 
schaft‘, und zwar jeweils mit den Zielsetzungen Ver- 
besserung des Klassenklimas, des Umgangs und 
der sozialen Kompetenzen. 

Die Schulsozialarbeit an der Albert-Schweitzer- 
Schule unterstützt darüber hinaus mit der Hausauf- 
gabenbetreuung, der Spiel-und-SpaR-AG, der 
Jungs-AG und dem Offenen Treff wesentlich den 
Ganztagesbetrieb an der Schule. Sie hilft auch bei 
der SMV-Arbeit, den Schulversammlungen und den 
Elternsprechtagen mit und nimmt am Eltern-Lehrer- 
Stammtisch teil. 


Schulsozialarbeit an der Realschule 

Mit einem Stellenumfang von 0,5 von gesamt 2,0 
Stellen findet Schulsozialarbeit gleichfalls an der 
Realschule statt, wo sie zum Miteinander an der 
Schule seit dem Schuljahr 2010/2011 gehört. 

15 Schüler der Realschule nahmen im Schuljahr 
2014/2015 das Angebot der Einzelfallhilfe in indivi- 
duellen Problemlagen wahr und wurden intensiv 
übers ganze Schuljahr begleitet. Größtenteils han- 
delte es sich um Problemlagen der Schulverweige- 
rung, der Konflikte mit Mitschülern, der Konflikte im 


Elternhaus, der sozialen Auffälligkeiten oder der 
Persönlichkeitsentwicklung. Weitere Schüler nah- 
men das Angebot nur für einen Zeitraum während 
des Schuljahres wahr, innerhalb dessen sich die 
Probleme lösen ließen. Tägliche Beratungsgesprä- 
che mit Schülern, Eltern und Lehrkräften sowie Me- 
diationsgespräche zwischen Realschülern und 
Werkrealschülern rundeten die einzelpädagogische 
Arbeit ab. 

Sozialpädagogischen Gruppenarbeit fand mit den 
Projekten ‚Guter Start in Klasse 5‘, dem ‚Benimm- 
Kurs‘ zur Verbesserung und zum Ausbau der Sozi- 
alkompetenzen in den Klassen 6 und 7, der ‚Kri- 
senintervention‘ in verschiedenen Klassenstufen, 
den Anti-Mobbing-Tagen ‚Gemeinsam Klasse sein‘ 
in allen sechsten Klassen und dem ‚Teamtraining‘ 
für ein gutes Klassenklima, zur Persönlichkeitsbil- 
dung und zum Thema ‚Übergang Schule — Beruf‘ 
bzw. ‚Übergang Schule — Berufspraktikum‘ in der 9. 
Klassenstufe statt. Dazu kommen die Projekte am 
Nachmittag ‚Mädchen-Projekt‘, ‚Tanz-AG‘, ‚Eisho- 
ckey‘, ‚Koch-Projekt‘ und ‚Foto-AG‘ mit Teilnehmer- 
Zahlen jeweils zwischen 15 und 25. 

Zusätzlich zu den gerade genannten Tätigkeitsfel- 
dern und Uhnterstützungsangeboten war die Schul- 
sozialarbeit an der Realschule in die Aufgaben des 
Mobbing-Interventionsteams, der Arbeitsgruppe 
Konfliktkultur, des Kriseninterventionsteams, der 
Streitschlichter-Ausbildung, des SMV-Tages, der 
Klassenräte und der Klassenausflüge eingebunden. 


Schulsozialarbeit am Gymnasium 

Mit einem Stellenumfang von 0,5 der insgesamt 2,0 
Stellen besteht am Gymnasium Hechingen seit dem 
1.6.2012 Schulsozialarbeit. 

Jeweils in den ersten Wochen des Schuljahres stellt 
sich an dieser Schule die Schulsozialarbeit den 
neuen Schülern und deren Eltern vor. Regelmäßig 
nimmt sie auch an Sitzungen der Schulgremien — 
Gesamtlehrerkonferenz, Anti-Mobbing-Gruppe, AG 
zum Methodencurriculum, Schulentwicklungsgruppe 
— teil und hält den Kontakt zur Schulleitung. Die pä- 
dagogische Fachkraft ist im Lehrerzimmer häufig 
präsent und dort Ansprechpartnerin für Einzelfallge- 
spräche, aus denen Beratungsgespräche mit Schü- 
lern, Lehrern oder Eltern sowie Eltern-Lehrer-Ge- 
spräche resultieren können, die von der Sozialpä- 
dagogin auf Wunsch begleitet werden. 
Einzelfallhilfen in individuellen Problemlagen sowie 
Beratungsgespräche sind auch am Gymnasium von 
Nöten, und sie machen zwischenzeitlich einen gro- 
Ren Teil der Schulsozialarbeit dort aus. Die Proble- 
matiken prägen sich an dieser Schule in Themen 
der Essstörungen, der Spielsucht, der Konflikte mit 
Mitschülern und im Elternhaus, der Verhaltensauf- 
fälligkeiten, des Mobbings und Cyber-Mobbings, der 
Persönlichkeitsentwicklungsstörungen, anderen 
psych. Störungen, der Schulangst, des Leistungs- 
drucks und der Verlust- sowie Zukunftsängste aus. 
Die sozialpädagogische Gruppenarbeit findet auch 
am Gymnasium durch das Instrument der Klassen- 
projekte statt. Im Schuljahr 2014/2015 wurden sol- 
che Projekte in verschiedenen Klassen der Stufen 5 
bis 11 durchgeführt. Methoden- und durchführungs- 
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spezifisch auf die Problematiken der jeweiligen 
Klassen angepasst, dienen die Projekte alle densel- 
ben Zielen: Verbesserung des Klassen- und Unter- 
richtsklimas und Wiedererlangung bzw. Stärkung 
des Respektes untereinander. 

Ob also Einzelfallhilfe oder Gruppenarbeit, ob Mit- 
arbeit in der Anti-Mobbing-Gruppe und Mitgestal- 
tung des Anti-Mobbing-Tages, ob Unterstützung der 
SMV-Arbeit oder Organisation des Projektes ‚Abitur, 
was dann?‘, ob Suchtpräventionsvormittag, Vergabe 
des Schulsozialpreises oder Anlaufstelle für Abituri- 
enten, die an der Abschlussprüfung scheiterten: die 
Schulsozialarbeit war auch 2014/2015 Teil des pä- 
dagogischen Netzes am Hechinger Gymnasium. 


Schulübergreifende Schulsozialarbeit 

Für Schüler aller Schularten bietet die Hechinger 
Schulsozialarbeit zusätzlich zu den spezifischen 
Angeboten an der jeweiligen Schule unterschiedli- 
che Aktionen und Aktivitäten in offener Angebots- 
form. Herbstaktionstage als Angebot in den Herbst- 
ferien, eine Fußball-Gruppe, ein Mädchen-Cafe, 
eine Mädchen-Gruppe, Seminare, Kurse, Spiel und 
Gestaltung bei Use your summer und Shopping- 
Tage helfen mit, dass Kinder und Jugendliche aller 
Hechinger Schulen ihre Freizeit sinnvoll und mit 
Spaß gestalten. 


6.4. Schulentwicklungsplanung 


Bildung ist mehr denn je der Schlüssel zu individuell 
erfolgreicher Lebensgestaltung, gesellschaftlicher 
Entwicklung und zum volkswirtschaftlichen Erfolg. 
Zentraler Ort der Bildung und des Lernens ist die 
Schule. Jedes Kind hat Anspruch auf bestmögliche 
Bildung. Kinder brauchen eine Schule, die stark 
macht, gerecht ist, Leistung fördert und dennoch 
Spaß macht. Und sie brauchen sie vor Ort. Best- 
mögliche Bildungsangebote vorzuhalten und gleiche 
Chancen für alle Kinder und Jugendliche in Hechin- 
gen zu gewährleisten, ist und bleibt daher ein zent- 
rales Anliegen in unserer Stadt. 

Demographische Entwicklungen, ein verändertes 
Schulwahlverhalten der Eltern, zum Teil neue 
schulgesetzliche Regelungen und erschöpfliche fi- 
nanzielle Ressourcen sind aber Gegebenheiten, de- 
nen sich auch unsere Schulen gegenüber sehen. 
Sie machen eine auf gesetzlicher Grundlage basie- 
rende Schulentwicklung notwendig, die beitragen 
soll, das städtische Schulangebot wohnortnah, 
tragfähig, stabil, gerecht und anspruchsvoll zu er- 
halten bzw. auszubauen. 

Schulentwicklung wird dabei verstanden als Erhalt 
und Weiterentwicklung des bestehenden Bildungs- 
angebotes (Schulentwicklungsplanung) und gege- 
benenfalls Schaffung baulicher und räumlicher Vo- 
raussetzungen (Schulbedarfsplanung). 

Ein entsprechender Schulentwicklungsplan ist dem 
Gemeinderat am 10.12.2015 vorgestellt und von 
ihm beschlossen worden. Die Planungen werden 
künftig differenziert fortgeschrieben: dynamische 
Elemente wie Schülerentwicklung und -bewegun- 
gen im Jahres-Rhythmus, statische Elemente wie 
Raumprogramm im 3-Jahres-Rhythmus. 


Prognosen und Raumprogramme der 
einzelnen Schulen 


Grundschulen (GS) 

Der Bestand der Hechinger Grundschulen kann 
mittelfristig bzw. langfristig als gesichert gelten. Zü- 
gigkeiten sind an der GS Schlossberg mit mindes- 
tens 4, an den Außenstellen Zollernstraße und Si- 
ckingen mit jeweils 1 mittelfristig zu erwarten. Die 
GS Stetten/Boll wird auch mittelfristig mindestens 
eine 1-Zügigkeit erreichen. Bei der vom Land ange- 
strebten Aufnahme der Ganztagesgrundschule ins 
Schulgesetz - bis 2023 sollen 70 % der Grundschu- 
len Baden-Württembergs Ganztageseinrichtungen 
sein — wäre die GS Hechingen „mit im Boot“ und er- 
reicht auch damit langfristige Perspektiven. 

















Raumprogramm 
Zeit Ort Maßnahme Ziel 
2015/2016 | GS/WRS/RS | 2. Rettungswege Sicherheit 
2016 G$S Lehrerarbeitszimmer Sicherung Ganztagsbetrieb 
2017 Schlossberg Neubau Mensa Sicherung Ganztagsbetrieb, Be- 
tonung Campus-Gemeinschaft 
2017 WRS Umbau Technikräume > Sicherung Ganztagsbetrieb für 


Ganztagsbetrieb-Räume mit | GS, WRS, RS, und SBBZ-L 
differenzierter Ausstattung durch Konzentration 
Primar- und Sekundarbe- 
reich, Lehrerarbeitszimmer 
2017] SBBZ-L zwei Wanddurchbrüche dto. 

2017 Weiherstadion | Modernisierung Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
terrich - alle Schulen 


























Werkrealschule (WRS) 

Anders als in städtisch geprägten Landkreisen kennt 
die WRS Hechingen rapide sinkende Schüler-Zah- 
len und Übergänge unter der Mindestschüler-Zahl 
16 aktuell nicht. Auch lässt die Hechinger Demogra- 
phie keinen Einbruch an zukünftigen Schüler-Zahlen 
der Sekundarstufe erkennen. Die WRS Hechingen 
kann also als so stabil gelten, dass die schulgesetz- 
lichen Vorgaben zur regionalen Schulentwicklung (8 
30b, Bildung einer Eingangsklasse 5 erst ab min- 
destens 16 Schülern) erfüllt sind. Dennoch sind für 
die WRS Hechingen angesichts einer seit 2010 fast 
stetig sinkenden Übergangszahl und der anstehen- 
den Einführung der ‚Realschule neu‘ (ab dem 
Schuljahr 2016/2017) am ehesten einschneidende 
Veränderungen zu erwarten. 

Raumprogramm 


Zeit Ort 
2015/2016 | GS/WRS/RS 





Maßnahme Ziel 
2. Rettungswege Sicherheit 
Umbau Musiksaal — Tech- | Konzentration Technikunterricht 








2016 inı RS 


Anschluss 
an 4.3 


nikraum 


von RS, WRS und SBBZ-L, In- 
klusion, Betonung Campus- 
Gemeinschaft 





2017 


Schlossberg 


Neubau Mensa 


Sicherung Ganztagsbetrieb, Be- 
tonung Campus-Gemeinschaft 





2017 


WRS 


Umbau Technikräume — 
Ganztagsbetrieb-Räume mit 
differenzierter Ausstattung 
Primar- und Sekundarbe- 
reich, Lehrerarbeitszimmer 


Sicherung Ganztagsbetrieb für 
GS, WRS, RS, und SBBZ-L 
durch Konzentration 





2017 


SBBZ-L 


zwei Wanddurchbrüche 


dto. 





2017 


Weiherstadion 


Modernisierung 


Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
terrich - alle Schulen 





2017/2018 


Badstraße 


Lehrschwimmbecken neu 
im Hallenfreibad neu 


Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
terricht - alle Sekundarschulen 





2018 oder 
später 








SBBZ-L/WRS 





Umwidmungen, Umbauten 
wg. Gebäudewechsel WRS 
+ SBBZ-L 





bedarfsgerechtes Raumpro- 
gramm für ‚Realschule neu‘ 








Sonderpädagogisches Bildungs- und Bera- 
tungszentrum Förderschwerpunkt Lernen, 
Albert-Schweitzer-Schule (SBBZ-L) 


Mit der Schulgesetzänderung zum 1.8.2015 wurden 
die Bezeichnungen der Sonderschularten verändert. 
Alle Sonderschulen in Baden-Württemberg heißen 
nun ‚Sonderpädagogisches Bildungs- und Bera- 
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tungszentrum - mit einem jeweiligen Förderschwer- 
punkt‘. Die Albert-Schweitzer-Schule ist seitdem ein 
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszent- 
rum Förderschwerpunkt Lernen - SBBZ-L. 
Demographie, Übergänge und das Szenario ‚Einbe- 
zug der SBBZ in die regionale Schulentwicklung‘ 
lassen den Bestand der Schule mindestens mittel- 
fristig erwarten. Die SBBZ-L hat gute Aussichten, in 
der Raumschaft weiterhin die Ansprüche auf son- 
derpädagogische Bildungs- und Beratungsangebote 
abzudecken und wird eher nicht zu den SBBZ-Stan- 
dorten gehören, die fallen werden. Kooperationen 
im Sinne der verbindlichen Inklusion werden trotz- 
dem wichtig bleiben, zumal sich die SBBZentren 
auch Kindern ohne Behinderungen öffnen sollen. 





























Raumprogramm 
Zeit Ort Maßnahme Ziel 
2016 SBBZ-L Umbau Technikraum — | Nutzungskonzentration (gemein- 
Musiksaal same Nutzung RS und SBBZ-L), 
Inklusion 
2016 RS Umbau Musiksaal — Tech- | Konzentration Technikunterricht 
nikraum von RS, WRS und SBBZ-L, In- 
klusion, Betonung Campus- 
Gemeinschaft 
2017 Schlossberg Neubau Mensa Sicherung Ganztagsbetrieb, Be- 
tonung Campus-Gemeinschaft 
2017 WRS Umbau Technikräume — Sicherung Ganztagsbetrieb für 
Ganztagsbetrieb-Räume mit | GS, WRS, RS, und SBBZ L durch 
differenzierter Ausstattung Konzentration 
Primar- und Sekundarbe- 
reich, Lehrerarbeitszimmer 
2017 SBBZ-L zwei Wanddurchbrüche dto. 
2017 Weiherstadion | Modernisierung Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
terrich - alle Schulen 
2017/2018 | Badstraße Lehrschwimmbecken neu | Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
im Hallenfreibad neu terricht - alle Sekundar-Schulen 
2018 oder | SBBZ-L/WRS | Umwidmungen, Umbauten | bedarfsgerechtes Raumpro- 
später wg. Gebäudewechsel WRS | gramm für ‚Realschule neu‘ 
+ SBBZ-L 




















Realschule (RS) 

Die „große“ RS Hechingen, von den umliegenden 
Realschulen ist nur die RS in Balingen größer (RS 
Hechingen: 547 im Schuljahr 2014/2015, RS Balin- 
gen: 574 im Schuljahr 2014/2015), ist stabil. Demo- 
graphie, Übergänge, die ‚Realschule neu‘ und EI- 
ternwahlverhalten lassen eine Vergrößerung, min- 
destens aber eine anhaltende Größe der RS erwar- 
ten. 






































Raumprogramm 
Zeit Ort Maßnahme Ziel 
2015/2016 | GS/WRSI/RS 2. Rettungswege Sicherheit 
2016 SBBZ-L Umbau Technikraum — | Nutzungskonzentration (gemein- 
Musiksaal same Nutzung RS und SBBZ-L), 
Inklusion 
2016 RS Umbau Musiksaal — Tech- | Konzentration Technikunterricht 
nikraum von RS, WRS und SBBZ-L, In- 
klusion, Betonung Campus- 
Gemeinschaft 
2017 Schlossberg Neubau Mensa Sicherung Ganztagsbetrieb, Be- 
tonung Campus-Gemeinschaft 
2017 WRS Umbau Technikräume > Sicherung Ganztagsbetrieb für 
Ganztagsbetrieb-Räume mit | GS, WRS, RS, und SBBZ L durch 
differenzierter Ausstattung Konzentration 
Primar- und Sekundarbe- 
reich, Lehrerarbeitszimmer 
2017 SBBZ-L zwei Wanddurchbrüche dto. 
2017 Weiherstadion | Modernisierung Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
terrich - alle Schulen 
2017/2018 | Badstraße Lehrschwimmbecken neu | Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
im Hallenfreibad neu terricht - alle Sekundar-Schulen 
2018 oder | SBBZ-L/WRS | Umwidmungen, Umbauten | bedarfsgerechtes Raumpro- 
später wg. Gebäudewechsel WRS | gramm für ‚Realschule neu‘ 
> SBBZ-L 
ohne An- | RS, Turnhalle | Ausbau bzw. Umbau bzw. | Erhalt Leistungsfähigkeit 
gabe Neubau 




















Gymnasium (GY) 

Demographie, Übergänge, der Rang eines Gymna- 
siums im sekundaren Zwei-Säulen-System und die 
außer Frage stehende Wichtigkeit, auch den qualifi- 
ziertesten Bildungsabschluss in Hechingen errei- 
chen zu können, lassen erwarten, dass das GY He- 
chingen trotz Konkurrenz - innerstädtisch durch Be- 
rufliche Gymnasien und in der Raumschaft durch 


Allgemeinbildende Gymnasien - und gesunkenen 
Schüler-Zahlen fester Bestandteil der Hechinger 
Schullandschaft bleibt, zumal sich der Abwärtstrend 
bei den Schüler-Zahlen deutlich verlangsamt hat. 








Raumprogramm 
Zeit Ort Maßnahme Ziel 
2016/2017 | GY Sanierung Biologieräume Erhalt Leistungsfähigkeit 





2017 Weiherstadion | Modernisierung Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 
terrich - alle Schulen 
Lehrschwimmbecken neu | Erhalt Leistungsfähigkeit Sportun- 


im Hallenfreibad neu terricht - alle Sekundarskhulen 





2017/2018 | Badstraße 




















6.5. Kindergärten 


6.5.1. Allgemeines 


Im Stadtgebiet von Hechingen werden 13 Kinderta- 
gesstätten von der Stadt Hechingen (6) und von 
freien (2) bzw. kirchlichen Trägern (5) betrieben. Die 
trägerübergreifende Zusammenarbeit erfolgt auf 
drei Ebenen: 

1. Absprachen zur pädagogische Arbeit in der halb- 
jährlichen Gesamtleitungsrunde; 

2. Bedarfsplanung, Weiterentwicklung der Angebote 
und Qualitätssicherung im Arbeitskreis Kindertages- 
einrichtungen, einer Runde mit Trägern und Ge- 
meinderätinnen; 

2.1. Feinabstimmung der Modalitäten in der zentra- 
len Anmeldung und Platzvergabe durch eine Pro- 
jektgruppe: 

3. Klärung der Finanzfragen in einer Trägerrunde. 
Der Stadt Hechingen obliegt nach dem Kindergar- 
tengesetz die Bedarfsplanung der Betreuungsange- 
bote. Die Steuerung der ganzen Veränderungspro- 
zesse übernimmt im Fachbereich Bürgerdienste das 
Sachgebiet Kinder, Jugendliche, Schule. 

Der seit 2009 konsequent eingeschlagene Weg bei 
der Umsetzung von neuen Betreuungsangeboten 
wurde auch 2015 fortgesetzt. Für die Eltern war 
schon 2009 die Abkehr vom Prinzip der Bedarfser- 
mittlung und anschließenden Bedarfsbefriedigung 
nach Stadtteilen oder Wahlbezirken die wichtigste 
Neuerung. Denn nur so können alle Familien im ge- 
samten Stadtgebiet ihre Kinder gleichberechtigt auf 
alle Angebotsformen anmelden. Im Umkehrschluss 
bedeutet das in einzelnen Fällen, dass der Be- 
treuungsplatz nicht in der Einrichtung zur Verfügung 
steht, die dem Wohnsitz des Kindes am Nächsten 
liegt. Die neuen qualitativ höherwertigen und auch 
kostenintensiveren Betreuungsformen können nicht 
mehr flächendeckend installiert werden und sind 
deshalb immer als gesamtstädtisches Betreuungs- 
angebot zu betrachten. 


6.5.2. Einzelmaßnahmen 


Von den in 2015 und den vergangenen Jahren vom 
Gemeinderat beschlossenen Maßnahmen wurden 
2015 die folgenden umgesetzt. 

Schlatt: Sanierung der Sanitäranlagen im Erdge- 
schoss und ersten Obergeschoss zur Schaffung von 
einerseits zeitgemäßen Räumlichkeiten sowie an- 
derseits technischen Gegebenheiten, die die Nut- 
zung der Anlagen mit und durch Kinder unter drei 
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Jahren möglich macht. Als Zugewinn kann der neue 
Wickeltisch und die Sanierung der Personaltoilette 
verbucht werden. In der Folge war die Einrichtung 
mit allen Kindern und viel Material über zwei Mo- 
nate in die Ortschaftsverwaltung Schlatt ausgela- 
gert. 

Stein: Fortsetzung der umfassenden Sanierung des 
Gebäudes. Der ehemalige Gemeindesaal wurde 
grundsaniert und in drei neue Bereiche (Bewe- 
gungsraum, Personalraum und Abstellraum) geglie- 
dert. Dieser Teil der Maßnahme wird in 2016 mit 
dem vollständigen Ausbau des Bewegungs-raumes 
abgeschlossen und dann beginnt der nächste Bau- 
abschnitt im Bereich energetische Sanierungen am 
Gebäude. 

Stetten: Fortsetzung und Abschluss der in 2014 be- 
gonnenen Umgestaltung und Aufwertung der Au- 
Renanlagen. Parallel dazu wurden sowohl techni- 
sche Verbesserungen als auch räumliche Umge- 
staltungen im Gebäude vorgenommen, Restarbeiten 
erfolgen 2016. 

Weiher: In 2015 erfolgte die Beschlussfassung des 
Gemeinderates über die Finanzierung und Umset- 
zung von Baumaßnahmen zur Schaffung von Ruhe- 
räumen für Kinder über drei Jahren. Bauzeit ist das 
ganze Jahr 2016, die Umsetzung eines Ganztages- 
betreuungsangebotes für die älteren Kinder beginnt 
dann Anfang 2017. 


6.5.3. Besonderheiten 2015 


Zur Abrundung der Angebotspalette im pädagogi- 
schen Bereich und zur Verbesserung der Abläufe im 
organisatorischen Bereich wurden in 2015 zahlrei- 
che personelle Maßnahmen umgesetzt. 
Asylbewerber: Am 1. Oktober 2015 begann die Ar- 
beit der Spielgruppe für maximal 15 Kinder aus 
Asylbewerberfamilien im städtischen Jugendzen- 
trum. Dieses regional einmalige Angebot ist bis 
30.9.2017 befristet. Im Jugendzentrum findet paral- 
lel zur Betreuung der Kinder zum einen ein offener 
Treff für Mitglieder dieser Familien statt (Asylcafe), 
zum anderen wird während der Kinderbetreuungs- 
zeit Sprachunterricht durch Ehrenamtliche für die 
Mütter der Kinder angeboten. 

Sprachförderung: Dieses seit mehr als 20 Jahren 
bestehende Angebot nach dem Denkendorfer Mo- 
dell wird in neun Kindertageseinrichtungen (sechs 
städtische und drei bei freien Trägern) von neun 
Honorarkräften umgesetzt. Die kostenlose Unter- 
stützung nahmen in 2015 rund 200 Kinder in An- 
spruch. Aufgrund der geänderten gesetzlichen 
Rahmenbedingungen (Mindestlohn usw.) wurde die 
Struktur der Sprachförderung dahingehend geän- 
dert, dass ab 2016 nur noch fünf Sprachförder- 
kräfte im Einsatz sein werden. Sie betreuen dann 
mehrere Einrichtungen und sind in der Folge mit er- 
höhtem Beschäftigungsumfang sowie dauerhaft 
(und damit stellenplanwirksam sowie tarifkonform) 
bei der Stadt Hechingen beschäftigt. 
Leitungsfreistellung: Auf vielfachen und träger- 
übergreifenden Wunsch aus den Einrichtungen und 
mit Unterstützung des Arbeitskreises Kindertages- 


einrichtungen beschloss der Gemeinderat im De- 
zember 2015 die Finanzierung und Umsetzung von 
Leitungsfreistellungen ab 2016. Die Leitungskräfte 
in den sechs städtischen Einrichtungen und die Lei- 
tungskräfte in den sieben Einrichtungen der freien 
Träger erhalten maximal bis zu 5% Beschäfti- 
gungsumfang pro Gruppe in der jeweiligen Einrich- 
tung für Leitungstätigkeiten. Hierdurch wird der ste- 
tig wachsende Verwaltungs- und Organisationauf- 
wand aufgefangen. In der Summe wurden dadurch 
gesamtstädtisch 1,4 pädagogische Personalstellen 
neu geschaffen. 

Tageseltern: Die Zusammenarbeit mit den Tages- 
eltern, die unter dem Dach des Jugendfördervereins 
Zolleralb e.V. organisiert sind, wurde zum einen 
fortgesetzt und erfuhr zum anderen eine Aufwertung 
durch eine neue räumliche Nähe — der Verein hat 
sich in das ehemalige Cafe Klein eingemietet und 
bietet dort regelmäßig Kontakt, Beratung sowie 
Vermittlung an. 

175 Jahre Fröbel: Unter dem Motto 175 Jahre Kin- 
dergarten fanden sich alle Kindertageseinrich- 
tungen des Landkreises zu einem gemeinsamen 
Thema zusammen. Ein pädagogischer Austausch 
zu den heute noch aktuellen Ideen von Friedrich 
Fröbel aus dem Jahre 1840 fand regelmäßig statt 
und eine Plakatserie mit den Grundideen wurde an- 
gefertigt. 

Projekte: Parallel zum Alltag in den Einrichtungen 
läuft die Durchführung der Experimente im Rahmen 
des "Hauses der kleinen Forscher" unter Federfüh- 
rung der IHK Reutlingen in fast allen Einrichtungen. 
Die schon aus der Vergangenheit bekannten 
Schwerpunktsetzungen im Bereich Bewegung oder 
gesunde Ernährung werden in regelmäßigen Ab- 
ständen immer wieder aufgegriffen. In 2015 spielte 
hier das europäische Schulfruchtprogramm eine 
große Rolle, da einige Einrichtungen von der Mög- 
lichkeit der Erweiterung von den Schulen auf die 
Kindertageseinrichtungen Gebrauch machten. 
Zentrale Anmeldung und Platzvergabe. Dieses 
nunmehr zwei Jahre junge Angebot hat sich sehr gut 
etabliert und wird von den 14 Einrichtungsleitungen 
bei den vier verschiedenen Trägern sehr geschätzt. 
Diese Rückmeldung geben auch die Eltern regel- 
mäßig. 

Der Alltag in der zentralen Anmeldung und Platz- 
vergabe fördert immer wieder „Besonderheiten“ zu 
Tage, die dann in der eigens dafür eingerichteten 
Projektgruppe besprochen und für alle Einrichtun- 
gen oder Träger verbindlich geklärt werden müssen. 
Für 2016 steht hier die Überarbeitung der gemein- 
sam beschlossenen Platzvergabekriterien auf der 
Agenda. Trägervertreter sowie Leitungskräfte der 
Kindertageseinrichtungen sind Teil dieses Gremi- 
ums. 

Weitreichende Entscheidungen, welche nach Ge- 
sprächen in dieser Projektgruppe anstehen, werden 
in den Arbeitskreis Kindertageseinrichtungen, wel- 
cher sich aus Gemeinderatsmitgliedern der ver- 
schiedenen Fraktionen sowie den Trägervertreter 
der Kindertageseinrichtungen zusammensetzt, ver- 
wiesen und dort getroffen. Es fanden 3 Sitzungen 
statt. 
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6.5.4. Einzelne Einrichtungen 


Kursiv gesetzte Zahlen geben die tatsächliche Bele- 
gung am 31.12.2015 wieder. 
RGr/VÖ = Regelgruppe und Verlängerte Öffnungszeiten 


I __________| 2013 | 2014 | 2015 


STÄDTISCHE KINDERTAGESTÄTTEN 
Kindergarten Schlatt 
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Kindergarten St. Nikolaus, Bol 
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Kindergarten St. Marien, Weilheim 
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Johannes-Kindergarten 
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KINDERTAGESSTÄTTEN WEITERER TRÄGER 


Staig - Integrativer Kindergarten 
Genehmigte Kinderzahl 4 2 4 


2 

1 
7 
1 

20 


2 
Behinderte Kinder 1 9 
Kinder ohne Behinderung 
Krippengruppe Ganztags 9 9 
Krippengruppe VÖ 1 1 
Altersmischung über 3 J. 20 
Altersmischung unter 3 J. 2 - 


An der Breite - Integrativgruppe 
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Genehmigte Kinderzahl 
Behinderte Kinder 
Kinder ohne Behinderung 
Krippengruppe 1-3 Jahre 
Verlängerte Öffnungszeit 
Ganztagsgruppe über 3. 
Tageseltern 
Tageseltern Gesamtstadt 
genehmigte = betreute 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder über 3 Jahren 
Kinder über 6 Jahren 





7. KULTUR 
7.1. Kulturbüro 


7.1.1. Allgemeines 


Die Stadt Hechingen fördert und unterstützt Kunst- 
und Kulturschaffende und entwickelt selbst kulturelle 
Angebote. Kooperativ entsteht ein Jahreskulturpro- 
gramm in unserer Stadt, das in seiner Vielfalt und in 
seiner Qualität beeindruckt. 

Halbjährlich (April bis September und Oktober bis 
März) erscheint ein umfassendes Veranstaltungs- 
programm, dass alle gemeldeten Veranstaltungen 
der Hechinger Kulturschaffenden bündelt und im 
September 2015 erstmalig an alle Hechinger Haus- 
halte verteilt wurde. Das Sachgebiet Tourismus und 
Kultur möchte dies auch für 2016 beibehalten, da 
die Resonanz sehr gut war. Parallel hierzu wird der 
Veranstaltungskalender auf www.hechingen.de in- 
tensiv gepflegt. Die Bewerbung der zahlreichen 
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Veranstaltungen in Hechingen bildet einen großen 
Teil der Arbeit im Bereich Kultur. 


7.1.2. Kulturfahrten 


Opernfahrten ins Staatstheater Stuttgart 


ABO-Reihe 35 

31.1. Der Barbier von Sevilla 
11.4. Madame Butterfly 
21.6. Cosi fan tutte 


8.11. Fidelio 

27.12. Peter Pan 
ABO-Reihe 37 

18.1. Nabucco 

4.4. Madame Butterfly 


27.6. Alles Cranko 
1.11. Cosi fan tutte 


ABO-Reihe 56 
17.1. Der Barbier von Sevilla 
3.5. Der Rosenkavalier 


12.7. Strawinsky heute 
10.10. Madame Butterfly 


7.1.3. Auszug aus den kulturellen Veran- 
staltungen und Ausstellungen 


Veranstaltungen (Auswahl) 

1.1. Neujahrskonzert, Kath. Kirche 

19.1. Neujahrsbürgertreff, Stadt 

27.1. Frank Werfel: Die vierzig Tage des Musa 
Dagh, Alte Synagoge 

29.1. Mary Pope Osborne: Das magische Baum- 
haus (Theater auf Tour), Stadt 

30.1. Dietliinde Elsässer: Ledig in Schwaben, 


Stadt 

6.2. Rückenwind — mit dem Rad um die Welt, 
Traum & Abenteuer 

8.3. 25 Jahre „Schwäbisch gschwätzt ond 


gsonga“, Stadt/Bildungshaus St. Luzen 
12.3. Addys Mercedes: New Cuban son, Stadt 
19.3. Max Frisch: Biedermann und die Brandstif- 


ter, Stadt 

21.3. Gospelnacht in der Stiftskirche, Gospel- 
chor 

15.4. Das Dohlengässle zu zweit: Mir schwätzet 


no lang, Stadt 

17.4. Friedemann Wuttke: Bach & Mozart, Stadt 

23.4. Tübinger Kinder und das KJT: 
Elefantengeschichten, Stadt 

25.4. Not dark yet: eine Bob Dylan-Konzertle- 
sung, Alte Synagoge und Kunstverein 

26.4. Führung mit Franz Seeburger: Von 
Schloss Lindich zu unbekannten Altertü- 
mern, Stadt 

3.5. Musik in der Villa: Sternenklänge; Konzert- 
abend mit Elsa Klockenbring und Dieter 
Sum, Kulturverein Hechingen 

9.5. Theater Halber Apfel e.V.: Almanya, ich 
liebe Dich!, Hohenzollern Bildungszentrum 

10.5. Tanzgala, Move on 


17.5. 
17.5. 
21.5. 
31.5. 
6.6. 

7.6. 

20.6. 
21.6. 
28.6. 


-12.7. 
3.847. 


11.7. 
17.-20.7. 
25.7. 

ab 30.7. 
ab 31.7. 
1.8. 
9.-16.8. 


27.8. 


13.9. 
13.9. 
20.9. 


3.10. 


11.10. 
15.10. 


ab 15.10. 


16.10. 


25.10. 


25.10. 


25.10. 


29.10. 


8.11. 


12.11. 
15.11. 


Hechingen Aktiv, Stadtmarketing Hechin- 
gen 

Eine musikalische Reise, Tübinger 
Ärzteorchester 

Georg Büchner/Liedtexte Tom Waits: 
Woyzeck (WLB Esslingen), Stadt 
Musicalwoche: Der barmherzige Vater, 
Kath. Kirche 

Konzert des Landesgospelchors, Evang. 
Kirche 

4. Hechinger Oldtimerfestival, Oldtimer- 
freunde Zollernalb 

Führung mit Roland Ling: Historischer 
Spaziergang durch die Oberstadt, Stadt 
Stofferl Well und Brassband Oberschwa- 
ben Allgäu, Stadt 

5. Hechinger Panoramalauf, Turnverein 
Kleiner Hechinger Kammermusikzyklus, 
Stadt 

Open-Air Filmnächte auf der Burg Hohen- 
zollern, Zollernalb Kinos, Burg 

Tag der offenen Tür, Jugendmusikschule 
Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
Sommerfest Villa Eugenia, Förderverein 
Villa Eugenia 

Domäne Live-Sommer, Hofgut Domäne 
Open-Air-Kino im Freibad, Zollernalb Kinos 
Geführte Fahrradtour mit Ursula Stobitzer: 
Zu Besuch bei Nonnen und Mönchen, 
Stadt 

Hechingen Ladies Open, Tennis-Club 
Hechingen 

Vollmond Open, Schützenhaus 

Führungen mit Michael Hakenmüller am 
Europäischen Tag der jüdischen Kultur: 
Michael Glaube und Intelligenz und Jörg 
Küster: Der jüdische Friedhof 

Tag des offenen Denkmals 

Cello-Konzert, Evang. Kirche 

Liederabend mit | Chiao Shih und Cle- 
mens Müller, Kulturverein Hechingen 

Die Römer im Fackelschein, Förderverein 
Römisches Freilichtmuseum Hechingen- 
Stein 

Domäne Hochzeitsmesse, Hofgut Domäne 
Theater auf Tour: Die drei ??? Kids und 
Du, Stadt 

Clavichordtage, Deutsche Clavichord 
Societät und Kulturverein Hechingen 
Eröffnungskonzert der Tübinger Jazz- und 
Klassiktage, Alte Synagoge und Förder- 
verein Gymnasium 

Führung mit Wolfgang Heller: It's Crime 
Time, Stadt 

Geführte Wanderung mit Ulrich Knoll: 
Durch Fels und Spalt zur Schwarzen Hand 
Foaie Verde, Kunstverein und Alte Syna- 
goge 

William Shakespeare: Hamlet (Shake- 
speare und Partner), Stadt 

Führung mit Georg Niedermaier: Friedhof 
Heiligkreuz, Stadt 

Duo Lachezar Kostov, Stadt 

Best of „König der Löwen“, Sängerbund 
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17.11. Michael Frayn: D’r nackte Wahnsinn (The- 
ater Lindenhof), Stadt 

21.11. Hechingen im Lichterglanz, Stadtmarke- 
ting Hechingen 

26.11. Theater auf Tour: Die Olchis feiern Weih- 


nachten, Stadt 
28./29.11. Sternlesmarkt, Stadtmarketing Hechingen 


29.11.  Jahreskonzert, Stadtkapelle 

6.12. Artothek, Landratsamt Zollernalbkreis und 
Förderverein Villa Eugenia 

11.12. Lars Albaum, Dietmar Jacobs: Seiten- 
sprung für Zwei (Tournee Theater Stutt- 
gart), Stadt 

13.12. Geführte Wanderung mit Ulrich Knoll: Jah- 
resabschlusswanderung 

17.12.  Marais Consort: In dulci jubilo, Stadt 


Dieser Auszug erhebt keinen Anspruch auf Voll- 
ständigkeit. Die Stadt Hechingen, Hechinger Ver- 
eine und Organisationen sowie weitere Veranstalter 
boten im Jahr 2015 über 300 Konzerte, Theater, 
Vorträge, Lesungen und Führungen an. 


Ausstellungen 

12.12.-9.1., Rathausgalerie: Menschenrechte -— eine 
Ausstellung der Amnesty-International-Ortsgruppe 
Hechingen 

23.1.-27.2., Rathausgalerie: Ich verbrenne von in- 
nen — eine Ausstellung von Feuervogel 

6.3.-17.4., Rathausgalerie: Malerei / Farbenvielfalt — 
eine Ausstellung von Temenuzhka Dikanska-Greber 
15.3.-19.5., Galerie Villa Eugenia: ungeglättet, 
unbegradigt — eine Ausstellung des Künstlerpaares 
Oswald/Schmidt 

18.3.-10.5. Sonderausstellung im Hohenzollerischen 
Landesmuseum: Schulkunst 2015 "Zeichnen" 
24.4.-29.5., Rathausgalerie: Freunde mit Freunden 
Gemeinschaftsausstellung von Nadine Ottenbreit, 
Claudia Silvestri und Klaus Drescher 

3.5.-14.6., Galerie Villa Eugenia: Malerei — eine 
Ausstellung von Gerhard Breinlinger 

10.6.-5.7., Alte Synagoge: Ich baue oft ein Luft- 
schloss mir — Leben und Werk des Künstlers John 
Elsas (1851 — 1935) 

11.9.-23.10., Rathausgalerie: Lebensraum Wald: 
Vielfalt in Deutschlands Wäldern — eine Ausstellung 
der NABU-Ortsgruppe Hechingen 

27.9.-25.10. Galerie Weißes Häusle: Raum Natur — 
eine Ausstellung von Simone Rueß 

31.10.-1.11. Heimatmuseum Stetten und Johannes- 
saal der Klosterkirche Stetten: Fotoausstellung der 
Fotofreunde Hechingen 

8.11.-6.12., Rathausgalerie: Zeichnung — Jahres- 
ausstellung des Kunstvereins Hechingen e.V. 
11.12.-8.1., Rathausgalerie: Rüstungstransfers und 
Menschenrechtsverletzungen - eine Ausstellung der 
Amnesty-International-Ortsgruppe Hechingen 


7.1.4. Rathausgalerie 


Auch im Jahr 2015 setzten sich Aussteller und Be- 
sucher der Rathausgalerie wieder mit relevanten 
gesellschaftlichen Themen auseinander. 

Wie üblich begann und endete das Ausstellungsjahr 
2015 mit den Ausstellungen der Hechinger Gruppe 
von Amnesty International. Das Thema am Jah- 
resende — aktueller denn je: "Rüstungstransfers 
und Menschenrechtsverletzungen". Jeder hat das 
Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit der Per- 
son, heißt es in Artikel 3 der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948. Statt 
Leben ist es jedoch der Tod, der mit Waffenliefe- 
rungen weltweit exportiert wird. Der unkontrollierte 
Rüstungstransfer führt zur Eskalation von Konflikten 
und zu mehr Waffengewalt. Insgesamt wird das 
Volumen des jährlichen Waffenhandels auf rund 
100 Milliarden US-Dollar geschätzt. Deutschland 
steht an vierter Stelle. Systematisch misshandelt 
wird auch der Blogger Raif Badawi, der in Saudi 
Arabien zu Peitschenhieben und zehn Jahren Haft 
verurteilt wurde. Auch für seinen Schwager, den in- 
haftierten Anwalt und Menschenrechtsaktivisten 
Waleed Abu al-Khair, setzt sich Amnesty ein. 

Im Januar und Februar setzte sich Feuervogel mit 
einem Tabuthema auseinander: Sexuelle Gewalt. 
"Ich verbrenne von innen", diesen Satz haben die 
Mitarbeiter der Informations- und Beratungsstelle 
Feuervogel in Balingen schon oft gehört. Ausge- 
sprochen von Opfern sexueller Gewalt. Um die 
Gefühle der Betroffenen in den Fokus zu rücken, 
wurde dieser Satz als Titel gewählt. Neben Textta- 
feln mit Zitaten Betroffener gab es beeindruckende 
Fotografien von Wolfgang Schmidt zu sehen. The- 
menschwerpunkte sind verletzte Gefühle und die 
schwierige Suche nach der eigenen Identität, aber 
auch der Wunsch nach Gerechtigkeit und Heilung. 
Ziel der Ausstellung war, die Öffentlichkeit für das 
Thema zu sensibilisieren und den Opfern sexueller 
Gewalt eine Stimme zu geben. 

Im März folgte die Ausstellung mit Gemälden und 
Teppichknüpfkunstwerken von Temenuzhka 
Dikanska-Greber. Dass sich dabei alles um „Far- 
benvielfalt‘“ drehte, war nicht schwer zu erkennen. 
Die Bilder der aus Bulgarien stammenden Künstlerin 
beeindruckten durch ihre Tiefenwirkung. Die Motive 
aus der Pflanzenwelt und deren Farbenpracht ste- 
chen sofort ins Auge, gerade so, als befände man 
sich mittendrin. 

Ab April waren dann gleich Werke von 3 Künstlern 
in der Rathausgalerie zu bewundern. Die Kultur- 
freunde Hechingen eröffneten ihre Ausstellung 
„Freunde mit Freunden“. Ihre Werke präsentieren 
konnten dabei Nadine Ottenbreit, Claudia Sil- 
vestri und Klaus Drescher. Zu sehen gab es licht- 
durchflutete Fotografien, Gemälde in Acryl und aus- 
drucksstarke Naturdarstellungen. 

Für die Schutzfunktion des Waldes setzte sich im 
September die NABU-Ortsgruppe Hechingen ein. 
Gert Rominger schilderte in seiner Einführung die 
zahlreichen wichtigen Funktionen von Wäldern, von 
der Versorgung mit Sauerstoff bis hin zur Klimare- 
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gulierung und Luftreinigung. Wälder sind Lebens- 
raum für eine artenreiche Tierwelt und Erholungs- 
raum für die Menschen. Wälder sind jedoch immer 
größeren Bedrohungen und Belastungen ausge- 
setzt. Daher forderte der NABU mit seiner Ausstel- 
lung „Lebensraum Wald: Vielfalt in Deutschland 
Wäldern“ dazu auf, die gesetzlich festgeschriebene 
Schutzfunktion des Waldes gegenüber der Nutz- 
funktion wieder stärker in den Fokus zu rücken und 
nachhaltiges Wirtschaften zu gewährleisten. Forstdi- 
rektor Hermann Schmidt stellte den regionalen Be- 
zug her und konnte Positives vom Hechinger 
Stadtwald berichten. Zu sehen waren Fotografien, 
die für eine Wettbewerb der Gesellschaft Deutscher 
Tierfotografen (GDT) zum Thema „Biologische 
Vielfalt in Deutschlands Wäldern“ eingereicht wor- 
den waren. 

Die Jahresausstellung des Kunstvereins Hechin- 
gen stand im November und Dezember unter dem 
Thema „Zeichnung“. Von Reiseskizzen und ge- 
dankenverlorenen Kritzeleien über dreidimensionale 
Kunstwerke bis hin zu etwas provokanten Bildern 
bot die Ausstellung Überraschungen und Spielraum 
für Interpretationen. 22 Künstler des Vereins stellten 
57 Werke aus. 


7.1.5. Lange Nacht der Kultur — 
Hechingen bleibt auf 


Nach dem großen Erfolg der ersten Hechinger Kul- 
turnacht im Oktober 2014 möchte die Stadt Hechin- 
gen gemeinsam mit zahlreichen Vereinen, Organi- 
sationen und weiteren Akteuren am 24.9.2016 gerne 
wieder aufbleiben und ein buntes Kulturprogramm 
anbieten. Die Vorbereitungen hierfür haben 2015 
begonnen. 


7.1.6. Irma-West-Kinder- und Heimatfest 


Vom 17. bis 20. Juli 2015 wurde in Hechingen das 
71. Irma-West-Kinder- und Heimatfest bei hoch- 
sommerlichen Temperaturen begangen. Das Pro- 
gramm war abwechslungsreich und zog zahlreiche 
Besucher aus Hechingen und der nahen und fernen 
Umgebung an. Der Sporttag am Freitag wurde auf- 
grund der Hitze abgesagt. Auch beim Senioren- 
nachmittag am Freitagnachmittag blieben zahlrei- 
che Plätze frei. Die Hitze machte vielen zu schaf- 
fen. Dennoch verbrachten die Senioren einen kurz- 
weiligen Nachmittag in der Stadthalle Museum bei 
Kaffee, Kuchen, Comedy und Tanz. 

Mit dem Fassanstich am Freitagabend, ausgerichtet 
von den Zoller-Hexen, begann das bunte Treiben 
auf dem Festplatz. Am Samstag fand wie gewohnt 
das ADAC-Fahrradturnier statt. Die erfolgreichsten 
Sportler erhielten abends vor dem Rathaus einen 
Preis. 

Der Samstagabend wurde mit einem Platzkonzert 
der Stadtkapelle Hechingen eingeleitet. Mit Eintritt 
der Dämmerung bereiteten sich dann Schauspieler 
und Besucher auf den Lampionumzug und die Fest- 


handlung auf dem Marktplatz vor. Der Hechinger 
Nachwuchs zog mit Lampions und weißen Luftbal- 
lons vor das Rathaus. Dort wurden sie von Bürger- 
meisterin Dorothea Bachmann begrüßt. Nicht nur 
die Kleinen, auch Bürgermeister Frederic Augis aus 
der Partnerstadt Joue&-l&s-Tours wurde von allen 
Anwesenden herzlich willkommen geheißen. Dann 
gingen die Spots an für die Hechinger Gansfußsage 
und die Lebensgeschichte des Kinderfeststifters 
Fred West. Der Sonntag stand dann wieder ganz im 
Zeichen des großen Festumzuges. Die 40 histori- 
schen, bunten und fröhlichen Gruppen mit rund 
2.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern hatten 
zahlreiche Überraschungen für ihr Publikum vorbe- 
reitet. Zu Gast waren in diesem Jahr auch die Ru- 
tentrommler aus Ravensburg, die den Umzug berei- 
cherten. Noch nie hatten sich so viele Schülerinnen 
und Schüler für eine Teilnahme am Festumzug inte- 
ressiert. Sogar die Kostüme gingen schon aus. Ein 
Programmhighlight war auch die Vorstellung der 
Umzugsfahrzeuge der Oldtimerfreunde Hechingen, 
in denen sich Bürgermeisterin Bachmann und Bür- 
germeister Augis stilvoll zum Festplatz chauffieren 
ließen. Im „Weiher“ hat jeder Besucher des Kinder- 
festes mal vorbei geschaut. Der Vergnügungspark 
mit seinen Fahrgeschäften, Schießbuden, kulinari- 
schen Angeboten und dem Darbietungsprogramm 
wurde besonders am Sonntag und Montag hervor- 
ragend angenommen. Es gab natürlich wieder Son- 
derfahrten auf Einladung der Schausteller und der 
Irma-West-Gemeinschaft für Kinder von Behinder- 
teneinrichtungen in Hechingen. Alle anderen Kinder 
konnten am Montag von verbilligten Fahrpreisen 
profitieren. Die gemütlichen Vereinskioske boten ein 
reichhaltiges Angebot an Speisen und Getränken. In 
der Pfadfinderjurte konnte man wie gewohnt 
schwofen. Krönender Abschluss der spannenden 
und unterhaltsamen Tage bildete wieder das große 
Feuerwerk Am Montag Abend. 


7.2. Interkommunale Beziehungen, 


Patenschaften 
Zwei „klassische“ Städtepartnerschaften, eine 
Städtefreundschaft, Stadtteilpartnerschaften und 


Schulpartnerschaften pflegt die Stadt. Jede dieser 
Beziehungen hat ihre eigene Geschichte, ihre ei- 
gene Gegenwart und unterliegt einem permanenten 
Wandel. 

Das besondere Potential der Städtepartnerschaften 
liegt darin, auf kommunaler Ebene an europa- und 
weltweit wichtigen Themen wie Bildung, kulturelle 
Vielfalt, nachhaltige Entwicklung, demokratische 
Teilhabe, Teilhabe an ökonomischem Wohlstand 
und Friedensförderung zu arbeiten. Eins ist allen 
Bestrebungen und allen Aktionen gemein: Sie brau- 
chen Menschen, die sich engagieren und die Brü- 
cken bilden, über die wir aufeinander zugehen kön- 
nen. 


Joue-les-Tours 
Kontakte zwischen Hechingen und Joue-l&s-Tours 
werden auf vielen Ebenen gelebt. Es gibt die Städ- 
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tepartnerschaft, befreundete Schulen, Jugendfrei- 
zeiten, persönliche Freundschaften usw. Entspre- 
chend groß ist die Betroffenheit nach den Terroran- 
schlägen in Paris im vergangenen Jahr. Bürger- 
meisterin, Komitee und viele Hechinger Bürgerinnen 
und Bürger drückten in Briefen ihre Betroffenheit 
und Anteilnahme aus. Schüleraustausche und ge- 
meinsame Veranstaltungen mussten aus Sicher- 
heitsgründen abgesagt werden. Und trotzdem muss 
es gelingen, dass die enge und langjährige Partner- 
schaft intensiv weitergeführt wird. Das Partner- 
schaftskomitee Jou&-les-Tours ließ sich nicht ent- 
mutigen und leistete auch im Jahr 2015 wieder 
wichtige Beiträge für die partnerschaftlichen Bezie- 
hungen mit der französischen Stadt. 

Veränderungen Partnerschaftskoitee: Urs Unkauf 
hat für ein Jahr ein Auslandsstudium in Frankreich 
aufgenommen. An seine Stelle im Vorstand trat Ju- 
gendvertreter und Komiteemitglied David Schnei- 
der. Im Mai trat Anke Gärtner die Nachfolge von 
Sylvia Sanktjohanser als Sachgebietsleiterin für 
Tourismus und Kultur an und übernahm damit auch 
die Aufgaben im Partnerschaftskomitee. 

Dass in Frankreich künftig (noch) weniger Deutsch 
gelernt werden soll, beschäftige das Partner- 
schaftskomitee im vergangenen Jahr. Das Deutsch- 
angebot sei zu elitär. Es würde nur von wohlhaben- 
den Familien genutzt und verstärke damit die sozi- 
ale Segregation. Die angestrebte Reform und deren 
Implikationen, ebenso die eigenen Möglichkeiten zur 
Abwehr und deren Aussichten auf Erfolg wurden 
diskutiert. Schließlich wurde beschlossen, eine Ko- 
mitee-Resolution gegen die Reform zu verfassen 
und diese sowohl in Hechingen als auch in Joue-les- 
Tours der Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Im Juni 2015 sollte eine Gruppe von Hechinger 
Läufern zur Teilnahme an einem Marathon nach 
Joue-les-Tours fahren. Wegen eines Brandscha- 
dens an einem für die Durchführung des Marathons 
notwendigen Gebäudes musste Joue-les-Tours die 
Veranstaltung absagen. Der Austausch soll im Jahr 
2016 nachgeholt werden. 

Zum Kinderfest besuchte uns eine Delegation aus 
Joue. Bürgermeister Frederic Augis und 3 weitere 
Delegationsmitglieder waren begeistert von der 
Festhandlung und vom großen Festumzug. Darüber 
hinaus bekamen sie eine Stadtführung von Dr. Adolf 
Vees und besuchten die Villa Rustica. Dieser Be- 
such bot auch die Gelegenheit, sich kennenzulernen 
und Themen der Partnerschaft anzusprechen, um 
weiterhin dieselbe Richtung zu verfolgen. 

Ebenfalls im Juli organisierte das Partnerschafts- 
komitee einen Ausflug in den faszinierenden Privat- 
garten von Prof. Dr. Roland Doschka in Dettingen. 
Über 80 Leute meldeten sich für den Besuch. Auf- 
grund dieser sehr großen Nachfrage wird eine wei- 
tere Fahrt im Mai/Juni 2016 geplant. Da alle Besu- 
cher ausnahmslos von dem Garten begeistert wa- 
ren, lud das Komitee in Zusammenarbeit mit Peter 
Nüssen von den Fotofreunden Hechingen im Sep- 
tember zu einer Fotoshow im Hohenzollerischen 
Landesmuseum bei Chinon-Wein und Käsehäpp- 
chen ein, um diesen Tag noch einmal Revue pas- 
sieren zu lassen. 


Am 16. Oktober 2015 machte sich eine Delegation 
von 15 Hechingern wieder auf den Weg nach Joue- 
les-Tours zum traditionellen Herbsttreffen. Zur De- 
legation gehörten Gemeinderatsvertreter, Mitglieder 
des französischen Partnerschaftskomitees in He- 
chingen sowie weitere Freunde Joues, die seit vie- 
len Jahren enge Freundschaften in der Partnerstadt 
pflegen. Auf der viertägigen Reise gab es für die 
Hechinger einiges zu sehen und zu erleben, vor al- 
lem aber wurde an gemeinsamen Projekten für das 
kommende Jahr gearbeitet. Beide Komitees hatten 
im Vorfeld an möglichen Austauschmaßnahmen für 
das kommende Jahr gefeilt und waren gespannt auf 
die Reaktionen der Städtepartner. Es wurde über 
mögliche Projekte in den Bereichen Sport und Kul- 
tur, Berufsausbildung und Umwelt diskutiert. Karine 
Russeil, neue Stellvertreterin des Vorsitzenden 
Marc Dandault im deutschen Partnerschaftskomitee 
in Joug, wurde im Amt begrüßt. Zudem gab es zwei 
weitere neue Gesichter in den Reihen: Ann-Sophie 
Morel und Anke Gärtner, die beide in der jeweiligen 
Stadtverwaltung für die Städtepartnerschaften zu- 
ständig sind. Für viele bedeutete der Besuch ein 
Wiedersehen mit alten Freunden, und auch sonst 
hat sich das ereignis- und arbeitsreiche Wochen- 
ende wieder einmal sehr gelohnt. Das Komitee hat 
auch bereits mit der Umsetzung einiger erarbeiteter 
Vorschläge für 2016 begonnen. 

Am 5.11. fand zum dritten Mal das beliebte Diner 
litteraire statt. Bei diesem Benefizessen zu Gunsten 
des Fördervereins Villa Eugenia e.V. in der Rotunde 
der Villa wurden neben hervorragenden Speisen 
und Getränken heiter-besinnliche Textbeiträge des 
französischen Autors Guy de Maupassant kredenzt. 

Dem wichtigen Feld der Austauschmaßnahmen zwi- 
schen Schülerinnen und Schülern waren die Monate 
April und Mai gewidmet. Jeweils 25 Gymnasiastin- 
nen und Gymnasiasten lernten für 10 Tage Leben 
und Lernen in Frankreich bzw. in Deutschland ken- 
nen. Die Stadt unterstützt diese Schulaustausch- 
maßnahmen mit einem relevanten Betrag. 


Hödmezöväsärhely 

Das Jahr 2015 war politisch sehr ereignisreich. 
Stichpunkte sind die Politik des ungarischen Minis- 
terpräsidenten Viktor Orbän, die Kriminalität des 
Landes und insbesondere die Flüchtlingsthematik, 
die auch in Zukunft ein anhaltendes Thema sein 
wird. Das deutsch-ungarische Partnerschaftskomi- 
tee ist sich aber einig, dass die Städtepartnerschaft 
nicht politisch betrachtet werden sollte, sondern man 
sich auf bürgerlicher Ebene weiterhin begegnen 
möchte. 

Im Oktober besuchten Beamte des Polizeireviers 
Hechingen wieder die Kollegen in der Partnerstadt 
Hödmezöväsärhely. Der Polizeiaustausch ist seit 
vielen Jahren eine tragende Säule in der Städte- 
partnerschaft. Die Freundschaft zwischen den bei- 
den Polizeirevieren besteht seit 1996. Eine sieben- 
köpfige Delegation unter der Leitung von Johann 
Dieringer trat die lange Anreise an. Direkt am Flug- 
hafen in Budapest abgeholt, fuhr man zum Grenz- 
zaun im südungarischen Röszke, wo das aktuelle 
politische Geschehen auf beklemmende Weise zu 
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erleben war. Wie immer wurde die Besuchergruppe 
im Gästehaus in Martely, in idylliischer Natur an der 
Theiß, untergebracht. Es folgten drei Tage mit ei- 
nem tollen Programm, u.a. durfte die Delegation an 
einem polizeilichen Trainingsseminar in Verteidi- 
gung und Taktik teilnehmen, welches durch einen 
ausgebildeten Einsatztrainer durchgeführt wurde 
und den deutschen und ungarischen Kolleginnen 
und Kollegen manchen Schweißtropfen abverlangte. 
Beim Besuch des für rund 60.000 Einwohner zu- 
ständigen Polizeireviers in Hödmezöväsärhely wur- 
den die neuesten dienstlichen und technischen Ent- 
wicklungen besprochen. Am Abend gab es eine tra- 
ditionelle Husarenvorführung zu Pferde, die einen 
interessanten Einblick in die Zeit der Doppelmonar- 
chie von Österreich und Ungarn zuließ. Die 
Hechinger Polizisten freuen sich auf den Gegenbe- 
such im nächsten Jahr, bei dem auch das zwanzig- 
jährige Bestehen dieser Freundschaft gefeiert wird. 
Veränderungen im Komitee: Im Mai trat Anke Gärt- 
ner die Nachfolge von Sylvia Sanktjohanser als 
Sachgebietsleiterin für Tourismus und Kultur an und 
übernahm damit auch die Aufgaben im deutsch-un- 
garischen Partnerschaftskomitee. 

2015 arbeitete das Partnerschaftskomitee an Ansät- 
zen, um die Partnerschaft und insbesondere die 
Austauschmaßnahmen wieder zu aktivieren. Das 
Komitee kam zu dem Schluss, dass bei der erneu- 
ten Belebung der Städtepartnerschaft die „Tradition“ 
als Leitthema verfolgt werden muss. Dies hat sich 
auch im Polizeiaustausch bewährt. Eher schwierig 
sind Einzelmaßnahmen, an die man dann nicht 
mehr anknüpfen kann. Ein solches traditionelles 
Thema könnte bspw. die „Kulinarik“ sein. Durch die 
Bemühungen des Komitees wird nun im nächsten 
Jahr ein Arbeitstreffen in Hödmezöväsaärhely statt- 
finden, in welchem die beiden Städte gemeinsame 
Maßnahmen und Projekte erörtern. 


Limbach-Oberfrohna 

Die Partnerschaft mit der rund 24.000 Einwohner 
zählenden sächsischen Stadt wurde 1990 geknüpft. 

Am 7. Juni fand die Wahl des neuen Oberbürger- 
meisters statt. Mit 51,79 Prozent konnte Dr. Jesko 
Vogel, der als Kandidat der Freien Wähler angetre- 
ten war, die Wahl für sich entscheiden. Auf ihn ent- 
fielen insgesamt 4.640 Stimmen. Dr. Jesko Vogel 
trat sein Amt offiziell am 1. August an. Er ist promo- 
vierter Historiker und in Limbach-Oberfrohna auf- 
gewachsen. Im Dezember 2015 war es dann soweit: 
Vogel absolvierte mit seiner Frau Kati seinen An- 
trittsbesuch in Hechingen. Es gab ein dreitägiges 
Besuchsprogramm gemeinsam mit Bürgermeisterin 
Dorothea Bachmann und dem Ersten Beigeordneten 
Philipp Hahn. Eine Stadtführung, der Besuch der 
Burg Hohenzollern und eines Konzertes in der 
Stadthalle Museum bildeten den Rahmen, innerhalb 
dessen sich die Stadtoberhäupter auch über kom- 
munale Projekte austauschten. Im Ratssaal trug 
sich Dr. Jesko Vogel in das Goldene Buch der Stadt 
Hechingen ein. In seinem Eintrag verwies er auf die 
25-jährige Freundschaft der beiden Städte, die in 
diesen Tagen bekräftigt wurde. 

In Limbach-Oberfrohna findet im nächsten Jahr der 


25. "Tag der Sachsen" vom 2. bis 4. September 
statt. Hier feiert der Freistaat seine Kultur, Ge- 
schichte und Vielfalt: Jedes Jahr treffen sich hun- 
derttausende Menschen am ersten Septemberwo- 
chenende. Vereine und Künstler präsentieren sich, 
Sportler zeigen ihr Können, Händler und Handwer- 
ker sorgen für buntes Marktleben. Jedes Mal hat 
eine andere sächsische Stadt Gelegenheit, sich ei- 
nem breiten Publikum von ihrer schönsten Seite zu 
zeigen. Hechingen nimmt dies zum Anlass, die 
Partnerstadt zu besuchen und wird selbst am Sach- 
sentag mitwirken. Die Planungen dazu sind bereits 
angelaufen. Limbach-Oberfrohna stellt das Fest 
unter das Motto „L.-O. wirkt“ und weist damit auch 
auf die lange Textil- und Strumpfwarentradition der 
Stadt hin. Gemeinsam mit Vereinen, Verbänden und 
Besuchern aus nah und fern soll das 25jährige Ju- 
biläaum des größten Volks- und Heimatfestes im 
Freistaat Sachsen begangen werden. 


Patenschaft Oelser Heimatkreis 

In die Oelser Stiftung mündete 2006 die seit 1953 
bestehende Patenschaft der Stadt zur Heimatkreis- 
vereinigung Oels. Die Stiftung und ihr Kuratorium 
widmen sich vor allem dem Erhalt und Ausbau der 
Oelser Heimatstube im Hohenzollerischen Landes- 
museum und der Pflege der Oelser Denkmale. 


7.3. Stadthalle Museum 


Belegung der Stadthalle Museum 
Kulturelle Veranstaltungen 


ee] 
Gewerbliche Ausstellungen, 
ee 
Flohmärkte, Verkaufsver- Ber 


anstaltungen 


Betriebe und Firmen 


Tagungen, Betriebsver- 


sammlungen und -feiern 


Kirchen / Schulen 


[Abschlussfeiern, Konzerte | 8] 9] 11] 
sonstige EEE Er re 


REES achie re 
| Tanzveranstaltungen, Disccs| _ 0| 0| 1] 
Diverses BEE a 

| 93] 85| 98] 


Die Statistik der Belegung der Stadthalle Museum 
umfasst die Anzahl der Anmietungen für den Euro- 
pasaal einschließlich des Foyers. Über die Frequen- 
tierung der verpachteten Räumlichkeiten liegen 
keine Angaben vor. 
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7.4. Zweckverband Jugendmusikschule 
Hechingen und Umgebung 


Schüler | 2013 | 2014 | 2015 


Gesamt — 0 | 850] 1.172] 1.358] 





Schüler erfolgreich bei „Jugend musiziert“ 

Sehr gute Ergebnisse haben die Schüler der Ju- 
gendmusikschule Hechingen und Umgebung beim 
Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ in Balingen 
(Klavierduo) und Tübingen (Holz- und Blechbläser) 
erzielt. Alle neun Teilnehmer erhielten Preise, teil- 
weise mit Weiterleitungen zum Landeswettbewerb. 
Zum Bundeswettbewerb wurde Samuel Restle wei- 
tergeleitet, der schlussendlich in Hamburg einen 
drittten Platz auf der Posaune gewann. 


Veranstaltungen 

Am 11. Juni wurde das Musikschulfest/Tag der offe- 
nen Tür durchgeführt, das ebenfalls traditionelle 
Jahreskonzert der Musikschule in der Stadthalle 
Museum fand am 18. Oktober statt. 

Am Samstag, 5.12., hatte die Musikschule im Mu- 
sikzentrum Hechingen wiederum einen Drehtermin 
mit dem RTF.1-Fernsehen, das weihnachtliche Mu- 
sikstücke für die Sendung RTF.1-Adventskalender 
aufzeichnete. 


Musikschulleiter Jean Lopez-Diaz verabschiedet 
Da waren die zahlreichen Gäste im Konzertsaal der 
Jugendmusikschule verblüfft: Jean Lopez-Diaz, Mu- 
siker und Dirigent, Stadtmusikdirektor und Leiter der 
Jugendmusikschule Hechingen und Umgebung, 
hängte zu Beginn seiner Verabschiedung die Po- 
saune an den Nagel, grinste spitzbübisch und er- 
klärte: "Musik macht glücklich". 

Diese Aussage brauchte nicht lange auf den Prüf- 
stand gestellt werden: Vorträge des Ju- 
gendfanfarenzuges, der "Jugend musiziert"-Preis- 
träger Samuel Restle und Chiara Holtmann, vom 
Saxofon- und vom Klarinettenensemble der Musik- 
schule, vom Ehepaar Volk, von Sohn Claudius Lo- 
pez-Diaz und der Lehrercombo der Musikschule 
(Gesang: Jean Lopez-Diaz) sorgten für gute Stim- 
mung. 

Sowohl Lopez-Diaz selbst als auch Bürgermeisterin 
Bachmann und Elternbeiratsvorsitzender Harald 
Baeck ließen die 29 Jahre Revue passieren, in de- 
nen Jean Lopez-Diaz die Jugendmusikschule He- 
chingen und Umgebung geleitet hat. Es habe einige 
Küsse gebraucht, um die Musikschule 1986 aus ih- 
rem Dornröschenschlaf zu wecken, erklärte dieser: 
Ausbau der Ensemble-Arbeit, Aufbau einer Corpo- 
rate Identity, Musiktheater, das 2007 eingeführte 
und sehr erfolgreiche Unterrichts- und Entgeltmodell 
im Bausteinprinzip, Bläserklassen, Sanierung und 
Wiedereinzug in das Spittelgebäude samt einem 
neu angeschafften Bechstein-Flügel bis hin zum 
jüngst errungenen Zertifikat "Gesunde Musikschule". 
"Was kann es schöneres geben, als jungen Men- 
schen Musik nahe zu bringen?" fragte Lopez-Diaz 


mehr rhetorisch seine Zuhörer. Dass er diese Auf- 
gabe brillant gemeistert hat, daran ließen die Gäste 
keinen Zweifel. Geschenke gab es reichlich für den 
Musikpädagogen, er selber wünschte sich zum Ru- 
hestand, dass die Musikschulen noch großzügiger 
von den Kämmerern bedacht würden. Zum Ab- 
schluss wurde geswingt: bei "Down by the 
Starzelside" sangen alle mit. 


Susanne Jaggy neue Leiterin der Jugendmusik- 
schule 

Die Nachfolgerin von Jean Lopez-Diaz ist die Mu- 
sikpädagogin Susanne Jaggy, die am 1. September 
ihren Dienst antrat. 

Die gebürtige Balingerin studierte Instrumentalpä- 
dagogik an der Musikhochschule Köln-Aachen mit 
dem Hauptfach Blockflöte und den Nebenfächern 
Klavier und Cembalo. Daran schloss Jaggy ein Auf- 
baustudium Alte Musik in Utrecht in den Niederlan- 
den an. 2012 folgte der Abschluss "Master of Music 
Musikvermittlung und Musikmanagement" an der 
Detmolder Musikhochschule und ein Lehrgang "Füh- 
rung und Leitung einer Musikschule" an der Bun- 
desakademie für musikalische Jugendbildung in 
Trossingen. 


7.5. Stadtbücherei 


Bestand und Nutzung 

Im vergangenen Jahr wurden in der Stadtbücherei 
88.915 Entleihungen verbucht. Das sind 6.756 Aus- 
leihen mehr als im Vorjahr. Diese Steigerung erklärt 
sich dadurch, dass die Stadtbücherei 2015 gegen- 
über 2014 wieder regelmäßiger an den Samstagen 
geöffnet war. Bezogen auf die Öffnungsstunden 
insgesamt zeigt sich das Ausleihverhalten im letzten 
Jahr mit durchschnittlich 123 Ausleihen pro Ausleih- 
stunde (2014: 121) also nahezu konstant und wei- 
terhin stabil. 

Für den Bestand, der 2015 nur unmerklich gewach- 
sen ist, hatte der Anstieg bei den Entleihungen ei- 
nen höheren Umsatz und somit eine stärkere Nut- 
zung zur Folge: Im Durchschnitt wurden die Medien 
der Stadtbücherei im Berichtsjahr 5,16-mal entlie- 
hen (2014: 4,79-mal). Am intensivsten wurden die 
heiß begehrten „Tiptoi-Bücher“ genutzt. Jedes die- 
ser interaktiven Bücher für Kinder wurde im Durch- 
schnitt 11,71-mal ausgeliehen und war somit selten 
verfügbar. Auch Brettspiele und Filme für Kinder 
und Erwachsene wurden 2015 überdurchschnittlich 
häufig ausgeliehen (Brettspiele 9,69-mal; Filme 
9,64-mal). 

Die Aktualität der Medien hat nach wie vor den 
größten Einfluss auf die Nutzungsintensität: Auch 
2015 wurden mehr als 1/3 aller Entleihungen mit 
Medien erzielt, die Ende 2015 nicht älter als 2 Jahre 
waren, und Medien, die nicht älter als 5 Jahre alt 
waren, machten bereits mehr als 2/3 aller Entlei- 
hungen aus. 

Als neues Angebot können Leserinnen und Leser 
der Stadtbücherei seit Januar 2015 auch auf aus- 
gewählte Datenbanken des Munzinger-Archivs zu- 
greifen. Dabei handelt es sich um verlässliche und 
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zitierfähige Informationen zu Personen und Län- 
dern, die durch ihre digitale Form stets aktuell sind 
und inzwischen bestimmte Teile des Sachbuchbe- 
stands ersetzen. Diese Sachinformationen des 
Munzinger-Archivs sind v.a. für Schülerinnen und 
Schüler wichtig, die oftmals für ihre Sachfragen im 
physischen Bestand vor Ort keine aktuellen Infor- 
mationen finden können. 

Im Onleihe-Verbund „Schwalbe“, der bis Ende 2015 
auf 19 teilnehmende Bibliotheken angewachsen ist, 
bietet die Stadtbücherei ihren Leserinnen und Le- 
sern inzwischen über 14.000 E-Medien an. Das sind 
digitale Bücher, Hörbücher, Zeitschriften und einige 
Sachfilme, die sich downloaden und für einen be- 
grenzten Zeitraum nutzen lassen. Im vergangenen 
Jahr ist die Anzahl der Nutzer hier auf 274 (2014: 
246) und die Anzahl der Entleihungen auf 6.869 
(2014: 4.899) angestiegen. Im Gegensatz zu den 
Daten des Munzinger-Archivs ersetzen die Medien 
der Onleihe die Medien vor Ort jedoch nicht, viel- 
mehr ergänzen sich die unterschiedlichen Nut- 
zungsvarianten und treten in der Regel parallel auf. 
Leider lassen sich für das Munzinger-Archiv (noch) 
keine konkreten Nutzungszahlen ermitteln. Für die 
Nutzung des Bestands vor Ort wurden im vergange- 
nen Jahr 1.810 „aktive“ Leser gezählt, das sind die- 
jenigen Leserinnen und Leser, die im Berichtsjahr 
mindestens ein Medium ausgeliehen haben. 


| 2013 | 2014 | 2015 | 
Medien | 17.797| 17.148] 17.214 
[Entleihungen insg. | 81.102| 82.159| 88.915] 
davon: DE BE EEE 


CDs, CD-Rom, 17.439| 19.602 | 21.736 
DVDs 


2.882] 2.802] 3.102 


Kol Tı > 
Entleihungen 3.465 4.899 6.869 


Nutzer 
Entletungen | | | | 
Öffnungsstunden 640 681 
"aktive" Leserinnen | 1.818| 1.834| 1.810] 


Veranstaltungen 

2015 beteiligte sich die Stadtbücherei zum zweiten 
Mal an „Lesestart- Drei Meilensteine für das Lesen“, 
einem Programm zur Sprach- und Leseförderung, 
das vom Bundesministerium für Bildung und For- 
schung finanziert und von der Stiftung Lesen durch- 
geführt wird. Im vergangenen Jahr wurde im Rah- 
men dieser Aktion allen Dreijährigen der Hechinger, 
Junginger und Rangendinger Kindertageseinrich- 
tungen ein Lesestart-Set durch die Stadtbücherei 
überreicht. Dabei handelt es sich um eine Stoffta- 
sche mit einem Buch für die jeweilige Altersgruppe, 





einem Wimmel-Plakat zum Entdecken der Bücherei 
und Broschüren für Eltern in vier Sprachen mit 
Tipps fürs Vorlesen der Geschichte aus dem Lese- 
start-Set und weiteren Buchvorschlägen. 2016 wird 
es das Lesestart-Set zum letzten Mal für die Drei- 
jährigen geben. Ab dem kommenden Herbst tritt 
„Lesestart“ in seine dritte Phase: Dann werden wei- 
tere Lesestart-Sets für Sechsjährige über die 
Grundschulen verteilt. 

Die Stadtbücherei hat „Lesestart“ zum Anlass ge- 
nommen, den Kontakt zu allen Kindertageseinrich- 
tungen zu intensivieren und weitere Angebote in 
diesem Bereich zu entwickeln. So können seit 2015 
Kindergartengruppen nicht nur zu speziell auf kleine 
Kinder abgestimmte Führungen sondern auch zum 
„Kamishibai“ (wörtl. „Papiertheater“) in die Stadtbü- 
cherei kommen. Dabei werden Geschichten zu 
Bildtafeln erzählt, die in einem Holzrahmen stecken. 
Als „Erzähltheater“ hat das Kamishibai einen hohen 
Aufforderungscharakter und regt Kinder zum münd- 
lichen Erzählen an. Im Zusammenhang mit Sprach- 
und Leseförderung spielt das Kamishibai im Kontext 
frühkindlicher Erziehung und Bildung somit eine 
wichtige Rolle. Das neue Angebot stieß im vergan- 
genen Jahr bei den Kindertageseinrichtungen auf 
reges Interesse und hat sich durch seine spezifische 
Form der Interaktion besonders auch für integrative 
Einrichtungen als geeignet erwiesen. 

2015 fanden in der Stadtbücherei 47 Veranstaltun- 
gen statt. Darunter waren 17 Bibliothekseinführun- 
gen und 6 Lesungen mit Kinder- und Jugendbuch- 
autoren für insgesamt 11 Schulklassen. Im Rahmen 
von „Lesestart“ gab es 17 Veranstaltungen und sie- 
ben Mal kamen Kindergärten zum Erzähltheater. 


7.6. Städtische Volkshochschule 


Im Jahr 2015 führte die Volkshochschule Hechingen 
262 Kurse und 22 Vorträge durch. Besucht wurden 
diese Veranstaltungen von 3.092 Teilnehmern. Das 
Unterrichtvolumen betrug 5.518 Unterrichtseinheiten 
(1 UE = 45 Min.). 

Auf die Integrationskurse entfielen 18 Kursmodule, 
die von 288 Teilnehmern besucht wurden. Das Un- 
terrichtsvolumen lag hier bei 1720 Unterrichtsein- 
heiten. 

Ein Integrationskurs unterteilt sich in 6 Module 
Sprachunterricht a 100 Unterrichtseinheiten und ei- 
nem Orientierungskurs mit 60 Unterrichtseinheiten. 


| UE = Unterrichtseinheiten | 2013 | 2014 | 2015 
I KURED 


|GesamtiniUE | 5.274] 5.600| 5.518] 


193 
1.534 | 1.251| 1.25 
Gesamt — 2 | 3.464] 3.074| 3.092 
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Fachbereich | UE | Teilnehmer | 


Integrationskurse (BAMF) 


1.720 
Kernangebot und Integrationskurse 





7.7. Hohenzollerisches Landesmuseum 


Zu Beginn des Jahres gab es noch parallel zwei 
Sonderausstellungen zu sehen. Bis zum 1. Februar 
war die Fotoausstellung „Hechingen am 16. Juni“ zu 
sehen, die in Zusammenarbeit mit dem Hechinger 
Esprit gestaltet worden war. Sie zeigte ausgewählte 
Fotos, die im Rahmen eines Wettbewerbes von den 
Bürgern der Stadt aufgenommen worden waren. 

Bis zum 1. März lief die Ausstellung „Soolche Sa- 
chen - Die Welt der Überraschungseier." Hier wur- 
den Überraschungseier-Figuren aus der Sammlung 
Hackenmüller und Walt Disney Exponate aus der 
Sammlung Maier gezeigt. 

Vom 13. März bis zum 10. Mai dauerte die Ausstel- 
lung „Schulkunst“ die prämierte Arbeiten aus dem 
Kunstunterricht' der Schulen des gesamten 
Zollernalbkreises zeigte. 

Ein besonderes Highlight des Jahres war die Aus- 
stellung von Grafiken des berühmten A. Paul Weber 
aus dem Besitz seines Sohnes Hartmut Weber. 
Diese Ausstellung zeigte rund 50 Handzeichnungen 
und Lithographien und zog Besucher aus weit ent- 
fernten Gebieten an. 

Die fünfte und letzte Sonderausstellung 2015 hatte 
den Titel "planen-bauen-spielen - Metallbaukästen 
aus aller Welt". Sie wurde am 10.11. eröffnet und 
zeigte Metallbaukästen aus aller Welt aus einem 
Zeitraum von fast 100 Jahren. Die Exponate stam- 
men aus der Privatsammlung Maus aus Balingen. 
Zu dieser Ausstellung fanden Sonder-veranstaltun- 
gen wie eine Tauschbörse oder Basteln für Kinder 
statt. 

Zusätzlich fanden im Foyer des Museums noch 6 
Vorträge statt, die allesamt gut besucht waren. Ins- 
gesamt konnten 2211 Besucher gezählt werden 
(2014: 2933) 


7.8. Heimatmuseum Stetten 


Im vergangenen Jahr war das Heimatmuseum 
Stetten an neun Sonntagen und einem Samstag ge- 
öffnet. Eine Sonderausstellung der Fotofreunde He- 
chingen sowie von Kunsthandwerkern fand am ers- 
ten Novemberwochenende statt (31.10./1.11.2015). 
Der traditionelle Seniorentreff, der an den turnus- 
mäßigen Öffnungstagen stattfindet, erfreut sich 
nach wie vor großer Beliebtheit. 


Im Berichtszeitraum wurden 405 Besucher gezählt. 
Im ehemaligen Klosterwaschhaus und heutigem 
Backhäusle am Reichenbach unterhalb der Kloster- 
kirche wurde 2015 die Gebäuderückwand saniert 
und, durch Verlegung einer Drainage, das Gebäude 
trocken gelegt, um die eingelagerten, bäuerlichen 
Gerätschaften besser für die Nachwelt erhalten zu 
können. 


7.9. Stadtarchiv, Presse- und Öffentlich- 
keitsarbeit 


Stadtarchiv - Allgemeines 

Das Stadtarchiv ist zuständig für die sichere Aufbe- 
wahrung, Erschließung und Pflege der zur dauern- 
den Aufbewahrung bestimmten Schriftgutbestände 
der Stadt und der acht Stadtteile sowie für die Über- 
nahme des bei der Verwaltung nicht mehr laufend 
benötigten Schriftgutes. Die 1995/96 mit Rollregal- 
anlagen ausgestatteten drei Magazinräume im Rat- 
haus bieten insgesamt eine Lagerkapazität von rund 
870 Ifd. Metern Regalböden, die voll belegt sind. 
Zwischenregistraturen mit mehreren hundert laufen- 
den Metern Akten befinden sich darüber hinaus im 
Keller und auf der Bühne des Rathauses und des 
Verwaltungssitzes in der Neustraße. In den Rathäu- 
sern der Stadtteile befinden sich jeweils eigene 
Ortsarchive. 

Die in Zusammenarbeit mit dem Kreisarchiv durch- 
geführte Verfilmungsaktion der Hechinger Tages- 
zeitungen wurde fortgeführt. Im Zusammenhang mit 
dem Zeitungsindex von Walter Sauter erweist sich 
der gute Bestand an originalen und mikroverfilmten 
Tageszeitungen stets aufs Neue als unverzichtbare 
Quelle bei Forschungen über Hechingen und Ho- 
henzollern. 


Nutzung der Bestände / Forschungen 

Einen Schwerpunkt der archivarischen Arbeit bildete 
die Betreuung von Benutzern und die Beantwortung 
von Anfragen. 

Seit die Personenstandsunterlagen von den Stan- 
desämtern nach Ablauf der Sperrfristen an die 
kommunalen Archive abgegeben werden, sind diese 
auch für entsprechende Anfragen im Zusammen- 
hang mit den Geburten-, Heirats- und Sterberegis- 
tern zuständig. 


Historische Bildung 

Das Stadtarchiv war wesentlich beteiligt an der 
Durchführung und Organisation von historischen 
Vorträgen in Verbindung mit dem Hohenzollerischen 
Geschichtsverein. Diese finden im Foyer des 
Hohenzollerischen Landesmuseums statt und sind 
mit 20 bis über 100 Zuhörern stets gut besucht. 

Dem Stadtarchiv oblag ferner die Organisation und 
Koordination des Tages des offenen Denkmals, 
ebenso ist es in die Planungen für die öffentlichen 
Stadtführungen eingebunden. 

Der Stadtarchivar ist kraft Amtes Mitglied im Vor- 
stand der Irma-West-Gemeinschaft und berät diese 
in historischen Fragen, unter anderem auch bei der 
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Neuanschaffung von historischen Kostümen. 
Der Stadtarchivar vertritt die Stadt im Kuratorium 
für die Hohenzollerische Heimatbücherei. 


Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Der Medienreferent beantwortet Anfragen der Me- 

dien und entwickelt Eigenberichte, die an die Me- 

dien gesandt bzw. in den Stadtspiegel übernommen 
werden. Zudem obliegt ihm die Mitarbeit bei der 

Redaktion und die wöchentliche Gestaltung des Ti- 

telblattes des Stadtspiegels. 

Besondere Projekte waren im Jahr 2015 u.a.: 

- Erstellung des Verwaltungsberichts 2014 der Stadt 
Hechingen als gedruckte Beilage zum Stadtspie- 
gel; 

- Erstellung der Festschrift für das Irma-West-Kin- 
der- und Heimatfest; 

- Pflege des städtischen Internet-Auftrittes www.he- 
chingen.de zusammen mit den Mitarbeiterinnen 
des Büros der Bürgermeisterin; Überarbeitung der 
Interseite, insbesondere der grafischen Darstel- 
lung; 

- Erarbeitung des redaktionellen Teils der neuen 
"Bürgerinfobroschüre"; 

- Pressearbeit für das Hohenzollerische Landesmu- 
seum, insbesondere für die Sonderausstellungen. 


7.10. Veröffentlichungen 


Im Jahr 2015 sind u.a. die folgenden Aufsätze und 
Bücher über Hechingen und seine Kultur und Ge- 
schichte erschienen. Weitere Beiträge zur Ge- 
schichte Hohenzollerns finden sich in den Ausgaben 
der Hohenzollerischen Heimat, Jg. 2015, und der 
Zeitschrift für hohenzollerische Geschichte 49/50 
(2013/2014). 


"Auch das rein Geschichtliche muss für den Staat 
von Bedeutung sein". Historische Schätze aus 
dem Staatsarchiv Sigmaringen. Hg. von Volker 
Trugenberger. Stuttgart 2015. 

Bogenschütz, Otto und Cornelia Grotz: Gute Auf- 
nahme und freundliche Ratschläge: Die Anfänge 
der Kaiser-Wilhelm-Institute in Bisingen und He- 
chingen. In Hohenzollerische Heimat 65 (2015), S. 
32 - 34. 

Bulach, Dieter: Rätsel der Hechinger Federzeich- 
nung gelöst — Zur Datierung eines bekannten his- 
torischen Bilddokuments Hechingens. In: Zeit- 
schrift für hohenzollerische Geschichte 49/50 
(2013/2014), S. 55 - 73. 

Drei Lebensbilder. Hubert Nickels, Rudolf Schönit, 
Theodor Seeger. Zusammengestellt und bearbei- 
tet von Josef Kast und Karl Wunsch. Friedberg 
2014. 

Feldhahn, Ulrich: "Nagelt den Zollernschild!" — ein 
Kriegswahrzeichen von 1915. In Hohenzollerische 
Heimat 65 (2015), S. 94 — 96. 

Mangler, Ruthild: Die Krippen der St. Luzenkirche in 
Hechingen. Fotografien von Gregor Peda. Passau 
2015. 

Vees, Adolf: Hugin und Munin. Odins Raben. 
Hechinger Kalendergeschichten. Hechingen 2015. 


Vogt, Rolf: Der Untergang — Hohenzollern im To- 
deskampf. Anmerkungen zum 40. Jahrestag der 
Kreis- und Gemeindereform in Baden-Württem- 
berg. In: Zeitschrift für hohenzollerische Ge- 
schichte 49/50 (2013/2014), S. 325 - 380. 

Zander, Herbert: Das Kriegervereinswesen in Preu- 
ßen und Hohenzollern — Chronik einer unterge- 
gangenen Vereinsform. In: Zeitschrift für hohenz. 
Geschichte 49/50 (2013/2014), S. 87 - 196. 


8. FÜRSORGEWESEN UND 
JUGENDHILFE 


8.1. Ortsbehörde für die Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung 


| 2013 | 2014 | 2015| 
Rentenntrge | | | 


Sonstige Anträge (Kinder--| 459| 493| 544 
erziehungszeiten, KVdR, 
Lebensbescheinigungen, 

Postrentendienst etc. 


[Grundsicherung | 161] 68] 169] 





8.2. Soziales 


|Bearbeitete Anträge | 2013| 2014 | 20157 


Miet- und Lastenzuschuss 





8.3. Projekt "Leben und älter werden in 
Hechingen" 


Seit 14 Jahren besteht die Zukunftsinitiative "Leben 
und älter werden in Hechingen". Fest etabliert hat 
sich unter der Regie des Seniorenringes der offene 
Treff in der Begegnungsstätte am Stadtgarten. Auch 
die weiteren Veranstaltungen des Seniorenringes 
wie Boule-, Kegel- und Spielenachmittage, die 
Spritztouren zur Kultur und die Gesprächskreise 
wurden erfolgreich fortgesetzt. Die angebotenen 
Ausflugsfahrten und Besichtigungen verzeichneten 
wiederum eine starke Nachfrage. 

Sehr gut besucht war der adventliche Nachmittag 
für Seniorinnen, Senioren und Alleinstehende in der 
Stadthalle Museum. Für viele ältere Mitbürger und 
Mitbürgerinnen eine Möglichkeit zum Austausch und 
zum gemütlichen Kaffeetrinken. 

Auch die Nachmittage an der Fasnacht und am Kin- 
derfest sind für viele Senioren fest im Jahresablauf 
verankert und erfahren jeweils einen entsprechend 
guten Zulauf. 
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8.4. Jugendzentrum 


Seit seiner Eröffnung 1974 ist das Jugendzentrum 
(JUZ) in der Kaufhausstraße 9 die Institution für 
hauptamtliche und offene Jugendarbeit in der Stadt. 
Hauptkomponenten der offenen Jugendarbeit sind 
der offene Betrieb und die Gruppenarbeit. Unsere 
offene Jugendarbeit folgt diesen Prinzipien: 

- Offenheit: Offen für alle, offen für deren Interessen 
und Bedürfnisse, offen in Bezug auf Inhalte und 
Ausgestaltung der Angebote. 

- Freiwilligkeit: die Teilnahme erfolgt freiwillig und 
selbstbestimmt. Sie erfolgt in der Freizeit der Ju- 
gendlichen. 

- Niederschwelligkeit: Es sind keine Vorbedingungen 
und Vorleistungen nötig, um teilnehmen zu können. 
- Beteiligung und Partizipation: Die Fähigkeit zur 
Selbstbestimmung und Gestaltung des eigenen und 
gesellschaftlichen Lebens wird gefördert. Die Ju- 
gendlichen werden in das Gemeinwesen sowie in 
die Programm- und Projektplanung der Einrichtung 
eingebunden. 

- Lebenswelt- und Sozialraumorientierung: Die of- 
fene Jugendarbeit orientiert sich an den Bedürfnis- 
sen, Lebenslagen und Lebensbedingungen der Ju- 
gendlichen im Sozialraum Hechingen. 

- Prävention: Gezielte präventive Programme und 
Aktionen leisten einen aktiven Beitrag zum Jugend- 
schutz. 

- Kompetenzförderung: Die offene Jugendarbeit för- 
dert individuelle Stärken, Fähigkeiten und Interes- 
sen bei den Jugendlichen, sie fördert personale, so- 
ziale, kulturelle, instrumentelle und politische Kom- 
petenzen. 

Wie kommt das bei den Jugendlichen an? Gut, 
blickt man auf die Zahlen: 10.040 Besucher waren 
im Jahresdurchschnitt der vergangenen 20 Jahre 
allein während des offenen Betriebes zu Gast. 
Anziehend ist aber nicht nur der offene Betrieb, 
Gruppen- und Veranstaltungsarbeit machen die Ein- 
richtung für viele weitere Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene attraktiv, und spätestens mit der 
Gruppe für Kinder von Asylbewerbern und dem 
Asyl-Cafe ist das JUZ zu einem "Haus für alle" ge- 
worden. 


Ein Tag im JUZ 

Ein ganz normaler Dienstag im Hechinger Jugend- 
zentrum. Es ist 9 Uhr morgens. Schon jetzt herrscht 
reger Betrieb. Said, Agnesa, Ajid und Anjeza hüpfen 
lachend durch die neu eingerichtete Kindergruppe. 
Von 9 Uhr bis 12 Uhr werden dort aktuell sechs Kin- 
der aus Bosnien, Tunesien, Syrien und dem Kosovo 
betreut. Allesamt Kinder von Asylbewerbern, die 
noch nicht sehr viele deutsche Worte kennen. Doch 
das soll sich ändern! Nebenan sitzen ihre Mütter im 
JUZ-Cafe beim Deutschunterricht. Ehrenamtliche 
Lehrerinnen stehen da an vier Vormittagen der Wo- 
che an der Tafel — und ihren Schülerinnen zur Seite! 
Das Angebot wird begeistert angenommen. Gegen 
Ende 2015 wurden sogar die Tische knapp. 

So um die Mittagszeit wackeln die Kleinen dann mit 
ihren Vätern und Müttern Richtung Aviona-Ge- 
bäude, und im JUZ findet sich das Team der offe- 


nen Jugendarbeit ein. Nach der Büroarbeit steht um 
14 Uhr die Teamsitzung an. Welche Projekte gibt es 
diese Woche? Auffälligkeiten, notwendige Hilfen, 
Regelverstöße werden besprochen. Die Sitzung ist 
noch nicht zu Ende, da klopfen schon die ersten Ju- 
gendlichen an die Tür. Die Anmeldung für die 
abendliche FuRball-AG läuft an. Gespielt wird in der 
kleinen Halle des Gymnasiums, die bis zu zwölf 
Teilnehmer zulässt. Anmelden wollen sich meist 
aber mehr als 20 Jungs. Die ersten zwölf dürfen mit. 
Da heißt es, früh dran zu sein. Die Türe geht auf 
und zu, das Telefon klingelt pausenlos. Dann ist es 
16 Uhr, die Liste ist geschlossen, der offene Betrieb 
beginnt. 

Im Nu sind die acht Plätze im Internet-Cafe besetzt, 
der Rest vergnügt sich beim Kicker- oder Billard- 
spiel. Natürlich läuft dies alles nicht immer ohne 
Probleme ab. Einige der Besucher kommen aufge- 
laden aus der Schule oder von zu Hause und lassen 
erst mal Dampf ab. Da muss das hauptamtliche 
Personal schon das ein oder andere Mal einschrei- 
ten. Konfliktschlichtung, Ermahnungen, Verwarnun- 
gen bis hin zum Hausverbot setzen die JUZ-Regeln 
durch. 

Gegen 20 Uhr (dienstags um 18 Uhr) leert sich das 
JUZ allmählich, denn viele der zunehmend jüngeren 
Besucher müssen jetzt nach Hause. Doch Ruhe 
kehrt deshalb in der Kaufhausstraße noch lange 
nicht ein, und ab 20.15 Uhr treffen nach und nach 
die Besucher des Asyl-Cafes ein. Da sind zum Bei- 
spiel die Brüder Lafi aus Syrien, die sich jeden 
Abend am Kicker vergnügen, oder Ibrahim, Süley- 
man und Mustapha aus Gambia, die schon seit vier 
Monaten beim Asyl-Treff mithelfen. Das tut auch 
Khalil, der immer wieder als Dolmetscher für 
Deutsch - Arabisch herhalten muss. Komplettiert 
wird das Ganze durch eine Gruppe von Ehrenamtli- 
chen, die das Asyl-Caf& nun schon seit September 
2015 fünfmal die Woche von 20 bis 22 Uhr öffnen 
und betreuen. Seit Beginn kommt dieses Angebot 
gut an! 


Projekte 

Im Pamuzinda-Projekt (6.-9.7.) leistete die Einrich- 
tung präventive Anti-Rassismus-Arbeit. Für viele 
von uns wirkt Fremdes verunsichernd und bedroh- 
lich. Deshalb ist es wichtig, Begegnungen mit ande- 
ren Kulturen zu schaffen. Unsere Afrika-Bilder sind 
meist von Vorurteilen geprägt: AIDS, Malaria, politi- 
sche Krisen und Flüchtlinge. Natürlich gibt es das 
alles, aber das allein ist nicht Afrika. Aus der jahre- 
langen Zusammenarbeit des JUZ mit dem Ensem- 
ble Pamuzinda ist ein pädagogisches Konzept ent- 
standen, das auch von anderen Kommunen über- 
nommen wurde. Die Musikgruppe, die nach wie vor 
in Harare lebt, war in den verschiedensten Schulen 
zu Gast. Der Ablauf war stets derselbe: einleitende 
Worte, ein oder zwei Musikstücke verbunden mit ei- 
nigen afrikanischen Tanzschritten - schon lagen sich 
Schüler, Lehrer und die Bandmitglieder in den Ar- 
men. Es wurde getanzt, gelacht und später dann 
über das Erlebte diskutiert. Auf diese Art und Weise 
konnte sich bei den Schülern ein Bild von Afrika fern 
aller Vorurteile entwickeln. Und dieses Konzept 
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funktioniert nicht nur in Schulen. Pamuzinda be- 
sucht auch Behinderteneinrichtungen, Wohngrup- 
pen, Kultur- und Jugendzentren, ja sogar im örtli- 
chen Altersheim St. Elisabeth tritt die Gruppe re- 
gelmäßig auf. Welch schönes Bild, wenn am Ende 
des Konzertes dann die Alten an den Marimbas ste- 
hen und mit den Bandmitgliedern zusammen ihre 
Lieder singen! Dies alles kann natürlich nur deshalb 
funktionieren, weil die Musiker aus Simbabwe auch 
selbst pädagogische Erfahrungen mitbringen. 2015 
war Pamuzinda nun bereits zum vierten Mal in He- 
chingen. Es hat sich eine Partnerschaft entwickelt, 
Freundschaften sind entstanden. Schon jetzt haben 
sich Schulklassen für den Besuch 2016 angemeldet. 
Use your summer (9.-12.7.), das Kulturspektakel mit 
Kultcharakter auf der grünen Wiese, schloss direkt 
an das Pamuzinda-Projekt an. Kürzer und dichter 
als gewohnt, bot Use your summer dennoch seine 
beliebten Klassiker, aber auch Neues und Unge- 
wohntes. Manchem Kritiker war es gar der Fremdar- 
tigkeit zu viel. Aber eines wollten die Macher aus 
dem JUZ auf keinen Fall: dass es langweilig werden 
sollte. Sie wollten sich vielmehr auf das Eigentliche 
besinnen, auf die Wurzeln der Veranstaltung und 
damit darauf, all denen einen Platz zu geben, die 
nicht unbedingt in der Mitte der Gesellschaft stehen. 
Bunt und interkulturell sollte Use your summer sein, 
das Festival wollte verbinden, Brücken bauen und 
Spaß bringen. Da war zum Beispiel der eritreische 
Nachmittag. Hier lebende Eritreer und Asylbewerber 
aus dem nordostafrikanischen Staat feierten ge- 
meinsam mit ihrer Musik ein unvergessliches Fest. 
Die Gruppe ‚Wüstenblumen‘ mit Flüchtlingen aus 
Syrien, dem Irak, Afghanistan, Algerien und vom 
Balkan trat auf. Vor allem der Rap des 15jährigen 
MC Manar ist in Erinnerung geblieben. Und dann 
waren da natürlich auch der legendäre "lange inter- 
nationale Tisch" von Kinder brauchen Frieden e. V., 
das Sommerfest des Arbeitskreises Asyl, der afrika- 
nische Musikabend mit Pamuzinda und das Konzert 
des alevitischen Kulturvereins. Last not least seien 
das Kunstprojekt "Die unendliche Säule" genannt, 
der Klettergarten des Deutschen Alpenvereins e. V. 
und der Street-Soccer-Court. 

Das ‚Sommeratelier‘ (31.7.-4.8.) im Fürstengarten 
bot nicht nur den Spazierenden ein schönes Bild. 
Überall da wo die Bäume Schatten warfen, bildeten 
sich fünf Tage lang rund um das Weiße Häusle des 
Kunstvereins Gruppen, die Kunst machten. Da 
wurde gemalt, geschnitzt, getöpfert und mit Lino- 
leum gearbeitet. Schön war auch, wie sich die 
Gruppen zusammensetzten: Kinder und Jugendli- 
che, Künstler und Flüchtlinge — die Mischung war 
bunt und funktionierte hervorragend. Angeleitet 
wurden die Arbeiten von den beiden mosambikani- 
schen Künstlern Dito und Simoes, deren eigene Ar- 
beiten als Ausstellungsteil des Sommerateliers im 
Weißen Häusle gezeigt wurden. Es beeindruckte, 
wenn oftmals fünf oder sechs Nationen ohne ge- 
meinsame Sprache zusammen waren und doch mit 
der Kunst als Mittlerin doch bestens miteinander 
kommunizierten. 


8.5. Jugendpflege 


Die Aufgabenschwerpunkte in 2015 haben sich 

gegenüber dem Vorjahr kaum verändert, alle Ange- 

bote wurden weiterhin rege nachgefragt. Leider war 
es nicht möglich, alle Nachfragen zu bedienen. 

- Einrichtung von Sprechstunden für Vereine, Ju- 
gendgruppen und einzelne Jugendliche; 

- Beteiligung am "Umsonst & Draußen" Konzert 
der Musikinitiativen für Nachwuchs- und Schüler- 
bands im Zollernalbkreis in Geislingen; 

- Entwicklung und Finanzierung des 20. Hechinger 
Ferienprogramms Hechifee mit 79 Terminen; 

- Beratung und Begleitung der Arbeit des Stadtju- 
gendringes und Ausübung der Geschäftsführung; 

- Erhalt des Netzwerkes Offener Jugendarbeit in 
den Stadtteilen. 

Wie oben erwähnt, konnten die nachfolgenden 

Bereiche trotz reger Nachfrage nicht bedient 

werden: 

- Durchführung von trägerübergreifenden Veran- 

staltungen in enger Kooperation mit den Mitglie- 

dern des Arbeitskreises Jugend (Nightball, Berufs- 
orientierungstage, Street Soccer Turnier usw.); 

- Begleitung von Schülerbands, die bis zur Sanie- 

rung des Spittelgebäudes als Musikinitiative einen 

Proberaum in der Hospitalstraße 6 hatten; 

- Betreuung und Erweiterung des Fun-Parks in Zu- 

sammenarbeit mit dem Jugendgemeinderat. 


Jugendclubs 

- Betreuung der bestehenden sieben Jugendclubs in 
den Stadtteilen (Beratung in allen Fragen der örtli- 
chen Jugendarbeit, Unterstützung bei Veranstal- 
tungen, Jahreshauptversammlungen usw.); 

bei den Veranstaltungen wird besonderer Wert 
darauf gelegt, dass diese gemeinsam mit anderen 
Vereinen aus dem Stadtteil durchgeführt werden 
oder im Ergebnis dem ganzen Stadtteil zugute- 
kommen (Maifeuer, Sammlungen, Unterstützung 
von Fördervereinen usw.); 

bei den Versammlungen und in der Vorstandsar- 
beit ist das Ziel die ständige Erneuerung und damit 
Verjüngung des Vorstandes, ohne jedoch die er- 
fahrenen Vorstandsmitglieder zu verlieren — die 
Arbeit mit Jugendlichen als Vereinsvorstände ist 
also eine permanente Ausbildungsarbeit; 

zur Behebung von Beschwerden finden Gespräche 
mit den Jugendlichen, den Nachbarn und der Ort- 
schaftsverwaltung statt; 

eine besonders erfreuliche Entwicklung nahm in 
2014 die seit Jahren andauernde Suche nach neu- 
en und vor allem größeren Räumlichkeiten für den 
Jugend- und Freizeitverein Bunker Weilheim e.V. 
Mit der ehemaligen Lehrerwohnung gegenüber 
dem alten Schulhaus ist hier ein gutes Objekt 
gefunden worden. Im Laufe von 2015 wurden 
Pläne für die notwendigen Umbauten erstellt, so 
dass für das Haushaltsjahr 2016 eine Summe ge- 
nannt werden könnte, die den Umzug der Jugend- 
arbeit möglich macht. 
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Allgemeines 

Ein wesentliches Ziel der jugendpflegerischen MaßR- 
nahmen, sowohl in der Kooperation mit den Verei- 
nen, Schulen als auch den Jugendclubs ist die 
Schaffung von Voraussetzungen, die es Jugendli- 
chen vor Ort ermöglichen, ihre Freizeit sinnvoll und 
selbst bestimmt zu gestalten. Das ist die beste Al- 
ternative zur oftmals unreflektierten Nutzung der 
medialen Freizeitgestaltung. 


Veränderungen 
Aufgrund der Aufgabenvielfalt und -zuwächse inner- 
halb des Sachgebiets Kinder- und Jugendlichen- 
betreuung kam es im Laufe des Jahres 2015 zu 
einer Neustrukturierung bzw. Zusammenlegung des 
Aufgabenfeldes mit den schulischen Aufgaben, so 
dass ein modifiziertes Sachgebiet Kinder, 
Jugendliche, Schule entstand. 
Eine erste und zentrale Aufgabe (in Absprache mit 
der Arbeitsgruppe Jugendarbeit des Gemeinderates) 
des neuen Sachgebietes war die Organisation und 
Durchführung eines Jugendhearings am 
21.10.2015 in der Stadthalle Museum. Hierzu wur- 
den Vereine und engagierte sowie interessierte Per- 
sonen eingeladen, die zum einen die Stationen der 
vielfältigen und langjährigen ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Jugendarbeit in Hechingen Revue 
passieren ließen und zum anderen Ideen zur Bele- 
bung und Veränderung bzw. Verbesserung der Ju- 
gendarbeit in Hechingen sammelten. Der Austausch 
der Interessierten mit der Kommunalpolitik soll in 
2016 im Rahmen der Arbeitsgruppe Jugendarbeit 
fortgesetzt werden. Die Ziele sind unter anderem 
- Neukonzeption der Offenen Jugendarbeit; 
- Koordination eines neuen Arbeitskreis Jugend mit 
verschiedenen Arbeitsgruppen; 
- Schaffung eines Netzwerkes aus Personen, Räu- 
men und Finanzen mit allen örtlichen Trägern, das 
eine Tragfähigkeit über die Projekte hinaus besitzt. 


8.6. Friedhofswesen 
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9. BAU-, WOHNUNGSBAU- UND 
SIEDLUNGSWESEN 


9.1. Stadt- und Dorferneuerung 


Sanierungsgebiet Oberstadt 
Das Jahr war geprägt durch das umfangreiche Ver- 
fahren zur Aufstellung eines Bebauungsplanes als 
Grundlage für die geplante Neugestaltung des 
Obertorplatzes mit Tiefgarage. 


9.2. Bauleitplanung 


9.2.1. Bebauungspläne 


In der Kernstadt wurden die Bebauungspläne „Zent- 
raler Versorgungsbereich Oberstadt Teilbereich |“, 
„Sondergebiet Ruheforst Zollerblick“ und „Killberg 
III“ als Satzung beschlossen und öffentlich bekannt 
gemacht. Ferner wurde das Verfahren für den Be- 
bauungsplan „Sondergebiet Einzelhandel Obertor- 
platz und Umgebung? eingeleitet. 

In den Stadtteilen wurden die Verfahren für die Be- 
bauungspläne „Spielweg“, Bechtoldsweiler, und 
„Rosenäcker“, Boll, mit dem Satzungsbeschluss ab- 
geschlossen. 


9.2.2. Umlegungsverfahren 


Die bereits eingeleiteten Bebauungsplanverfahren 
der Baugebiete "Killberg III" in der Kernstadt und 
"Spielweg" in Bechtoldsweiler sind mittlerweile ab- 
geschlossen. Die Bebauungsplanverfahren für die 
Baugebiete "Rosenäcker" in Boll, "Wilden" in 
Schlatt, "Hilb" in Stetten und "Handwerkerpark Auf 
der Bins" in Weilheim wurden fortgeführt. Zur Reali- 
sierung der Baulandumlegung "Witzenhart" in Si- 
ckingen und in Teilen des "Handwerkerparks Auf der 
Bins" bedarf es noch der Änderung des Fläche- 
hnutzungsplanes. Im Stadtteil Stein wird zunächst 
eine Wohnbebauung „Mühläckerstraße“ weiter ver- 
folgt. 

Die Stadt ist derzeit noch in der Kernstadt (Killberg 
III) und in den Stadtteilen Bechtoldsweilser, Beuren, 
und Weilheim im Besitz von zu veräußernden 
Grundstücken. Die Bauplätze für das Baugebiet 
"Rosenäcker" in Boll stehen in der ersten Jahres- 
hälfte 2016 zum Verkauf bereit. 


9.2.3. Flächennutzungsplan 


Im vergangenen Jahr erfolgte die Digitalisierung des 
bestehenden Flächennutzungsplanes der Verwal- 
tungsgemeinschaft. Diese ist Grundlage für die vor- 
gesehene Fortschreibung im kommenden Jahr. 
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9.3. Hochbau und Gebäudeunterhalt 


.3.1. Rathäuser 


Hechingen: Marktplatz 1, Neustraße 4, Kirchplatz 12 

Renovierung Büroräume, Beschaffung Fensterrollos, Arbeiten an der Elektroinstallation 
Einbau einer Infowand „Öffentliche Bekanntmachungen“, Neustraße 4 

Restaurierung Wandteppich im Trauzimmer 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 


9.3.2. Feuerwehrhäuser | 


Hechingen 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Generalsanierung 

BA 2+3: Fertigstellung der Wache, Inbetriebnahme der Funkzentrale, Sanierung des Unter- 427.000 
geschosses, Fertigstellung der Heizungs- und Lüftungsinstallation, Fertigstellung der 

Elektroinstallation im UG und EG, Sanitärinstallationsarbeiten, (Fertigstellung Beh.-WC und 

Teeküche im OG 2016) 

BA 4: Neubau Fluchttreppe und energetische Sanierung der Gebäudehülle: Wärmedämm- 410.000 
verbundsystem, Farbanstrich der Fassade, Dachabdichtungs- und Klempnerarbeiten, Einbau 

neuer Fenster, Sektionaltore, Jalousien als Sonnenschutz auf der Westseite, Fertigstellung 

der Rohbau- und Schlosserarbeiten, 

BA 5: Sanierung der Fahrzeughalle im Erdgeschoss. 


Schlatt Fahrzeughalle, Fertigstellung der Umbau- und Sanierungsarbeiten 3.200 
9.3.3. Schulen Eu 


Grundschule Schlossberg mit Sport- und Schwimmhalle und Gebäude Zollernstraße 
Erneuerung Zugangs-Materialschacht in den Technikraum des Lehrschwimmbeckens 
Umbau Unterverteilung Technikraum, Instandhaltungsarbeiten an der Elektroinstallation 
Malerarbeiten Grundschule und Turnhalle, Reparaturarbeiten an Fliesenbelägen 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen, Wartungsarbeiten Schulgebäude 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen, Wartungsarbeiten Sport- und Schwimmhalle 

Baulicher Brandschutz: Zweiter Rettungsweg 


Grundschule Sickingen 

Umbau Duschen nach der Trinkwasserverordnung 
Haupterweiterung Heizung, Einbau einer neuen Verteilung 
Dachinstandsetzung ehemalige Lehrerwohnung 


Werkrealschule 

Durchführung verschiedener Malerarbeiten 

Austausch Flurbeleuchtung, Einbau elektrischer Händetrockner, Instandhaltung 
Elektroinstall. 

Austausch Außenjalousien 

Beseitigung eines Wasserschadens 

Beschaffung von Raumverdunkelungen 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Baulicher Brandschutz: Zweiter Rettungsweg 

Realschule mit Schulsporthalle 

Erstellung einer Raumtrennwand 

Austausch der Lichtkuppeln 

Reparatur Lichtband / Oberlicht 

Instandhaltungsarbeiten an der Elektroinstallation 

Instandhaltungs- und Erweiterungsarbeiten an der Schließanlage 
Reparaturen an den Außenjalousien und Verglasungen 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Sanierung der Fachräume für Chemie (1. BA) und Physik (2. BA): Bauausführung 
Sanierung der Technikräume 

Umbau Garage in Hausmeisterwerkstatt 

Baulicher Brandschutz: Zweiter Rettungsweg 

Gymnasium 

Bodenbelagsarbeiten Nebengebäude ehemaliger Musikraum 
Schutzverglasung der historischen Bleiverglasung Aula Hauptgebäude 
Instandsetzung verworfener Pflasterflächen Eingangsbereiche 
Mülltrennung, Neubeschaffung Abfallbehälter für die Klassenräume 
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Umrüstung der Hauptzugangstüren mit selbstverriegelnden Panikschlössern 
Instandsetzung Blitzschutz Hauptgebäude und Sporthalle 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten Mensa 

Sanierung Nebengebäude: Brandschutz 

Dach-/Fassadensanierung: 2.Rettungswege 

Turn- und Schwimmhalle Gymnasium 

Linierungsarbeiten der Außensportanlage nach Reinigung 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Lichtenauhalle 

Einrichtung/ Erweiterung Gebäudeleittechnik im Zusammenschluss Haupt- u. Nebengebäude 
Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Förderschule 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Austausch Bodenbelag 

Herstellung Einfriedung 

Verschiedene Reparaturarbeiten an der Sanitärinstallation 


Neubau Mensa am Schlossberg, Vorplanung und Mehrfachbeauftragung 
9.3.4. Hohenzollerisches Landesmuseum 


Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

9.3.5. Kirchen und Friedhöfe 

Maria Zell 

Temporäre Überdachung zum Schutz der Kirchenbesucher vor herabstürzenden Ziegeln 
Vorplanung Sanierung Maria Zell 

Restaurierungsarbeiten Kirche 

Dachsanierung 

Schädlingsbekämpfung 


Restaurierung der Umfassungsmauer und Kircheneingänge 
Instandsetzung Torbogen 


Instandsetzung Toilettenanlage 
Sanierung Turm: Bestandsdokumentation + Untersuchungen 


Friedhofskirche Schlatt 
Auffrischungsanstrich der Außenfassade incl. Glockenturm entsprechend den Vorgaben der 
Denkmalschutzbehörde; Spende des Förderverein Friedhofskirche Schlatt e.V. 10.000 € 


9.3.6. Kindergärten 

Stockoch 

Austausch Bodenbelag im Flur und einem Gruppenraum 

Austausch von zwei elektrisch betriebenen Obertürschließern 
Sanierung Sockelbereich 

Reparaturarbeiten an der Heizungsanlage 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 

Schlatt 

Sanierung der Sanitärräume und Renovierung der Flure im Erd- und Obergeschoss ein- 
schließlich des Treppenhauses; Bauarbeiten zur vorübergehenden Unterbringung der Kin- 
dertagesstätte im Rathaus Schlatt 

Stein 

Umbau Personalraum 

Umbau Gruppen- und Mehrzweckräume 

Außenanlage: Fertigstellung Kinderwagenabstellplatz 

Instandsetzung Gartenhaus 

Weilheim 

Renovierung eines Gruppenraumes 

Behebung Wassereintritt über Dach, Wasserschaden im Gebäude 
Weiher 

Umbau Sanitärraum Kinder, Waschtische höhenversetzt für U3-jährige 
Ifd. Unterhalt, Reparaturen, Maler und Wartungsarbeiten 


4.000 
10.000 
70.000 

5.000 
35.200 

208.000 
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Jugendhaus Stetten 
Einbau Sperrriegel in die Ausgangstüre (Gebäuderückseite) nach mehrfachen Einbrüchen 1.000 
Instandsetzung von Putzschäden an der Außenfassade 1.500 


9.3.8. Turn- und Festhallen, Sportstätten 
Turn- und Festhalle Weilheim Umbau der Duschen nach der Trinkwasserverordnung 67.000 


Weiher-Stadion, Umkleidegebäude Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 2.000 


9.3.9. Hallen-Freibad 


Unterhaltungs-, Wartungs- und Sanierungsarbeiten 

Geräte, Ausstattung und Einrichtung 

Überwachung/Untersuchung von Bade- und Brauchwasser, Chemikalien Wasseraufbereitung 
Generalsanierung: Vorplanung / Auswahlkonzeption 


9.3.10. Stadtbücherei 
Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten 


9.3.11. Stadthalle Museum einschließlich Gaststätte 


Defektes Ablaufsystem des Kneippbeckens neu anschließen und verlegen 
Instandsetzungen, Reparaturen und Ersatzbeschaffung defekter Küchengeräte, Restaurant 
Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten, Bereich Stadthalle 

Ifd. Unterhalt, Reparaturen und Wartungsarbeiten, Bereich Restaurant 


9.3.12. Spittelgebäude 
| 
9. 


9.3.13. Wohn- und Geschäfte —[—[—L | | 


Ehemalige Hausmeisterwohnung Gymnasium, Heiligkreuzstraße 20 

Herrichten der Wohnung für die Nutzung durch Turnverein und Deutschem Alpenverein, 
Sanitär- und Heizungsarbeiten, Elektroarbeiten, Erweiterung Schließanlage, 
Instandsetzungen, Kleinreparaturen, Materialkosten Eigenleistungen der Vereine 


Wohngebäude Steinäckersiedlung 27 Instandhaltung der Elektro- und Sanitärinstallation 

9.3.14. Sonstige 

Festplatz 

Einebnung Schotterbett, Herstellen eines Planums 

Vandalismusschäden, Beschädigungen durch Einbruch 

Öffentliche Bedürfnisanstalten, Vandalismus 

Werkrealschule, Einbruchschäden 

Gymnasium einschließlich der Sporthallen, Vandalismus 

Entrümpelung und Abbruch des ehemaligen Bauernhauses 

9.3.15. Energieeinsparcontracting an den Schulen 

Im Zusammenhang mit dem Energieeinsparcontracting an den Schulen (Gymnasium, Realschule, Werkreal- 
schule) erfolgte 2015 die Schlussabnahme und endgültige mängel- und fehlerfreie Inbetriebnahme aller Anlagen. 
Nach der erfolgten Einrichtung der Mess-, Steuer- und Regeltechnik (MSR) und einer webbasierten Gebäudeleit- 
technik (GLT) erfolgte die Einweisung aller Beteiligten wie Hausmeister und den Verantwortlichen im Gebäudema- 
nagement zur entsprechenden Anlagenvisualisierung sowie der Bedienung zur monatlichen Erfassung und Fern- 
auslesung der abrechnungsrelevanten Verbrauchsmengenzähler für Strom, Gas, Wärme und Wasser. 


9.3.16. Planung arbeiten | 
Kindertageseinrichtung „Weiher“ ee 
Herstellung von Ruheräumen durch Anbauten Planung / Bauantrag 


Grundschule Stetten Brandschutzkonzept 
Obertorplatz Platzgestaltung 
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9.4. Tiefbau 


9.4.1. Straßen- und Wegebau 


Gesamtlänge | Fläche | Gesamt- 


Erneuerung Randsteine 360 
und Deckbeläge 


a I 
Kernstadt 
ee, | 1 1 
B27, 2. BA Killberg 
Fr Bi 
II, Kernstadt 
u Bu 
steige, Kernstadt 


ee | 
weg und Heiligkreuzstr. 
Serceläen | | | 
Sanierung Laufbahn 


Kosten 


kosten in 2015 


(in €) (in €) 


340 | 30.000,00 | 30.000,00 Maßnahme 
fertiggestellt 
Trempananigen | | | 1 | 
Treppenanlagen 


30.000,00 9.500,00 Maßnahmen 
im Bau 


BEE el RM 
fertiggestellt 
MER Era 
fertiggestellt 
im Bau 
a HE 
hofstraße, Kernstadt 


Maßnahme 
fertiggestellt 


19.143,92 | 19.143,92 Maßnahme 
fertiggestellt 


Ga Li en 
im Bau 
ee 
fertiggestellt 


Sanierung Wiener- 275 1375| 213.668,71 | 159.465,29 Maßnahme 
straße, Kernstadt fertiggestellt 


u IE 
mauer Landstr., Stein 

ee ee 
Gärten, Sickingen 

Neubau Gässlebrücke, 
Schlatt 


Neugestaltung Grabfel- 
der Friedhof, 
Bechtoldsweiler 


Abschluss Sanierung 
Friedhofsmauer, Stein 


Sanierung Im Gaiern, 89.000,00 
Stein 


Zufahrt Friedhof, 
Stein 


z. il: 


284.500,00 | 277.093,70 Maßnahme 
fertiggestellt 


fertiggestellt 

Ausführungs- 
planung 

fertiggestellt, 


Baubeginn 2016 
fertiggestellt, 
fertiggestellt 

Bee 
fertiggestellt 


BE 

fertiggestellt 
ee 
straße, Stetten 


65902,30| 65.902,30 Maßnahme 
fertiggestellt 





Sanierung Schuler- 240.000,00 | 29.034,66 Maßnahme 
straße, Weilheim im Bau 


9.4.2. Straßenbeleuchtung 


Siehe Kapitel 11.3.5. (Eigenbetrieb Betriebshof). 


9.4.3. Brücken und Bauwerke 


Die Bausubstanz der Brücken wird zunehmend 
schlechter. Durch die in der Vergangenheit nur un- 
zureichend zur Verfügung gestellten Unterhal- 
tungsmittel befinden sich immer mehr Bauwerke in 


einem kritischen oder sogar ungenügenden Bauzu- 
stand. Einzelne Bauwerke wurden in Ihrer Tragfä- 
higkeit erheblich reduziert. Im Jahr 2015 wurden 
Mittel für die anstehenden Sanierungsvorhaben in 
Höhe von 100.000 Euro eingestellt. 

Für die gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen und 
Überwachungen von Ingenieurbauwerken gemäß 
DIN 1076 sowie Unterhaltungsarbeiten wurden Auf- 
träge in Höhe von rund 162.000 Euro erteilt. Her- 
vorzuheben sind hier die Arbeiten für die Sanierung 
der Gehwegkappen der Bierwegbrücke und der 
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Hangstützmauer Bierweg. Die Beschichtung des 
Füßgängerüberweges ("Schnecke") wurde ebenfalls 
komplett erneuert. 

Somit konnten im Jahr 2015 die dringendsten 
Unterhaltungsarbeiten abgewickelt werden. 


9.4.4. Mobilitätsprojekt "Barrieren 
abbauen" 


Im Rahmen von laufenden Baumaßnahmen und der 
Straßenunterhaltung konnten wieder kleinere Ver- 
besserungen durchgeführt werden. Im Zuge der 
Straßenunterhaltungsarbeiten wurden Gehwegbe- 
läge saniert sowie Bordsteinabsenkungen vorge- 
nommen. Im Rahmen der Sanierung der Wiener-/ 
Heiligkreuzstraße in der Kernstadt wurden alle Be- 
lange der Barrierefreiheit berücksichtigt. Bei der 
Neuanlage der Grabfelder des Friedhofs in 
Bechtoldsweiler wurden die Pflasterwege behinder- 
tengerecht ausgeführt. 


9.4.5. Bepflanzungskonzept Innenstadt 


Im Bauausschuss am 4.6.2014 wurde die Konzep- 
tion für das Bepflanzungskonzept präsentiert und 
zur Umsetzung freigegeben. Die Restarbeiten des 
Programmes 2014 und das Programm 2015 wurden 
realisiert. Im Einzelnen sind die Maßnahmen im Be- 
reich Hospitalstraße zwischen Johannesbrücke und 
Hugobrücke, der Einbau weiterer Pflanzbeete ent- 
lang der Stillfriedstraße sowie die Neuanlage der 
Beete Sigmaringer Straße und Gammertinger 
Straße (vor Gebäude „Stadtvilla“) realisiert. 

Die angelegten Pflanzungen wurden überaus positiv 
in der Bevölkerung aufgenommen. Entsprechend 
dem vorgesehenen Bepflanzungskonzept, das auf 5 
Jahre angelegt ist, stehen auch im dritten Jahr 2016 
weitere Maßnahmen an. 


9.4.6. Hochwasserschutz 


Die Umsetzung des Hochwasserschutzes sowohl mit 
dem Zweckverband Hochwasserschutz Starzeltal 
als auch durch die Stadt selbst wird mit Hochdruck 
vorangetrieben. 

Aktueller Stand des Bauprogrammes: 

Baubeginn am Hochwasserrückhaltebecken 
Uttenbach in Stetten war bereits im Herbst 2014. 
Witterungsbedingt konnte das Bauvorhaben erst 
Ende Juni 2015 fertiggestellt werden. Die Abnahme 
fand am 8.7.2015 statt. Ein weiteres Bauteil des 
Hochwasserschutzprogrammes wurde damit seiner 
Bestimmung übergeben. 

Das Herzstück des Hochwasserschutzes, das 
Hochwasserrückhaltebecken Reichenbach in 
Stetten wurde im Juni 2015 wasserrechtlich ge- 
nehmigt. Der Zuwendungsbescheid des Regie- 
rungspräsidiums Tübingen in Höhe von 3.234.400 


Euro wurde am 30.6.2015 offiziell von Umweltmi- 
nister Franz Untersteller übergeben. Der erste Bau- 
abschnitt Durchlassbauwerk wurde in der Verbands- 
versammlung am 21.12.2015 vergeben. Der Bau- 
beginn ist für Februar/März 2016 geplant. 

Das Hochwasserrückhaltebecken Zellerbach in 
Boll wurde im Dezember 2015 wasserrechtlich ge- 
nehmigt. Anfang 2016 ist mit dem Zuwendungsbe- 
scheid des Regierungspräsidiums zu rechnen. Auch 
diese Hochwasserschutzmaßnahme soll 2016 reali- 
siert werden. 

Die wasserrechtliche Genehmigung für den Aufbau 
eines Frühwarnsystems und einer Fernwirkzent- 
rale wurde 2015 erteilt. Der Zuwendungsbescheid 
mit Datum vom 9.11.2015 liegt vor. Die Arbeiten 
werden im Februar 2016 vergeben und durchge- 
führt. 

Die weitere Planung für die umzusetzenden Linien- 
und Objektschutzmaßnahmen wurden 2015 fort- 
geführt. 

Für den städtischen Hochwasserschutz, also außer- 
halb des Zweckverbandes, wurde die Planung für 
den Hochwasserschutz im Bereich Gässlebrücke in 
Schlatt weiter vorangetrieben. Das wasserrechtliche 
Genehmigungsverfahren läuft. Mit der Genehmi- 
gung wird Anfang 2016 gerechnet. 

Die neuen Förderrichtlinien für den Hochwasser- 
schutz sind 2015 in Kraft getreten. Vor diesem Hin- 
tergrund sind für die Hochwasserschutzmaßnahmen 
Ziegelbach in Stetten und Feilbach in der Kernstadt 
sowie auch dem Neubau Gässlebrücke erneute Ge- 
spräche mit dem Landratsamt Zollernalbkreis sowie 
dem Regierungspräsidium Tübingen zu führen, mit 
dem Ziel, für diese Maßnahmen Fördermittel zu be- 
kommen. 


9.4.7. Sanierung Stadion im Weiher 


Im Zuge der Haushaltsplanung für das Jahr 2015 
wurde vom Gemeinderat der Einstieg in die Sanie- 
rung des Stadions „Im Weiher“ gefordert. Eine erste 
Planungsrate für die Vorentwurfsplanung in Höhe 
von 54.000 Euro wurde im Haushalt eingestellt. 

Unter Einbeziehung des Dachverbands der Vereine 
wurde die Entwurfsplanung erstellt. Im Gemeinderat 
am 22.10.2015 wurde der Planung zugestimmt und 
das Ingenieurbüro Plankonzept mit der weiteren 
Planung beauftragt. Die Gesamtkosten in Höhe von 
1.555.000 Euro werden im Haushalt 2016 und 2017 
bereitgestellt. Die Ausführungsplanung wird 2016 
erstellt. Der Baubeginn ist für Frühjahr 2017 geplant. 


9.5. Feuerlöschwesen 


Das Jahr 2015 war ein sehr ruhiges Jahr, was die 
Einsätze angeht. 

Viele kleine Einsätze, sowie einige erwähnenswerte: 
Im März wurden wir zu einem Gülleaustritt gerufen, 
bei dem ca. 200.000 Liter Gülle den kompletten 
Bauernhof überflutet hatten, das Eintreten der Gülle 
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in das Wohnhaus konnte noch verhindert werden. 
Das Güllesilo konnte abgedichtet und der Bauernhof 
gereinigt werden. 

Weiter hatten wir im April einen Gebäudebrand an 
der B 27, bei dem sogar die Bundesstraße teilweise 
gesperrt werden musste. 

Im Juli hatten wir einen Gefahrguteinsatz in Ran- 
gendingen, bei dem zwei Stoffe voneinander ge- 
trennt werden mussten, um eine weitere Reaktion 
zu vermeiden. 

Bei einer Personenrettung aus der Starzel musste 
die Feuerwehr Hechingen über ihre Grenzen hinweg 
vollen Einsatz bringen, da wir für so eine Wasser- 
rettung nicht ausgerüstet und ausgebildet sind. 
Trotzdem dem konnte die Person in ca. 4 Metern 
Wassertiefe geortet werden. Leider kam zu diesem 
Zeitpunkt schon jede Hilfe zu spät. Für diesen Ein- 
satz wurden schon beim Eintreffen des Einsatzlei- 
ters und des Zugführers Spezialkräfte aus Reutlin- 
gen und Tübingen alarmiert. 

Zu einem Altstadt-Brand in der ehemaligen Hof- 
apotheke wurden wir im Oktober gerufen, bei dem 
es sich um einen ausgedehnten Zimmerbrand han- 
delte. Bei der Ankunft war das komplette Haus stark 
verraucht und die Flammen schlugen schon aus 
dem Fenster, der Brand konnte jedoch schnell unter 
Kontrolle gebracht werden. 

Somit hatten wir übers ganze Jahr 100 Einsätze, die 
zu bewältigen waren. 

Bei der Ausbildung wurde in diesem Jahr der 
Schwerpunkt auf die Atemschutzträger gelegt. Es 
wurden 4 Übungstage in Ratshausen an der Brand- 
übungsanlage abgehalten, bei denen die Atem- 
schutzträger auf Wärmegewöhnung und taktisches 
Vorgehen trainiert wurden. 

Es wurde auch ein Grundlehrgang mit Sprechfunk in 
Burladingen durchgeführt. Ebenos wurde ein über- 
regionaler Lehrgang für Türöffnung organisiert, an 
dem auch drei Feuerwehrmänner aus Hechingen 
teilgenommen haben. Weitere Lehrgänge auf Kreis- 
und Landesebene wurden besucht. 

Bei der Sanierung des Feuerwehrhauses in He- 
chingen sind wir auf der Zielgeraden. Das Unter- 
und Erdgeschoss ist jeweils komplett fertig gestellt. 
Jetzt muss das Obergeschoss saniert, die Außen- 
anlagen angelegt sowie der Aufzug und das Not- 
stromaggregat installiert werden. Die Einweihung ist 
für September 2016 geplant. 

Im Bereich der Beschaffungen haben wir angefan- 
gen, auf die neue Feuerwehruniform umzustellen. 
Diese wird sukzessive vorgenommen, die Kosten 
pro Uniform liegen bei ca. 400 Euro. Bei der Be- 
schaffung im Atemschutzbereich konnten wir die 
Umstellung auf die neuen Geräte abschließen. 

Die TSF-W (Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser) von 
Beuren und Weilheim konnten wir ebenfalls auf den 
Stand der neu beschafften TSF-W bringen. Sie 
wurden mit einem Aggregat, Schweinwerfer mit 
Stativ, Akkulampe, Wassersauger sowie Tauch- 
pumpe ausgestattet. 

Das TSF-W für Sickingen ist bestellt, das WLF und 
der AB-Hochwasser sind ebenfalls in der Vergabe, 
so dass diese Fahrzeuge hoffentlich in 2016 in 


Dienst genommen werden können. 

Auch das Fahrzeug für den Zugführer vom Dienst 
wurde ersatzbeschafft. Das Fahrzeug besitzt eine 
getarnte Signalanlage, Hochdrucklöscher, Atem- 
schutzgerät, Wärmebildkamera, sowie eine Kom- 
munikationseinheit, die für den Digitalfunk vorbe- 
reitet ist. 


Maik Bulach, Kommandant 


9.5.1. Einsätze 


Abteilung 
Mittelbrände 
Stadt 


Be 

23 
1 
1 
1 
1 
2 
13 
2 
39 
BEE ee 1 

Katastropheneinsätze/Unwetter- 
Einsatzstellen 
2 


Weitere Einsätze der Abteilung Stadt 
11 
7 
Die Feuerwehr ist 2015 zu 122 Einsätzen ausge- 
rückt, im Folgenden die Anzahl der Ausrückungen 


der einzelnen Abteilungen 


Bechtoldsweiler 
Beuren 


Schlatt 
Sickingen 


Be 


Weilheim 
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9.5.2. Personalstand 


|Zum 31.12. | 2013 | 2014 | 2015 | 
ESS KE E 
Abt. Std | 66° | 66° | 65° | 
|Abt. Bechtoldsweiler | 8| 9| 9] 
Abt. Beuren Hr 


[Aktive Gesamt | 188 | 187 | 189 
Zu 


a er 
Jugendfeuerwehr | 22” | 23” | 25” 
EB N 


a ee] 
Altersbtelunen | | | 
Beuren 
[BO EN 
Singen | A| Aal A| 
Bee] 
[Altersabt. Gesamt | 66 | 64 | 63 
ER Bei 


1) Davon 3 Feuerwehrfrauen 
2) Davon 1 Feuerwehrfrau 

3) Davon 4 Feuerwehrfrauen 
4) Davon 2 Feuerwehrfrauen 
5) Davon 6 Feuerwehrfrauen 


10. HALLEN-FREIBAD 


Der Supersommer 2015 bescherte einen deutlichen 
Besucherzuwachs wie er in den vergangenen Jah- 
ren nicht zu verzeichnen war. Am 5.7.2015 wurde 
darüber hinaus ein neuer Tagesrekord mit 4.873 
Besuchern erzielt. Auch im Hallenbad war wieder 
eine Steigerung der Besucherzahl festzustellen. 


1.2013 | 2014 | 2015 | 
Hallenbad 

49.179 

9.044 

431 


Höchster Tagesbesuch 


Freibad 
116 


| Shen 
Besucher | as | 








11. WIRTSCHAFTLICHE UNTERNEHMEN 


11.1. Stadtwerke 


2015 wurden auf einer Länge von insgesamt 4,25 
km Leitungsbauarbeiten durchgeführt. 

Die Erweiterung im Gasnetz belief sich auf 640 m 
in den Bereichen Neubaugebiet Killberg III, Kloster- 
steige und Wiener Straße sowie Lindichstraße. 

Die Erweiterung im Wassernetz belief sich auf 168 
m im Neubaugebiet Killberg Ill. 

Die Erneuerung von Gasleitungen (in Verbindung 
mit Erneuerungen im Wassernetz) erfolgte auf einer 
Länge von insgesamt 1.095 m in der Daimlerstraße, 
Im Etztental, Steinbeisstraße, Klostersteige und auf 
dem Obertorplatz. 

Die Erneuerung im Wasserleitungsnetz belief 
sich auf 2.343 m. Die Erneuerungen erfolgten in der 
Brünnles- und Holger-Crafoord-Straße in Stetten, 
Schulerstraße und die Hauptversorgungsleitung 
vom Hochbehälter in Weilheim, Im Gaiern in Stein, 
Daimler-, Lindich-, Wiener- und Steinbeisstraße, 
sowie Im Etzental, Obertorplatz und Klostersteige in 
der Kernstadt. 


Hausanschlüsse 





2015 wurde in einem Teilgebiet der Stadt Hechin- 
gen eine Gasrohrnetzuntersuchung durch eine 
Spezialfirma vorgenommen. Ebenfalls wurde ver- 
stärkt mit werkseigenem Personal unter zeitweisem 
Einsatz einer Spezialfirma nach Undichtheiten im 
Wasser- und Gasnetz gesucht. Die georteten Schä- 
den wurden umgehend behoben. 


Zum Zeitpunkt dieser Berichtserstattung lag die Jah- 
resverbrauchsabrechnung noch nicht vor, so dass 
über die Gesamtentwicklung auf der Gas- und Was- 
serseite ein genauer Überblick noch nicht möglich 
ist. 

Für die Gasseite kann vorab gesagt werden, dass 
sich eine Abgabesteigerung gegenüber 2014 ab- 
zeichnet. Der Gasbezug stieg von rd. 173,8 Mio 
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kWh auf rd. 202 Mio. kWh in 2015, d.h. um 28,2 
Mio. kWh (= 16,23 %). Die Abgabesteigerung ist 
durch den Zugang neuer Gaskunden, überwiegend 
außerhalb Hechingen begründet. Der Trend zur 
Gasheizung ist nach wie vor ungebrochen, was die 
Zunahme von 26 neuen Gaskunden im Jahr 2015 
auch beweist. Die seit 1.9.2011 gültigen Gasabga- 
bepreise konnten das ganze Jahr 2015 beibehalten 
werden. 

Auf der Wasserseite zeichnet sich eine gleichblei- 
bende Wasserabgabe in 2015 gegenüber 2014 ab. 
Die Wasserabgabe stieg geringfügig von rd. 
1.108.000 m auf rd. 1.110.000 m? in 2015, d.h. um 
2.000 m? = 0,18 %. Der seit 1.4.2014 gültige Was- 
serpreis in Höhe von 2,05 Euro/m? wurde zum 
1.1.2015 um 0,03 €/cbm aufgrund der Erhöhung des 
Wasserentnahmeentgeltes durch den Gesetzgeber 
auf 2,08 €/cbm angepasst. Die seit 1.4.2014 gülti- 
gen Grundgebühren blieben in 2015 gleich. 

Die Wärmeversorgung, insbesondere der Contrac- 
tingbereich, ist ein weiteres Standbein der Stadt- 
werke Hechingen. Dieser Bereich soll auch zukünf- 
tig weiter ausgebaut und das Produkt "Wärme" ver- 
stärkt am Markt angeboten werden. 

Die Versorgung mit Gas, Wasser und Wärme war 
im Berichtsjahr zu jeder Zeit gesichert. 


11.1.1. Erfolgsübersicht 


[in 1.000Euro | 2012 | 2013 | 2014 


PB larız | Hrn Hr | 
Akiva 121.642] 20.275 | 21.298 
Passiva 121.009] 19.897 | 20.543 
[eu St 


Erfgsrechung | | | 


Verlust 


Bee 





11.1.2. Gaswerk 


(nkwn) | 2013 I 2014 ] 2015” 7 
2664 2705 2731 
|Gasbezug | 201.334.338 | 173.773.800 | 202.000.000 


Netzbereich 
Verlust (%) 0,5830 0,1885 0,74 


1) 2015 geschätzt, Verbrauchsabrechnung liegt noch nicht vor 








11.1.3. Wasserwerk 


[Fr 5.889 5.917 5.964 





Bezug (in 1.000 m‘) 
285 282 
744 826 
655 588 468 
1.630 1.576 
Verbrauch (in 1.000 m”) 
Öffent.zwecke [| 34 0| 0) 0 


Überreich in 172 262 130 
HB 


) 


Zwecke 
unentgeltlich 


Rohrnetzverluste ' (in 1.000 m 


156 
3,94 | 


9,55 3,94 


9,43 
23,59 


Wasserpreis (in Euro/m°) 


I | 1855| 205] 2.08] 


1) 2015 geschätzt, Verbrauchsabrechnung liegt noch nicht vor 





11.1.4. Wärmeversorgung 


| 2013 | 2014 | 
Abnehmer | 9] 9 


Abnehmer 
Abgabe (kWh 1.922.544 | 1.526.246 | 1.500.000 


1) 2015 geschätzt, Verbrauchsabrechnung liegt noch nicht vor 





Der Abgaberückgang im Bereich der Wärmeversor- 
gung ist ausschließlich witterungsbedingt begründet. 


11.1.5. Parkhaus "Stadtmitte" 


Das Parkhaus Stadtmitte ist rund um die Uhr geöff- 
net; die ersten zwei Parkstunden sind kostenlos. 
Dies trägt zu seiner Attraktivität bei, so dass am 
Ende des Berichtsjahres eine ca. 70%ige Auslas- 
tung zu verzeichnen war. In 2014 wurde im Park- 
haus Stadtmitte eine Verbreiterung der Parkplätze 
von 2,50 m auf 2,70 m vorgenommen, insbeson- 
dere um einen verbesserten Parkkomfort zu errei- 
chen. Die nun zur Verfügung stehenden Stellplätze 
verringerten sich dadurch von 148 auf 137 Stell- 
plätze. 
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Belegungsstatistik Parkhaus "Stadtmitte" 
137 


Belegung der öffentlichen Kurzzeitparkplätze 
E jEnE 
Anzahl PKW 27.636 | 28.981 | 33.260 





11.1.6. Stromvertrieb 


Zum 1.1.2011 stiegen die Stadtwerke Hechingen mit 
der Gründung der Stromnetzgesellschaft Hechingen 
GmbH & Co.KG unter Beteiligung der EnBW in das 
Stromnetzgeschäft ein. In diese neu gegründete 
Gesellschaft wurde das Stromnetz der Stadt He- 
chingen eingebracht. 

Die Aufnahme des Stromvertriebes erfolgte zum 
1.7.2011. Seit diesem Zeitpunkt können die Bürger 
der Stadt Hechingen ihren Strom von den Stadtwer- 
ken beziehen. Für den Stromvertrieb wurde keine 
eigenständige Gesellschaft gegründet, dieser wurde 
in die bisherige Unternehmensstruktur der Stadt- 
werke eingebunden. 

Die Anfrage bei den Stadtwerken Hechingen nach 
Strom ist groß. Aufgrund dessen rechnen wir in den 
kommenden Jahren mit weiteren Kundenzuwäch- 
sen. Zum Ende des Jahres wurden von den Stadt- 
werken Hechingen 1.668 Verbrauchszählwerksanla- 
gen mit Strom versorgt. Dies ist ein Zuwachs ge- 
genüber 2014 um 236 Verbrauchszählwerksanlagen 
= 16,48 %. Kunden, die in 2015 einen Stromliefer- 
vertrag mit den Stadtwerken geschlossen haben, 
aber erst ab dem Wirtschaftsjahr 2016 versorgt 
werden, sind in der Kundenauflistung nicht enthal- 
ten. Die Stromabgabe 2015 beträgt ca. 10,443.000 
kWh. Dies entspricht einem Zuwachs von rd.17,08 
%. 


inkwn) | 2013 | 2014 | 2015” | 


Strombezug 7.282.918 | 8.918.955 | 10.443.000 


Abgabe 7.108.718 | 8.682.053 | 10.343.000 
Verlust 174.200| 236.902] 100.000 
Verlust (%) 2,39 2,66 0,96 


1) 2015 geschätzt, Verbrauchsabrechnung liegt noch nicht vor. 








11.2. Eigenbetrieb Entsorgung 
11.2.1. Erfolgsübersicht 


[in 1.000Euro | 2012 | 2013 | 2014 
Ban DO 


Re Eau N 
Akiva 135.439 | 34.941 | 33.037 
Passiva [35.439] 34.941 | 33.037 


Efgsrechung_ | | | 


Gewinn 
Veust 2 — | 0] 0] o| 





11.2.2. Erddeponie "Hinter Rieb" 


Anlieferungen (in Tonnen) 


| 2013 | 2014 | 2015 | 
Erdaushubmaterial 50.152| 67.120 | 90.739 


Dee 
Straßenaufbruch 103 

Gesamt | 50.152] 67.223| 90.739 
|Davonentfallenauf: | DO | | | 
32.584 | 54.808 | 57.451 


Davon entfallen auf: 





Auch in 2015 wurde die Erddeponie Hinter Rieb 
rege genutzt. Durch einzelne große Projekte hat 
sich die Anliefermenge im Vergleich zu den Vorjah- 
ren deutlich erhöht. 2015 wurde ein Zwischenlager 
als Möglichkeit zur Eingangskontrolle für Erdaushub 
geplant und errichtet. 


11.2.3. Sammelkläranlage Hechingen 


Das Jahr 2015 war aus Sicht des Kläranlagenbetrie- 
bes ein ruhiges Jahr. Durch erfahrenes Betriebsper- 
sonal und die vorausschauende Wartung waren 
keine wesentlichen Störungen zu verzeichnen, 
wenngleich der warme und trockene Sommer einige 
Herausforderungen an den Betrieb stellte. 


11.2.4. Regenüberlaufbecken (RÜB) 


Zum Schutz der Gewässer ist es erforderlich, bei 
Regenereignissen das Schmutzwasser aus dem Ka- 
nalsystem aufzufangen und dann wieder kontrolliert 
der Reinigung zuzuführen. Die Überprüfung der 
Einzugsgebiete und der Wassermengen und -qua- 
litäten bewies eine aktuell ausreichende Beckenan- 
zahl und -größe. Allerdings sind zum Schutz der 
Gewässer noch Maßnahmen an den Ableitstellen 
erforderlich. 


11.2.5. Pumpwerke 


Wie in den vergangenen Jahren arbeiteten die vier 
großen Abwasserpumpwerke in Schlatt (zwei Pump- 
werke), Stein und Weilheim weitgehend problemlos. 
Neben einem Schmutzwasserpumpwerk im Nass- 
wasen ist seit 2015 auch ein Schmutzwasserpump- 
werk in der Wiener Straße in Betrieb. 


11.2.6. Kanalbau 


Auch Abwasserkanäle werden nicht von einer Ab- 
nutzung und Alterung verschont. Da defekte Kanäle 
zu einer Grundwasserverunreinigung führen können, 
sind entsprechende Sanierungsmaßnahmen erfor- 
derlich. Im vergangenen Jahr wurden Kanäle in den 
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Stadtteilen Sickingen, Stetten und Boll mittels Inli- 
ner saniert. D.h. ohne Aufgrabung wurde mittels 
Robotertechnik eine Auskleidung aus glasfaserver- 
stärktem Kunststoff in die defekten Kanalrohre ein- 
gezogen und diese so abgedichtet und stabilisiert. In 
den kommenden Jahren müssen weitere Abschnitte 
saniert werden. 

Im Jahr 2015 wurden die Arbeiten aus 2014 in der 
Wiener Straße und in der Brünnlestraße fertigge- 
stellt. In Stein wurde der Kanal Im Gaiern erneuert, 
im Bereich Zollern-/Heiligkreuzstraße wurden 
ebenfalls defekte Kanäle ausgetauscht und durch 
ein Trennsystem ersetzt. Im Bereich Killberg wurde 
der Abschnitt Killberg III erschlossen. 

In Weilheim wurde die Erneuerung der Kanalisation 
begonnen, diese Maßnahme wird im Jahr 2016 fer- 
tiggestellt werden. 


11.2.7. Dezentrale Entwässerung 


Am 1.12.2015 trat die Satzung in Kraft, die die Ab- 
wasserbeseitigung in den Außenbereichen regelt. 
Damit ist die Abwasserbeseitigung durch den Ei- 
genbetrieb Entsorgung für alle Einwohner klar gere- 
gelt, auch in Bereichen die der öffentliche Kanal 
nicht erreicht. 


11.3. Eigenbetrieb Betriebshof 


11.3.1. Allgemeines 


Der Eigenbetrieb Betriebshof erledigt die Unterhal- 
tungsarbeiten in den Bereichen Straßen und Wege, 
Straßenbeleuchtung, Stadtreinigung mit Winter- 
dienst, Sport- und Spielplätze, Park und Garten, 
Gewässer und Friedhöfe im Auftrag der Stadt He- 
chingen. Ein Großteil der Aufgaben wird im Rahmen 
von Daueraufträgen abgewickelt, welche entspre- 
chend zeitnah verrechnet werden. Dadurch ist es 
der Betriebshofleitung mögich, ein entsprechendes 
Controlling durchzuführen. Weiterhin wird vom Be- 
triebshof eine Werkstatt betrieben, welche die Un- 
terhaltung der städtischen Maschinen, Gerätschaf- 
ten und Fahrzeuge abdeckt. 


in1.000Ero | 2012 
TEN 
Erfolgsrechnung | 
Gevin | —- 


833 
833 
079 
042 

36 


| 2014| 
El 
ee 
ee 
| 





11.3.2. Allgemeinbetrieb 


Spielplätze 

Die 34 Spiel- bzw. Bolzplätze im gesamten Stadte- 
biet einschließlich der Stadtteile wurden im wö- 
chentlichen Turnus der vorgeschriebenen Sicher- 
heitskontrolle unterzogen. Aufgetretene Beanstan- 
dungen wurden möglichst zeitnah behoben, so dass 
die Verkehrssicherheit auf den öffentlichen Spiel- 
und Bolzplätzen gewährleistet werden konnte. Die 
Jahresinspektion der Spielplätze wurde im Frühjahr 
2015 durchgeführt. 


Projekte 2015 

- Durchführung von verkehrsrechtlichen Anordnun- 
gen und Unterstützung von Veranstaltungen wie 
Irma-West-Kinder- und Heimatfest, Fasnacht, 
Sternlesmarkt, Lichterglanz, Jahrmärkte und 
Hechinger Sonntag; 

- Kontrolle und Unterhalt Erleb-dich-Pfad (teilweise 
Erneuerung von Belägen und Einfassung); 

- Sandkästen erneuert Spielplatz Bechtoldsweiler Im 
Oberdorf, Stetten Berner Str., Beuren und 
Schalksburgstr.; 

- Spielplatz Bechtoldsweiler Zur Ebene: neue Rut- 
sche aufgebaut; 

- Spielplatz Schalksburgstr. und Stein Gartenstr. 
Zaun erneuert; 

- Sandreinigung auf den städtischen Spielplätzen 
(insgesamt 848 m?); 

- Albliege Maria Zell aufgebaut; 

- Sitzgruppe und Pergola Gammertinger Str. erneu- 
ert; 

- Spielgeräte repariert Kindergärten Stein, Schlatt, 
Sickingen und Weiher; 

- Unterstützung Parkhausfest; 

- Umräumarbeiten bzw. Umzüge Kindergärten Stein 
und Schlatt; 

- Geländer Fußweg Maria Zell neu gestrichen; 

- Einsatz / Betreuung von Asylbewerbern im Bereich 
Allgemeinbetrieb und Park und Garten. 


Erddeponie 

Betrieb (Annahme und Kontrolle von Erdaushub) 
der Erddeponie mit 2 Mitarbeitern, ein weiterer Mit- 
arbeiter steht für die Krankheits- und Urlaubsvertre- 
tung zur Verfügung. 


Allgemeinarbeiten 

- Markierungsarbeiten; 

- Bänke streichen, reparieren, auf- und abbauen; 

- Diverse Malerarbeiten; 

- Unterhaltungsarbeiten Einlaufschächte (ca. 4.820) 
und Rinnen (ca. 195); 

- Unterhaltungsarbeiten an Ruhebänken; 

- Allgemeine Straßenunterhaltungsarbeiten (Schlag- 
löcher und Pflaster); 

- Kontrolle und Reinigung von Gewässerrechen und 
Dohlen; 

- Unterhaltungspflege Erleb-dich-Pfad; 

- Durchführung von Verkehrsrechtlichen Anordnun- 
gen und Markierungen; 
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- Aufbau Weihnachtsbäume und -dekoration; 

- Gräben räumen Kernstadt und Ortsteile; 

- Reinigung der Buswartehäuschen; 

- Unterhaltungspflege Friedhof Heiligkreuz und 
Ortsteile; 

- Malerarbeiten an den Brunnen; 

- Tiertransporte ins Tierheim; 

- Unterstützung bei der thermischen Unkrautbe- 
kämpfung. 


11.3.3. Fuhrpark / Werkstatt 


Die betriebseigene Werkstatt betreut sämtliche 

Fahrzeuge, Maschinen und Geräte des Betriebsho- 

fes, der Verwaltung, der Stadtwerke und des Eigen- 

betriebs Entsorgung und führt kleinere Reparaturen 
an Geräten der Stadtrevierförsterei durch. 

Die Abrechnung der Reparaturen erfolgt mittels 

EDV und wird den jeweiligen Fahrzeugen zugeord- 

net. Ebenso werden Kostenvoranschläge und Wert- 

schätzungen von Fahrzeugen und Geräten ausge- 
arbeitet. 

Verkehrsrechtliche Anordnungen (Verkehrsbeschil- 

derungen) werden hauptsächlich von der Werkstatt 

umgesetzt. Insgesamt wurden vom Betriebshof im 

Jahr 2015 4 (2014: 10) Verkehrszeichen abgebaut, 

40 (2014: 38) neu montiert und 19 (2014: 70) aus- 

getauscht. 

In Urlaubs- und Krankheitsfällen unterstützt die 

Werkstatt den Allgemeinbetrieb. Der Ersatzfahrer 

für die Kleinkehrmaschine wird von der Werkstatt 

gestellt, so dass die Standzeiten möglichst gering 
gehalten werden. 

Für den Winterdienst wird das Personal der Werk- 

statt ebenfalls herangezogen. Reparaturen an Win- 

terdienstgeräten werden nicht selten außerhalb der 
regulären Dienstzeit durchgeführt, so dass der ord- 
nungsgemäße Winterdienst gesichert ist. 

Im Jahr 2015 wurden folgende Neu- und Ersatzbe- 

schaffungen getätigt: 

- VW Crafter Transporter Doppelkabine als Ersatz 
für einen Unfallschaden; 

- Schlepper MF 3640F als Ersatz für Holder C 760, 
Baujahr 1999; 

- Epoke Feuchtsalzstreugerät für Schlepper MF 
3640F zur Optimierung des Streumitteleinsatzes; 

- Anbau-Mulchgerät für Schlepper MF 3640F; 

- Nissan 9-Sitzer als Ersatz für Renault Master, 
Baujahr 2001; 

- Leasing Kleinkehrmaschine Küpper-Weisser S 3 
als Ersatz für S 3 alt, Baujahr 2008; 

- Pellenc Akkugeräte (Heckenschere, Freischneider 
und Bläser) für Einsatz im Bereich Park und Gar- 
ten zur Geräusch- und Emmisionsminimierung; 

- Wave Unkrautbekämpfungssystem für umwelt- 
schonende Unkrautbekämpfung mit Heißwasser- 
dampf. 


11.3.4. Park und Garten 


Allgemeinarbeiten 

- Mäharbeiten; 

- Heckenpflegearbeiten; 

- Baumpflegearbeiten; 

- Sommerpflanzung Beete Fürstengarten, Friedhof 
Heiligkreuz, Stillfriedstr., Weilheimer Str. und 
Pflanzkübel in der Oberstadt, ca. 1.500 Pflanzen. 


Projekte 

- Baumfällungen aus Gründen der Verkehrssiche- 
rungspflicht im Fürstengarten, Am Graben, Neu- 
straße, Weilheim Bleichberg, Schlatt 
Brunnenwäörthstr. und Sigmaringer Straße; 

- Obstbaumpflege entlang der Lindichstraße; 

- Umgestaltung der Pflanzbeete Stockochstraße; 

- Grabsteinkontrolle auf den Friedhöfen; 

- Aufhängen von Pheromonfallen zur Bekämpfung 
der Kastanienminiermotte; 

- Vorbeugende Spritzung gegen den Eichenprozes- 
sionsspinner an 70 Eichen; 

- Fürstengarten und Lindenallee Fußwege splitten; 

- Einfriedungsmauer Judenfriedhof freischneiden 
wg. Aufnahme/Untersuchung; 

- Regeneration (aerifizieren und besanden) Weiher- 
stadion, und Sportplätze Weilheim, Schlatt, Stein, 
Stetten und Sickingen; 

- Unterstützung NABU bei Pflegearbeiten Schafwa- 
sen; 

- Thermische Unkrautbekämpfung an Straßen, We- 
gen und Plätzen; 

- Durchführung Frühlingsforum 2015 im Bereich 
Fürstengarten. Hierzu wurden 10 Rondelle mit 
6.100 Blumenzwiebeln auf der Fürstenwiese an- 
gelegt und gepflegt; 

- Maschinelle Pflanzung von ca. 10.000 
Blumenzwiebeln (Haigerlocher Str., Weilheimer 
Str.); 

- Manuelle Pflanzung von 14.000 Blumenzwiebeln 
in städtische Beete; 

- Herbstpflanzung mit 1.600 Gänseblümchen bzw. 
Stiefmütterchen; 

- Friedhof Sickingen Pflanzbeet umgestaltet; 
Kindergarten Sickingen, Pflanzung Tulpenbaum. 


11.3.5. Straßenbeleuchtung 


Die Anzahl der Lichtpunkte ist im Jahr 2015 um 33 
auf 3.543 angestiegen. Der Stromverbrauch verrin- 
gerte sich von 1.078.511 kWh auf 961.465 kWh im 
Jahr 2015, dies entspricht einer Einsparung von 
117.046 kWh. 


Optimierung Straßenbeleuchtung / Umrüstung 
auf LED-Technik 

Im Jahr 2015 wurde die Optimierung der Straßen- 
beleuchtung konsequent fortgesetzt. Insgesamt 
wurden 236 Lichtpunkte umgerüstet, davon 68 im 
Ortsteil Bechtoldsweiler, 20 in Stetten, 18 in Stein 
und 130 in der Kernstadt. 
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Neubau- und Erweiterungsmaßnahmen 
- Wiener Straße 13 LED-Leuchten; 

- Killberg III, Tübinger Str. 6 LED-Leuchten; 
- Fußwege Feilbachtal 15 LED-Leuchten; 

- Sickingen Sonnenstr. 6 Leuchten. 


Entwicklung Lichtpunkte und Stromverbrauch 




















Entwicklung des Stromverbrauchs 2010 bis 2015 


Wie aus obigen Diagrammen ersichtlich, konnte 
durch konsequente Umrüstung der Lichtpunkte der 
Stromverbrauch 2015 weiter gesenkt werden, ob- 
wohl die Anzahl der Lichtpunkte zunahm. 


11.3.6. Stadtreinigung 


Aktionstag "Saubere Stadt" 

Der Aktionstag "Saubere Stadt" wurde am 17.4. 
durchgeführt. Es waren 425 Schüler im Einsatz. Die 
Schüler waren auf 18 vorgegebenen Routen in der 
Kernstadt und speziellen Routen in den Ortsteilen 
unterwegs. Restmüll, Altholz, Metallteile und Alt- 
reifen wurden gesammelt, insgesamt ca. 6 t. 

Der Betriebshof war mit 12 Mitarbeitern und 11 
Fahrzeugen im Einsatz. Der eingesammelte Rest- 
müll wurde von der Kreismülldeponie kostenfrei 
entgegengenommen, die Busse zum Schülertrans- 
port in die Stadtteile wurden vom Busunternehmen 
HVB Wiest und Schürmann kostenlos zur Verfügung 
gestellt. 


Kehrmaschine 

Die eigene Kleinkehrmaschine ist täglich im Stadt- 
gebiet im Einsatz und wird hauptsächlich in den en- 
gen Straßen, für Plätze, Geh- und Radwege, sowie 
nach Festlichkeiten, Umzügen und nach Markttagen 
eingesetzt. Turnusmäßig sorgt die Kleinkehrma- 
schine in den Stadtteilen für Sauberkeit. Die Klein- 
kehrmaschine war 2015 975 Betriebsstunden im 
Einsatz (2014: 1.153). 


Manuelle Stadtreinigung 

Aktuell sind insgesamt 248 Abfallkörbe (181 Kern- 
stadt und 67 Ortsteile) installiert, welche regelmäßig 
kontrolliert und gegebenenfalls geleert werden. Zu- 
sätzlich sind 23 Hundetoiletten (2014: 13) vorhan- 
den. Bei Bedarf wird rund um die Abfallkörbe von 
Hand gekehrt und der Müll beseitigt. 

Von Mai bis Oktober werden an Sonntagen die 
Mülleimer im Innenstadtbereich geleert und der Müll 
beseitigt. Markante Punkte werden angefahren, 
kontrolliert und nach Bedarf gereinigt. 
Naherholungsziele gehören ebenfalls zum Aufga- 
benbereich sowie die Beseitigung von Tierkadavern 
und das Abstreuen von Ölspuren. Von April bis Ok- 
tober werden zusätzlich 30 öffentliche Brunnen ge- 
reinigt. 

Zur Reduzierung der Emmisions- und Lärmwerte 
wurde die Stadtreinigung mit effizienten Akku-Laub- 
bläsern ausgestattet. Diese haben sich im Einsatz 
bewährt. Die Geräte werden insbesondere im inner- 
städtischen Bereich und bei Märkten oder Veran- 
staltungen eingesetzt. 


11.3.7. Weihnachtsbeleuchtung 

Im gesamten Stadtgebiet und den Ortsteilen wurde 
die Weihnachtsbeleuchtung rechtzeitig zu "Hechin- 
gen im Lichterglanz" installiert. Insgesamt wurden 
35 Weihnachtsbäume aufgestellt und beleuchtet, 40 
beleuchtete Sterne und 18 beleuchtete Überhänge 
mit Stern installiert. 


11.3.8. Winterdienst 

Die Grundlage für einen ordnungsgemäßen Winter- 
dienst im Jahr 2015 bildeten die "Streupläne für 
den Straßen-Winterdienst 2014/2015 und 2015/2016”. 
Die Räum- und Streustrecken für die Großfahrzeuge 
sind in 3 Zonen eingeteilt: 

Zone I: Wichtige Verkehrsverbindungen, Steil-/ 
Gefällstrecken, Rettungswege für Notarzt und Feu- 
erwehr, Buslinien; 

Zone Il: sind in der Regel Querverbindungen zwi- 
schen der Zone 1, sowie vom Verkehrsfluss zweit- 
rangige Straßen; 

Zone Ill: sämtliche Nebenstraßen, Sackgassen in 
Wohnbereichen, in der Regel "Zone 30"-Gebiete. 
Das Personal für den Winterdienst wird in zwei Ein- 
satzgruppen aufgeteilt. Die Einsatzleiter haben ent- 
sprechend der Witterung und den Temperaturen re- 
gelmäßige Kontrollfahrten durchzuführen. 

Der Winterdienst in den Stadtteilen Bechtoldsweiler, 
Beuren, Schlatt, Sickingen, Boll, Stetten, Weilheim 
ist privatisiert und wird vom Betriebshof koordiniert. 


Winterdienst | 2013 | 2014 | 
Einsätze Januar — März 
Einsätze Nov. — Dez. 


Mitarbeiterstunden 3.257 
Maschinenstunden 2.194 





| 2015 | 
__6| 261 
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11.4. Forstwirtschaftsbetrieb 


| 2013 | 2014 | 2015 | 
Hzeinschag (fm) LLLL | | | | 
Gesamt — | __179500| 8.138,30| 7.978,10] 


| Düren) | 147300] 9,901 
[Durchforstungen (ba) ——— — | _ 10510| 108301 60,0 


Holzeinnahmen je fm (in € 63,88 57,28 62,07 
Er re 


Nechesserungen | 0,50] 
|Neuaufforstungen ehem. best. Äaehen 0 — | 0,501 
Freischeidendr Kulturen 202 | 920] 

|_ 7.155,90] 


Käferholz (Fichte 82,50 12,40 

ri 
Gesamtaufwand für Kulturkosten (in €) : ; 
Forstschutz | 


0 

0 

9 
155, 
er 


7.155,90 


Bin 
Gesamtlänge an Zäunen (in Ifm 2.630,00 2.630,00 2.630,00 


Umzäuntes Gebiet (in ha 
Einzelschutz 


Allgemeines 

Der Forstbetrieb konnte in 2015 weitestgehend 
planmäßig arbeiten. Der Anteil an zufälliger Nut- 
zung durch Sturm oder Borkenkäfer war mit 0,5 % 
vernachlässigbar gering. 


Witterung 

2015 war insgesamt zu warm und zu trocken. Vor 
allem in der zweiten Jahreshälfte blieben nennens- 
werte Niederschläge aus. Das wird sich voraussicht- 
lich in 2016 bemerkbar machen durch Trockenschä- 
den beim Nadelholz sowie einer erhöhten Borken- 
käferpopulation. 


Holzmarkt 

Alle Sortimente konnten 2015 zu marktgerechten 
und zufriedenstellenden Preisen vermarktet werden. 
Der Höhepunkt der Brennholznachfrage scheint 
überschritten. Hier normalisiert sich die Nachfrage 
auch aufgrund des permanent sinkenden Ölpreises. 


Holzverkauf 

Aufgrund des Kartellverfahrens gegen die Forstver- 
waltung des Landes wurde im Herbst eine kommu- 
nale Holzverkaufsstelle beim Landratsamt einge- 
richtet. Das Nadelstammholz wird bis auf weiteres 
über diese Stelle kartellrechtskonform vermarktet. 


Personal 

Im Stadtwald werden ca. 70 % aller anfallenden Ar- 
beiten mit eigenem Personal erledigt. Die eigenen, 
gut ausgebildeten Forstwirte bilden das Rückgrat für 





‚00 
‚v0 
‚„0 
‚20 
‚10 


einen gut funktionierenden und schlagkräftigen 
Forstbetrieb. 

Durch das Ausscheiden eines Mitarbeiters konnte 
die Mannschaft durch die Einstellung eines jungen 
Forstwirts verjüngt werden. 


Fördermittel 

2015 wurden die bereits in den Jahren 2013 und 
2014 beantragten und bewilligten Fördergelder zur 
Beseitigung von Starkregenschäden und Rutschun- 
gen an Forstwegen in Höhe von 160.000 Euro aus- 
bezahlt. 


Betriebsergebnis 

Durch den Einmaleffekt der Fördergelder erzielt der 
Stadtwald für 2015 einen außerordentlichen Über- 
schuss in Höhe von 290.000 Euro. 


12. LIEGENSCHAFTEN 


12.1. Grundbesitz 


Aufwendungen 

Für Grunderwerbungen wurden im Berichtsjahr ins- 
gesamt 603.110,88 Euro aufgewendet. Davon für 
Bauland 312.693,35 Euro, Gebäude 167.981,40 
Euro, Straßen, Wege, Plätze 1.515,00 Euro, für 
land- und forstwirtschaftliiche Flächen 88.425,00 
Euro und 32.496,13 Euro für Grunderwerbsneben- 
kosten. 

Für den Hochwasserschutz wurden für den Zweck- 
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verband „Hochwasserschutz Starzeltal“ 93.854,09 
Euro aufgewendet. Diese Kosten sind im Haushalt 
des Zweckverbands „Hochwasserschutz Starzeltal“ 
verbucht. 


Erlöse 

Bei den Veräußerungen wurde ein Gesamtvolumen 
von insgesamt 1.572.445,79 Euro erreicht: Davon 
für Bauland 750.151,13 Euro, Gewerbegelände 
387.652,02 Euro, Gebäude 394.020,00 Euro, für 
Straßen- und Wegeflächen 1.845,00 Euro, für land- 
und forstwirtschaftliche Flächen 27.446,20 Euro und 
11.331,44 Euro für sonstige Kostenersätze wie an- 
teilige Vermessungskosten und dergleichen. 


| 2013 | 2014 | 2015 | 
Erwerbungen (in m‘) 

Gebäude | 1107| -| 5151 

|Gewerbeeländ | | 2.126] -| 


Land- und forstwirt- 13.589 | 17.536 | 72.505 
schaftliche Grundstücke N 


24.731 


Land- und forstwirt- 973 | 21.493 
schaftliche Grundstücke 


") davon für Hochwasserschutz: 63.279 m? 





12.1.1. Unbebauter Grundbesitz 


Der unbebaute Grundbesitz der Stadt Hechingen 
(Kernstadt und Stadtteile) ist größtenteils verpach- 
tet. 


Gesamt 70 | 44803 





12.1.2. Bebauter Grundbesitz 


Die Stadt Hechingen ist zum 31.12.2015 im Besitz 
von 104 Gebäuden. Die Gebäude werden für die 
verschiedensten Zwecke des kommunalen Bedarfs 
genutzt (Rathäuser, Schulen, Kindergärten, Turn- 
und Festhallen, Feuerwehr, Wohnungen, Eigenbe- 
triebe usw.). 

Im Berichtsjahr wurde die städtischen Gebäude 
Gammertinger Straße 2 und 4, Schulstraße 6, Gu- 


tenbergstraße 6 und Marktstraße 6 veräußert. Das 
Gebäude Hohenzollernstraße 12 in Sickingen wurde 
erworben und abgebrochen. 

Im Berichtsjahr wurde eine Wohnung im Gebäude 
Kaufhausstraße 11 erworben. 


13. FINANZWIRTSCHAFT 
13.1. Finanzverwaltung 


Die Kämmerei hat die zentralen Aufgaben für das 
Finanz- und Haushaltswesen abgewickelt, die Ein- 
nahmen und Ausgaben angeordnet, das Geldver- 
mögen und die Schulden verwaltet, die mit der Ab- 
wicklung von Krediten zusammenhängenden Ar- 
beiten erledigt, die Anträge für die zur Finanzierung 
von Investitionsvorhaben erforderlichen allgemeinen 
Zuschüsse bearbeitet und die Verwendungsnach- 
weise erstellt. 

Seit Februar 2015 unterstützt Stefan Edele das 
Team der Kämmerei. Neben den Aufgaben des 
Fachbediensteten für das Finanzwesen wird er in 
den kommenden Monaten die Umstellung auf das 
neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen 
planen und zum 1.1.2019 einführen. 

Die Jahresrechnung 2014 wurde aufgestellt und am 
23.7.2015 vom Gemeinderat festgestellt. Bis auf 
wenige Ausnahmen ist die Bewirtschaftung des 
Verwaltungshaushalts planmäßig verlaufen. Nur im 
Bereich der Förderung von Kindergärten und Kin- 
dertagesstätten gab es größere Abweichungen vom 
Haushaltsplan, welche am 24.9.2015 im Gemeinde- 
rat eingebracht und behandelt wurden. Durch eine 
positive konjunkturbedinge Steuerentwicklung 
konnten an Gewerbesteuer und Schlüsselzuweisun- 
gen vom Land jeweils 282.000 € mehr eingenom- 
men werden als geplant. Der Ertrag aus der Gewer- 
besteuer lag bei 9.982.616,67 € und somit 2,91 % 
über dem Planansatz, jedoch um 16,63 % hinter 
dem Ergebnis aus dem Jahr 2013 zurück. Wegen 
dem Gewerbesteuerwert 2013 mit 11,9 Mio. € 
musste die Stadt eine Nachzahlung bei der Gewer- 
besteuerumlage mit 530.000 € leisten. Dadurch fiel 
die geplante Zuführungsrate vom Verwaltungshaus- 
halt an den Vermögenshaushalt mit 4.642.400 € um 
67.000 € geringer aus als geplant und betrug 
4.575.426,32 €. Im Vermögenshaushalt waren ei- 
nige Vorhaben noch nicht ausführungsreif. Daher 
mussten bei diesen Maßnahmen neue Ausgaben- 
reste in Höhe von 6.036.732,46 € gebildet werden, 
um die Mittel ins Folgejahr zu übertragen. Auf der 
Einnahmeseite wurden 1.268.150 € an Haushalts- 
resten gebildet. Der Gemeinderat hat am 25.9.2014 
beschlossen, auf die Kreditaufnahme von 1.312.400 
€ zu verzichten, und stattdessen diesen Betrag zu- 
sätzlich aus der Allgemeinen Rücklage zu entneh- 
men. Der Stand der Allgemeinen Rücklage redu- 
zierte sich von 6.251.286 € um 1.622.460,25 € und 
betrug am 31.12.2014 noch 4.628.825,75 €. Letzt- 
endlich verblieb im Vermögenshaushalt ein Über- 
schuss von 39.939,75 €, welcher der Allgemeinen 
Rücklage zugeführt wurde. 
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Durch die planmäßige Tilgung von 653.220,53 € re- 
duziete sich der Stand der Schulden von 
10.435.435,45 € auf 9.782.214,92 € am 31.12.2014. 


13.2. Haushalt 2015 


Der Gemeinderat hat den Haushalt für das Jahr 
2015 am 6.2.2015 verabschiedet. In der Planung 
wurde für den Haushaltsausgleich der vielen Bau- 
maßnahmen in den Schulen, Kindergärten und dem 
Feuerwehrhaus noch von einer erforderlichen Kre- 
ditaufnahme und Rücklagenentnahme von jeweils 
2,5 Mio. € ausgegangen. 

Die Haushaltslage hat sich jedoch durch eine geän- 
derte Veranlagung des Gewerbeertrages bei einem 
Unternehmen drastisch verändert. Den Mehrein- 
nahmen bei der Gewerbesteuer von 40 Mio. € ste- 
hen allerdings auch Mehrausgaben von 8,5 Mio. € 
bei der Gewerbesteuerumlage gegenüber. Mit ei- 
nem geschätzten Überschuss von 28 Mio. € konnte 
auf die geplante Kreditaufnahme von 2,5 Mio. € 
verzichtet werden. Mit dem erwarteten Überschuss 
muss in den Jahren 2017 und 2018 jedoch der 
Haushalt ausgeglichen werden, da die Stadt He- 
chingen weniger Zuweisungen erhalten wird und 
gleichzeitig höhere Umlagen abführen muss. 

Mit der vom Gemeinderat beschlossenen Ablösung 
zweier Darlehen im Haushalt 2016 würde der Schul- 
denstand dann von 9,1 Mio. € auf 6,9 Mio. € Ende 
2016 sinken. 


Die nachfolgenden Haushaltszahlen zur Veran- 
schaulichung der Entwicklung: 


GRELETOBETE EEE 


37.939 
8.073 
46.012 


Zuführungsrate 7.582 4.575 2 
Allg. Rücklage 6.251 4.629 
Schuldenstand 10.435 9.782 


61 
2.245 
9.104 
612 


Schulden pro 


557,06 520,52 
Einw. (in Euro 
Rechnungserg. +3.864 +40 
Übersch./Verlust 

Entwicklung Finanzausgleich 

Anteil an Eink.St. 8.075 8.437 8.725 
Schlüsselzuweis. 5.744 6.342 5.013 
FAG-Umlage 4.434 4.578 5.528 
5.721 5.907 7.388 


1) ohne Eigenbetriebe 
2) Rechnungsergebnis 
3) Planansatz 





13.3. Stadtkasse 


Die Stadtkasse hat alle Kassengeschäfte der Stadt 
Hechingen erledigt. Dazu gehörten sämtliche Ein- 
nahmen und Ausgaben ordnungsgemäß zu verbu- 
chen, die Kassenmittel zu verwalten, die Wertge- 
genstände zu verwahren sowie alle Buchungsbelege 
zu sammeln. Der Stadtkasse oblag außerdem die 
Mahnung, Beitreibung und Einleitung der Zwangs- 
vollstreckung einschließlich der Festsetzung und 
Verfügung von Stundungen, Erlässen und Nieder- 
schlagungen. Als fremde Kassengeschäfte hat die 
Stadtkasse die Kassengeschäfte des Zweckverban- 
des Jugendmusikschule Hechingen und Umgebung 
und die des Zweckverbandes Hochwasserschutz 
Starzeltal erledigt. 

Obwohl die Stelle der Kassenleitung längere Zeit 
vakant war, konnten ältere Buchungs- und Vollstre- 
ckungsfälle aufgearbeitet und zum Abschluss ge- 
bracht werden. Zum Ende des Jahres wurde noch 
ein Programm für die elektronische Archivierung 
und den Aufruf der Kassenbelege erfolgreich ein- 
geführt, welches den Aufwand für die Ablage der 
Kassenbelege erheblich reduzieren wird. 


13.4. Steuern 


Die Stadt Hechingen erhebt öffentlich-rechtliche 
Abgaben. Für die Realsteuern gelten die folgenden 
Hebesätze und Steueraufkommen. 


| 2013 | 2014 | 2015 | 
Hebesätze (in %) 

Gewerbesteuer 330 
Steueraufkommen ' (in 1.000 €) 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 2.37 
Gewerbesteuer 2.02 

Hundesteuer 7 
2 


Vergnügungssteuer 740 
5.257 | 12.883 | 53.70 





1) Vorläufiges Rechnungsergebnis 


14. STADTTEILE 


14.1. Bechtoldsweiler 


Bevölkerung 


Einwohner am 31.12.2015: ........ 729 
ZUZUGE. 2 ern 44 
Wegzüge ............nneeeennnnennn 24 
Geburten .......eeeeeenennnnnnnnen nen 7 
Sterbefälle ..............nn nee 5 
Kindergartenkinder .....................- 11 


Grundschüler (GS Sickingen) ...... 10 
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Ortschaftsrat 
Zahl der Ortschaftsratssitzungen:. 12 
Zahl der Tagesordnungspunkte:... 79 


Unser Ortschaftsrat und die Kommunalpolitik 
Das Jahr begann mit einer sehr gut besuchten 
Neujahrssitzung im Bürgerhaus mit einem ausführli- 
chen Jahresrückblick und einem interessanten Aus- 
blick auf das Jahr 2015. Bechtoldsweiler wächst 
auch weiterhin kontinuierlich. 31 Neubürger konnte 
der Ortsvorsteher in einem persönlichen Begrü- 
Rungsbrief im Dorf willkommen heißen. Dagegen 
gab es 19 Wegzüge. 

Der Ortschaftsrat, der sich im Jahre 2014 durch die 
Wahl stark verändert hat, ist sehr gut eingearbeitet 
und hat wichtige Dinge entscheidend vorangebracht. 
Seit Jahren war das Thema Neubaugebiet Spielweg 
auf der Tagesordnung, nun konnte der Plan im 
Herbst beschlossen und zur Rechtskraft gebracht 
werden. Durch den erst jetzt möglich gewordenen 
Zukauf eines weiteren Grundstückes, konnte der 
Ortschaftsrat die ursprünglich über den Spielweg 
vorgesehene Erschließung nunmehr über die Straße 
„Röte“ in Betracht ziehen. Auf die neuerliche Ausle- 
gung ergaben sich von keiner Seite mehr Wider- 
sprüche, so dass der Satzungsbeschluss in der Sit- 
zung am 13. Oktober gefasst werden konnte und so 
vom Gemeinderat auch beschlossen worden ist. 
Wenig Verständnis im Ortschaftsrat und auch in der 
Gemeinde gab es über die nochmals aufkommende 
Diskussion anlässlich der Festlegung der Verkaufs- 
preise für die Plätze im Spielweg. Vom Verhökern 
der Landschaft war da die Rede, was in 
Bechtoldsweiler als völlig realitätsfremd empfunden 
wurde. Das neue Baugebiet soll nämlich eine Bau- 
lücke zwischen altem und neuem Teil des Dorfes 
schließen und gerade den vermehrten Landschafts- 
verbrauch verhindern. Anfang Februar werden die 
ersten Plätze nun auch zugeteilt, die Erschließung 
des Gebietes ist für den Haushalt 2016 angemeldet. 
Im Baugebiet Unterer Kirchweg sind inzwischen so- 
wohl die gemeindeeigenen als auch die privaten 
Bauplätze nach Ablauf der Baupflicht einer Bebau- 
ung zugeführt worden. Im Flächennutzungsplan 
enthalten ist seit vielen Jahren das Gebiet „Mittel- 
wies“. Dies könnte schnell umgesetzt werden, die 
Interessentenliste ist sehr lang. 

Ein weiteres wichtiges Thema war die Neugestal- 
tung des frei werdenden Friedhofteiles. In einer bei- 
spielhaften Zusammenarbeit zwischen Ortschaftsrat 
und Tiefbauamt konnte eine Lösung erarbeitet wer- 
den, die auch im Dorf auf volle Zustimmung gesto- 
Ren ist. Es sind nun Felder für Doppel- und Einzel- 
gräber in den Varianten als Pflanz- oder Rasengrä- 
ber vorhanden. Ebenfalls ist ein neues großes Feld 
für Urnengräber ausgelegt. Im Rahmen des Gräber- 
besuches an Allerheiligen konnte der Friedhof ein- 
gesegnet und damit seiner Bestimmung übergeben 
werden. Damit konnten die über Jahre andauernden 
Erneuerungsarbeiten abgeschlossen werden. Park- 
platz, Aussegnungs- und Vorplatz und innere Fried- 
hofsgestaltung sind zeitgemäß abgeschlossen. 

Seit vielen Jahren hat sich die Ortschaftsverwaltung 


mit dem hohen Energieverbrauch in der Halle des 
Bürgerhauses beschäftigt. So war es nur folgerich- 
tig, dass von der Verwaltung für die vom Bundesmi- 
nisterium für Umwelt, Naturschutz, Bau- und Reak- 
torsicherheit ausgeschriebene Fördermaßnahme die 
Erneuerung der Beleuchtung im Bürgerhaus ange- 
meldet wurde und letztlich auch den Zuschlag er- 
halten hat. Es wird in Bechtoldsweiler also gespart, 
zwar nicht am Licht sondern am Strom und den da- 
mit verbundenen Kosten. Es wurden 45 alte Lampen 
mit zum Teil 500 Watt Leistung durch 30 LED-Lam- 
pen ersetzt. Dies führt nun zu einer Stromeinspa- 
rung von rund 82 % oder annähernd 47.500 KWh. 
Bei einer angenommenen Lebensdauer von 20 Jah- 
ren werden somit 560 Tonnen des Treibhausgases 
Kohlendioxid weniger in die Atmosphäre geblasen. 
Auch durch die Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
konnte eine wesentliche Kostenreduzierung im 
Energiebereich herbeigeführt werden. Insgesamt 68 
Straßenlaternen sind im Ortsgebiet modernisiert 
worden mit dem Ziel, optimale Ausleuchtung bei ge- 
ringstmöglichem Stromverbrauch zu erreichen. Die 
neuen Leuchten haben nur noch eine Leistung von 
25 Watt. Zwischen 23.00 und 5.00 Uhr reduziert 
eine in jeder Lampe integrierte Schaltung die Leis- 
tung zudem auf nur noch 12 Watt, bei bester Aus- 
leuchtung. Das ergibt jährlich eine Energie-Einspa- 
rung von ca. 10.000 kWh. Damit ist Bechtoldsweiler 
sowohl im Bürgerhaus als auch in großen teilen der 
Straßenbeleuchtung energetisch gesehen auf dem 
aktuellen Stand. 

Im Sommer beschloss der Ortschaftsrat die Auf- 
stellung von Hundeklos. Diese Maßnahme ist inzwi- 
schen ausgeführt, im kommenden Jahr sollen wei- 
tere Aufstellungen folgen. 

In einer Ausführlichen Ortsbegehung machte sich 
der Ortschaftsrat ein eigenes Bild von den vollzoge- 
nen Maßnahmen und den neuen Erfordernissen, die 
in den Haushalt 2016 einfließen sollen. Entspre- 
chende Beschlüsse wurden gefasst und auch für das 
kommende Jahr beantragt. 


Feuerwehr 

Die Abteilung hat einen Personalstand von 9 aktiven 
Feuermännern, 2 Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 
und 6 Mitgliedern der Altersmannschaft. 

Es gab einen Einsatz im August bei einem Flächen- 
brand am Ortsrand. Insgesamt fanden 11 Proben 
zusammen mit der Abteilung Sickingen statt, was 
für eine sehr gute Zusammenarbeit spricht. Der 
Ausbildungsstand ist gut und wird laufend durch 
Fortbildungen verbessert. Die technische Ausstat- 
tung ist auf einem guten Stand. Das Fahrzeug weist 
leichte Mängel auf und muss 2017/2018 ausge- 
tauscht werden. 

Jeweils zum Jahresende bietet die Feuerwehr einen 
Theater- oder Unterhaltungsabend im Bürgerhaus 
an. In diesem Jahr gastierte das „Bisinger Brettle“. 


Vereine, bürgerschaftliches Zusammenleben 
Neben den Vereinen gibt es bürgerschaftliche und 
private Aktivitäten die für viele Altersgruppen Ange- 
bote bereit halten. 
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Eine stetig wachsende Gruppe beteiligte sich auch 
in diesem Jahr am Umzug des Irma-West Kinder- 
und Heimatfestes. Bemerkenswert ist dabei, dass 
alle Altersstufen mitmachen. 

Großer Beliebtheit unter den Senioren erfreut der 
regelmäßige monatliche Seniorentreff im Bürger- 
haus. Vom Leitungsteam werden jeweils interes- 
sante Themen und einmal im Jahr zur Sommerzeit 
auch ein Ausflug angeboten. 

Die Frauen des Handarbeitskreises treffen sich wö- 
chentlich im Bürgerhaus und fertigen dort schöne 
Dinge. Auch in diesem Jahr haben Sie vom Erlös 
aus ihren Arbeiten zweimal die Bepflanzung der 
Blumenpyramide vor dem Bürgerhaus finanziert. 
Zur Fasnetzeit sind jeweils beide Narrenzünfte sehr 
aktiv. Insbesondere die Zunft Ehrenwald Dister pfle- 
gen neben ihren Auftritten außerhalb des Dorfes 
auch sehr stark die Fleggafasnet, die bereits mit 
dem „Häsabstauben“ an Dreikönig beginnt. Zur Tra- 
dition dabei gehört auch der Besuch der ganzen 
Zunft beim Ortsvorsteher. Aber auch die zweite Nar- 
renzunft Waldschrat vertreten den Ort bei vielen 
auswärtigen Umzügen. 

Der Sportverein SSG hat sein schon sehr großes 
Angebot in diesem Jahr durch eine neue Gruppe 
„Kleinstflugzeuge“ erweitert. 

Der Obst und Gartenbauverein erweitert Jahr um 
Jahr seine schöne Obstanlage durch neue Sorten- 
bepflanzung. Der Reit- und Fahrverein hat mit dem 
Bau seines Reitplatzes begonnen. Auf die Geneh- 
migung hierzu musste der Verein durch verschie- 
dene Umstände allerdings längere Zeit warten. 

Als tolle Gemeinschaftsleistung aller Vereine darf 
die Erweiterung des Park- und Festplatzes beim Eh- 
renwald gewertet werden. Die Stadt hatte hierzu ei- 
nen finanziellen Beitrag zugesagt. Die Arbeiten wur- 
den in vielen Freizeitstunden von Vereinsmitglie- 
dern ausgeführt und der Rest der Kosten aus der 
gemeinsamen Vereinskasse finanziert. Die mehr- 
mals jährlich vom Ortsvorsteher einberufene Runde 
der Vereinsvorsitzenden trägt sehr zur guten Zu- 
sammenarbeit der Vereine und der Ortschaftsver- 
waltung bei. 

Beendet wurde das Jahr schließlich mit der Ad- 
ventsfeier im Bürgerhaus, zu der jeweils persönlich 
eingeladen wird. 

Ein Schmuckstück besonderer Art sind die Blumen- 
pyramiden und die herrliche Bepflanzung der Blu- 
meninseln am Dorfeingang, „Zu den Linden“ und vor 
dem Bürgerhaus. Die Pflege der Blumeninseln 
übernimmt seit Beginn ehrenamtlich der Mitbürger 
Werner Binanzer. Die Bepflanzung der Pyramiden 
verdankten wir auch im Jahre 2015 der Firma Nor- 
bert Oesterle und den Frauen des Handarbeitskrei- 
ses. Das Häuschen auf dem Spielplatz wurde in die- 
sem Jahr ebenfalls von ehrenamtlichen Helfern mit 
Unterstützung der Ortschaftsverwaltung renoviert 
und verschönert. 

Ehrenamtliches Engagement wird in Bechtoldsweiler 
nach wie vor großgeschrieben. 

Daher gilt mein Dank abschließend allen Bürgerin- 
nen und Bürgern die sich auch im Jahr 2015 um die 
Dorfgemeinschaft gekümmert haben, sei es in den 


Vereinen, im Pfarrgemeinderat, in den Organisatio- 
nen wie Feuerwehr und THW oder wo auch immer. 
Dieses hohe Engagement zeichnet Bechtoldsweiler 
ganz besonders aus und macht das Dorf lebens-und 
liebenswert. 

Als kleinen Dank für all das gab es von der Ort- 
schaftsverwaltung zu Weihnachten eine Einladung 
zu einer Stadtführung, in diesem Jahr mit Jörg 
Küster. 

Dank gilt der gesamten Stadtverwaltung mit Bür- 
germeisterin Dorothea Bachmann und dem Beige- 
ordneten Philipp Hahn an der Spitze und dem Ge- 
meinderat. Ganz besonderer Dank gebührt aber 
dem Ortschaftsrat und allen, die mitgeholfen haben, 
das Jahr 2015 zu einem Erfolgsjahr für 
Bechtoldsweiler werden zu lassen. 


Günther Konstanzer, Ortsvorsteher 


14.2. Beuren 


Bevölkerung (Stand 31.12.2015) 


Einwohner 169 (2014: 162) 
Zuzüge 14 
Wegzüge 6 
Geburten 0 
Sterbefälle 1 
Altersgruppen: 

0-5Jahre: 8 


6-14 Jahre: 10 
15 - 18 Jahre: 9 
19-30 Jahre: 19 
31-44 Jahre: 24 
45-64 Jahre: 60 
65 undälter: 39 
Durchschnittsalter: 44,9 Jahre 


Ortschaftsrat 

Öffentliche Sitzungen 8 
Nicht-öffentliche Sitzungen 6 
Tagesordnungspunkte 57 


Haushalt 2015, genehmigte Mittel 

- Mehrkosten Neugestaltung Aussegnungsplatz; 

- Brandmeldeeinrichtung Dorfgemeinschaftshaus; 

- Staudenbepflanzung Grünfläche am Friedhof, 
Mössingerstraße, einschl. Sitzbank (1. Abschnitt); 

- Neubau Gehweg Ecke Ringstraße / Mössingerstr. 
bis Zollerblickstraße (Haushaltsrest 2014). 


Haushalt 2015, nicht genehmigte Mittel 

- Erneuerung der Deckschicht für den Vorplatz altes 
Feuerwehrhaus einschl. Pflasterung am Eingangs- 
bereich und im Bushaltestellenwarteraum; 

- Friedhof: Erneuerung der Wege mit Pflasterbelag; 

- Belagserneuerung zwischen den Wanderparkplät- 
zen, Trassenlänge ca. 300 Ifdm; 

- Breitbandausbau: Leerrohrverlegung nach Beuren, 
Trassenlänge 2,3 km. 
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Mittelanmeldung Haushalt 2016 

- Friedhof: Erneuerung des Hauptweges zwischen 
den Eingängen sowie des Weges zur Wasserent- 
nahmestelle (Barrierefreiheit). Ausführung als 
wassergebundene Wegedecke aus Brechsand- 
steingemisch (Jurakalk); 

- Grünfläche am Friedhof (2. Abschnitt): Anlegen ei- 
ner Fläche mit Granitgroßpflaster und Aufstellung 
von zwei Sitzbänken; 

- Planung Einbau Toiletten altes Feuerwehrhaus. 


Feuerschutz 
Einbau einer Brandmeldeanlage im Dorfgemein- 
schaftshaus. 


Baumaßnahmen / Reparaturen 

- Neugestaltung Aussegnungsplatz Friedhof (Ab- 
schlussarbeiten); 

- Anstrich und Putzausbesserung Friedhofsmauer, 
Reinigung der Abdeckplatten; 

- Staudenbepflanzung Grünfläche am Friedhof, 
Mössingerstraße (1. Abschnitt); 

- Friedhofslinden: Entnahme Totholz, Rückschnitt 
seitliche Kronenausdehnung, Langzeitdüngung; 

- Erneuerung Begrüßungsschilder Ortseingänge. 


Bauplätze (städtisch, Baugebiet Wernesäcker Ill) 
Verkäufe: 0 Verfügbar: 1 


Winterdienst 

Beibehaltung der seit dem Winterdienstjahr 2013/14 
angewendeten Praxis, in der Talstraße, der Mössin- 
ger Straße (mit Ausnahme Kreuzungsbereich Zoller- 
blickstraße und Ringstraße), der Zollerblickstraße, 
Wernesäcker, Dreifürstenstraße sowie auf dem 
Gehweg am Friedhof, weitestgehend und abgese- 
hen von witterungsbedingten Ausnahmesituationen 
auf den Einsatz von Streusalz zu verzichten. 


Forstwirtschaft 

Einschlag 2015 geplant: 950 fm; 

Einschlag 2015 vollzogen (bis 11/2015): 850 fm; 

Hieborte: Kohlgrube, Junghau, Holzwiesen, Hagen- 
wies, Lenchhalde; 

Jungbestandspflege: 0,2 ha im Bereich Steigwasen; 

Einschlag 2016 geplant: 1000 fm; 

Hieborte: Baurenholz, Tirolerkopf, Kohlgrube. 


Tourismus 

Im Rahmen der Neuauflage des Wanderparadieses 
Hechingen soll in Beuren die Heideweg-Tour ent- 
stehen. Dieser Wanderweg hat seinen Ausgangs- 
punkt am Wanderparkplatz und führt von dort durch 
das Naturschutzgebiet Beurener Heide. Über den 
oberen Heideweg führt der Weg dann durch den 
Wald am Rauzenfeld und weiter bis zum Kreuz am 
Rundwanderweg, bevor man über die Mössinger 
Straße und weiter durchs Dorf wieder zum Aus- 
gangspunkt zurückgelangt. 


Feuerwehr 
Das Jahr 2015 verlief für die Feuerwehr Hechingen, 
Abteilung Beuren sehr arbeitsintensiv aber durchaus 


positiv. Neben unseren 12 Regelübungen führten 
wir noch drei Zusatzübungen mit den Kameraden 
der Abteilungen Boll und Schlatt durch. Ebenso be- 
suchten wir unsere Kameraden aus Schlatt zur Jah- 
reshauptübung. Im Jahr 2015 hatten wir einen Ein- 
satz zu verzeichnen. 

Große Freude bereitete uns die Ernennung unseres 
langjährigen Feuerwehrkameraden Paul Ling zum 
Ehrenkommandant durch den Gemeinderat. Nach 
47 Jahre aktivem Feuerwehrdienst, davon 25 Jahre 
als Abteilungskommandant hat er sich diese Ernen- 
nung redlich verdient. Neben unserer Faschingsver- 
anstaltung und dem traditionellen Johannesfeuer 
hatten wir noch ein großes Fest zu organisieren und 
durchzuführen: 80 Jahre Freiwillige Feuerwehr He- 
chingen, Abteilung Beuren. Für unsere kleine Ab- 
teilung eine recht große Herausforderung. Doch 
durch die Unterstützung vieler freiwilliger Helfer 
konnten wir dieses Jubiläum in einem würdigen 
Rahmen feiern. Hierfür nochmals recht herzlichen 
Dank. 

Sorgen bereitet uns allerdings unser Personalstand. 
Es ist schade, dass sich immer weniger Leute für 
solch ein wichtiges Ehrenamt engagieren. Es wäre 
schön, neue Feuerwehrleute in unseren Reihen be- 
grüßen zu dürfen, um auch die Einsatzbereitschaft 
langfristig aufrecht zu erhalten. 

Jens Bogenschütz, Abteilungskommandant 


Kaffeenachmittag Ü60 

Auch 2015 wurde der Kaffeenachmittag der 
Beurener Ü60 durch Claudia Bogenschütz, Birgit 
Gantner und Roswitha Klotz bestens organisiert. Im 
Mai fand ein schöner Ausflug auf die Schlattemer 
Kapfalm statt. 

Bereits 2014 hatte sich aber schon angedeutet, dass 
das Interesse am Kaffeenachmittag langsam nach- 
ließ. Dieser Trend setzte sich bedauerlicherweise 
auch 2015 fort, so dass das Kaffeenachmittagsteam 
und die im November anwesenden Ü60 übereinka- 
men, den Kaffeenachmittag 2016 nicht fortzusetzen. 


Vereinsleben 

Unser Verein Kultur-Umwelt-Sport Beuren e. V. 
(KUS) fördert das kulturelle Leben in Beuren, unter- 
stützt die Jugend- und Seniorenarbeit sowie die 
Brauchtumspflege und fördert sportliche Übungen 
und Leistungen. In aktiven Abteilungen bieten wir 
unter anderem Tischtennis, Tanzen, Gymnastik, 
eine Narrengruppe und einen Jugendtreff an. Ende 
Februar beteiligten sich die Seekatzen an den Um- 
zügen in Geislingen, Stetten und in Hechingen und 
organisierten die Kinderfasnet. Im Juli fand die 
zweite Beurener Dorfhockete in Zusammenarbeit 
mit dem Ortschaftsrat unter dem Motto "Schwätza - 
Trinka — Essa" statt. Eine Vereinswanderung führte 
eine eher kleine Gruppe des Vereins von Beuren zur 
Schutzhütte unter dem Dreifürstenstein. Den ge- 
mütlichen Teil bildete dann das gemeinsame Gril- 
len. 

Am 2. Advent fand wieder die traditionelle Weih- 
nachtsfeier in Beuren statt. In unserem weihnacht- 
lich ansprechend dekorierten Dorfgemein- 
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schaftshaus konnten sich die zahlreichen Teilneh- 
mer auf die Weihnachtszeit einstimmen. Es gab ein 
kurzweiliges Programm mit einem Rückblick auf das 
vergangene Jahr, eine \Weihnachts-geschichte 
wurde vorgelesen und zwischendurch fanden viele 
Gespräche statt. Nach dem gemeinsamen Singen 
von Weihnachtsliedern besuchte uns zur Freude der 
kleinsten Teilnehmer auch der Nikolaus mit einem 
prall gefüllten Geschenkesack für „Klein und Groß“. 
Die Resonanz der meisten Besucher war: „Leider 
sind die gemeinsamen Stunden wieder viel zu 
schnell vorbeigegangen“. Am 24. Dezember waren 
die Kirchenbänke in Beuren voll! Das traditionelle 
Kinderkrippenspiel wurde von den Beurener Kids 
vorgetragen. Einstudiert wurde das Krippenspiel von 
Silvia Ling und Brigitte Ulmer-Lutz. 

Thomas Jurtzik, Vereinsvorstand 


Für die gute Zusammenarbeit und das vielfältige 
Engagement im Jahr 2015 möchte ich mich herzlich 
bedanken. 


Peter Gantner, Ortsvorsteher 


14.3. Boll 


Einwohnerzahl (31.12.2015): 1.256 

Ortschaftsrat: 13 Sitzungen, 56 Tagesordnungs- 
punkte, 1 Ortsbegehung 

Friedhof Maria Zell: 3 Bestattungen 


Das Jahr 2015 begann mit der traditionellen Neu- 
jahrssitzung des Ortschaftsrates am 9. Januar. Aus 
kommunalpolitischer Sicht wurde das Jahr geprägt 
durch eine Vielzahl planerischer Vorarbeiten zu 
wichtigen und zukunftsweisenden Projekten im Ort. 
An herausragender Stelle steht das Neubaugebiet 
„Rosenäcker“. Durch eine Änderung des bestehen- 
den Planes musste ein neuer Beschluss gefasst 
werden. In der jetzt vorliegenden Planung sind 10 
Bauplätze ausgewiesen. Mit der Erschließung darf 
im 1. Halbjahr 2016 gerechnet werden. Eine Viel- 
zahl Bauwilliger stand den wenigen Plätzen gegen- 
über. Dies zeigt, daß das Thema Ortskernsanierung, 
überwiegend der Leerstände, zukünftig ein Thema 
sein dürfte. Durch ein Förderprogramm zur Innen- 
entwicklung, welches von zwei Familien genutzt 
wurde, ist ein wichtiger Schritt in diese Richtung 
getan. 

Ein weiteres Projekt war die Planung der Leichen- 
halle, die bereits von einem Architekten und Statiker 
begutachtet wurde. 

Für das Feuerwehrhaus und das Rathaus waren 
keine größeren Anschaffungen geplant. 

Noch im Zuge der Hochwasserschutzmaßnahmen 
wurden verschiedene Wege im Außenbereich neu 
instandgesetzt. Ein Beispiel dafür ist der Weg 
Richtung Kolpingshütte. 

In der Turn- und Festhalle mussten einige Stühle 
erneuert werden. Nach Rücksprache mit den Verei- 
nen wurden neue Bälle sowie verschiedene kleine 
Turn- und Spielgeräte angeschafft. 


Im Mittelpunkt der Neujahrssitzung stand die richtige 
Handhabung des Defibrilators, welcher von Mitar- 
beitern des DRK Hechingen vorgestellt wurde. Dies 
war der Anstoß, die Grünfläche vor der Turnhalle an 
der Seite zu pflastern um den Defibrilator in einem 
Kasten, der für jedermann zugänglich ist, im Au- 
ßRenbereich anzubringen. Dank vieler freiwilliger 
Helfer und Sponsoren konnte dies in Eigenleistung 
erbracht werden und die Einweihung des neu ge- 
stalteten Bereiches wurde im Juni gefeiert. 

Durch konsequente Überwachung des Minispielfel- 
des konnte ein positives Zeichen gesetzt werden. 
Weitere Maßnahmen müssen jedoch folgen. 

Die Sanierungsarbeiten für die Wallfahrtskirche Ma- 
ria Zell begannen im Frühjahr 2015 mit einer dreitä- 
gigen Untergassetzung des Gebäudes, um den 
Holzwurm erfolgreich zu bekämpfen. Danach folgte 
die Sanierung der Holzgewerke und des Dachstuh- 
les. Bei Fortschreiten der Arbeiten wurde deutlich, 
dass der bauliche Zustand des Turmes die erforder- 
liche Standfestigkeit nicht mehr aufweist. Rechtzei- 
tig zum 1. Mai konnte die Neueindeckung des Da- 
ches abgeschlossen werden. 

Auch das Streuobstwiesen-Förderprogramm fand 
rege Beteiligung bei den Bollemer Bürgern. 

Viele gemeinschaftlichen und kulturellen Ereignisse 
prägten das Dorfleben. 

Eine positive Jahresbilanz zog die Bollemer Feuer- 
wehr im Januar anlässlich ihrer Jahreshaupt-ver- 
sammlung. Im April durften im Rahmen eines Pro- 
jektes der Fa. Baxter einige Mitarbeiterkinder die 
Feuerwehr kennenlernen. Der Seniorenausflug im 
Juli fand bei den Bürgerinnen und Bürger großen 
Anklang. Bei sehr heißen Temperaturen führte die 
Reise in die Landeshauptstadt Stuttgart. 

Im Sommer waren, wie schon öfters, 280 Pfadfinder 
der Royal Rangers aus Stuttgart zu Gast in Boll. 
Eine Vielzahl schwarzer Jurten kennzeichneten in 
dieser Zeit das „Schamental“. 

„Öffentliche Anerkennung für stille Helden“ so 
könnte man es bezeichnen, als am 8. August der 
ehemalige Ortsvorsteher Peter Beck aus den Hän- 
den des Landrates Günther-Martin Pauli das Bun- 
desverdienstkreuz am Bande für sein ehrenamtli- 
ches Engagement in seiner Heimatgemeinde er- 
halten hat. 

Ein besonders sportliches Ereignis war die Austra- 
gung des 54. Hohenzollernpokalturniers, das vom 
TSV Boll in der Zeit vom 13. bis 16. August ausge- 
richtet wurde. 

Mit der 39. Dorfhockete im September stand eine 
„Mofa-Olympiade“ als Spaßgarantie im Mittelpunkt 
der vielseitigen Angebote durch die Arbeits-gemein- 
schaft der Vereine. 

Am europaweiten Tag des offenen Denkmals am 
13. September konnten zahlreiche Besucher die 
Sanierungsabreiten am Dachstuhl der Kirche Maria 
Zell begutachten. Die Zimmerei Holzmeister als an- 
wesende Experten erläuterten dem interessierten 
Publikum das Gewerk. 

Dass Blasmusik nicht langweilig ist, konnte man 
beim Weinfest des MV Boll im Oktober feststellen. 
Apfel ist nicht gleich Apfel! Dies bestätigte auf ein- 


Stadt Hechingen - Verwaltungsbericht 2015 65 





drucksvolle Weise der Obst- und Gartenbauverein 
am 5. Bollemer Mostfest. Mit der Fertigstellung des 
„Hechinger Kalenders 2016°* Anfang November 
setzte der Förderverein Maria Zell seine Erfolgsge- 
schichte fort. 

Eine vollauf geglückte Premiere erfuhren die Ak- 
teure um den „Bollemer Novemberzauber“ in der 
Ortsmitte. Der Erlös wurde gemeinnützigen Zwe- 
cken zugeführt. 

Mit einem Doppelkonzert des Chors Panta Rhei und 
des Musikvereins Boll wurde am St. Nikolaustag ein 
würdevoller Schlußpunkt im örtlichen Kultur- und 
Vereinsleben für das Jahr 2015 gesetzt. 

Nur durch die Unterstützung der Vereine und die 
tatkräftige Mithilfe der Ehrenamtlichen sowie der 
Bürgerschaft sind solche Veranstaltungen möglich. 


Meta Staudt, Orsvorsteherin 


14.4. Schlatt 


Das Jahr 2015 war für Schlatt wieder ein ver- 
gleichsweise ruhiger Zeitabschnitt, in dem keine 
großen Bau- bzw. Sanierungsaktivitäten zu ver- 
zeichnen waren. Die einzige ursprünglich geplante 
Baustelle Gässlebrücke musste leider auf 2016 ver- 
schoben werden. 

Das vergangene Jahr brachte sicher einige wichtige 
Weichenstellungen für zukünftige Projekte. So steht 
das Neubaugebiet „Wilden“ in den Startlöchern, 
ebenso wurden die Planungen für die letzte Phase 
der Turnhallengeneralsanierung getätigt. Durch ein 
Begehen der Gemarkungsgrenzen Ende Mai hat 
sich der Ortschaftsrat ein Bild über die Ausdehnung 
unserer Gemeinde gemacht. 


Ortschaftsverwaltung und Statistik 

Zum 31. Dezember 2015 zählte der Stadtteil Schlatt 
798 Einwohner. Neben 3 Geburten waren 7 Sterbe- 
fälle zu verzeichnen. 

Bei 12 Ortschaftsratssitzungen mit insgesamt 76 
abgehandelten Tagesordnungspunkten haben die 
Schlatter Bürgervertreter einmal mehr ein ansehnli- 
ches Arbeitspensum im Rahmen ihres Ehrenamtes 
verrichtet. 


Generalsanierung Turn- und Festhalle 

Wie bereits erwähnt wurden die Planungen wie auch 
die Aufstellung der anfallenden Kosten in Angriff 
genommen. Leider stellt bezüglich Mehrkosten auch 
die Sanierung unserer Turn- und Festhalle keine 
Ausnahme dar. Die vorliegenden ersten Zahlenbe- 
rechnungen werden in den kommenden Monaten 
verfeinert und wir werden dann im Laufe des Jahres 
2016 die konkreten Kosten benennen können. 

Dies ist auch dringend notwendig, wenn man sich 
den Zustand der Halle vor Augen führt. Der Hallen- 
boden sowie die alten Installationen machen den 
Handwerkern immer mehr zu schaffen. Die Turn- 
und Festhalle bedarf in Sachen Technik, Boden und 
Küche einer unbedingten Sanierung. Der technische 
Zustand des Küchenteils, der Hallenboden sowie die 
Heizung im Hallenbereich sind zwischenzeitlich un- 


berechenbare Risikofaktoren. Nach über 40jähriger 
Nutzung sind in der Halle die Spuren des jahrzehn- 
telangen Betriebes naturgemäß zu sehen und leider 
auch immer mehr zu spüren. 


Hochwasserschutz 

Die Gässlebrücke wurde bereits erwähnt. Kleinere 
Pflegemaßnahmen im Bereich der Alten Straße wie 
beispielsweise das Ausräumen des Bachbettes wur- 
den durchgeführt. Das vergangene Jahr 2015 
brachte uns glücklicherweise keine bösen Überra- 
schungen, denn es gab im Vergleich zu den Vorjah- 
ren eigentlich nur geringe Niederschlagsmengen zu 
verzeichnen. 


Feuerwehrabteilung Schlatt 

Das Feuerwehrhaus und seine Außenanlage wurden 
im Mai der Öffentlichkeit übergeben. Ein gelunge- 
nes Konzept aus Alt und Neu hat auch hier ein be- 
eindruckendes Ergebnis hinterlassen. Der neue Au- 
Renbereich rund um das Feuerwehrhaus rundet die- 
ses Projekt durchaus sehenswert ab. Allen Beteilig- 
ten darf hier auf das Herzlichste gratuliert werden. 


Kindergarten 

Der Neubau der sanitären Anlagen in unserem Kin- 
dergarten wurde im vergangenen Jahr durchgeführt. 
Trotz präziser und akkurater Planungen hat uns hier 
das Alter des Gebäudes nach Baubeginn doch ei- 
nige negative Überraschungen präsentiert, sodass 
die ursprünglich geplanten Kosten von 65.000 € 
nicht zu halten waren. Weitere 30.000 € wurden 
vom Gemeinderat bewilligt, um der vorherrschen- 
den Situation gerecht zu werden. Verursacht wurden 
diese Mehrkosten durch marode Abwasserleitungen 
im Außenbereich, durch die komplette Erneuerung 
der elektrischen Leitungen im Keller sowie durch die 
Erneuerung aller Wasserleitungen. 

All dieser Probleme zum Trotz wurde die geplante 
Bauzeit nicht überschritten und der Wiedereinzugs- 
termin konnte fristgerecht durchgeführt werden. 
Auch hier gilt mein herzlichster Dank allen Beteilig- 
ten. 

Allerdings war dann auch hier leider noch nicht 
Schluss. Bei der Routinekontrolle der Spielanlagen 
wurden erhebliche Mängel festgestellt, worauf meh- 
rere Geräte abgebaut und demontiert werden 
mussten. Mit einem Haushaltsansatz von 10.000 € 
im Jahr 2016 wollen wir nun diese Geräte wieder 
neu anschaffen. Somit wurden in den letzten Jahren 
weit über 150.000 € in den Kindergarten Schlatt in- 
vestiert. 


Kapfalm 

Der marode Brunnentrog ist durch ein neues Was- 
serbecken aus dem bayrischen Wertach ersetzt 
worden. Diese Aktion stellte den Beginn der Erneue- 
rungsarbeiten rund um die Kapfalm dar, die im Jahr 
2016 ihre Fortsetzung finden werden. 


Nahversorgungskonzept für Schlatt 
Den Start in dieses Projekt konnte man als durchaus 
gelungen betrachten. Mit der Firma „BAKO“ stand 
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ein Partner zur Verfügung, der auf große Erfahrun- 
gen bei der Umsetzung derartiger Projekte verwei- 
sen kann. Allerdings hat die Realität den hochmoti- 
vierten Ortschaftsrat dann leider wieder eingeholt. 
Die bei der Einwohnerschaft durchgeführte Frage- 
bogenaktion hatte eine Rücklaufquote von 20%, was 
natürlich ein sehr enttäuschendes Ergebnis darstellt. 
So musste nach der Befragung der Bevölkerung 
dieses Projekt als gescheitert betrachtet werden. 
Zeitraum der Befragung: 5 Wochen. 

Die Umfragebögen wurden am 24. Juli 2015 mit der 
Stadtspiegel-Ausgabe an alle Haushaltungen in 
Schlatt (350 Stück) verteilt. Der späteste mögliche 
Abgabetermin war der 1. September 2015. 
Rücklaufquote: 20%, in den 5 Wochen wurden 73 
von 350 Fragebögen zurückgegeben. 
Auswertungsergebnisse: 

Bei den Auswertungsergebnissen werden die 73 ab- 
gegebenen Bögen als 100% angesehen. 
Auswertungsergebnis: 

Ein Laden in Schlatt fehlt für 61 Haushalte (84 %). 
Beteiligen an einer Genossenschaft würden sich 19 
Haushalte (26 %). Zur Mitarbeit im „Dorf-Laden“ wä- 
ren 7 Haushalte (10 %) bereit, davon 2 (1 %) ehren- 
amtlich. Die Bereitschaft, eigene Produkte anzu- 
bieten hätten 2 Haushalte (1 %). 


Neuauflage Wanderparadies Hechingen mit ein- 
heitlicher Wanderbeschilderung 

Die Ausgangslage ist so, dass viele Wanderrouten 
in und um Hechingen bestehen, die gar nicht mehr 
begehbar sind, da sie in den vergangenen Jahren 
nicht gepflegt wurden. Es gibt insgesamt 280 Kilo- 
meter Wanderwege. Auch sind die Faltkarten ver- 
altet. 

Es sollen nun zehn Rundwanderwege mit Namens- 
gebung ausgewählt und einheitlich sowie neu be- 
schildert werden. Es ist vorgesehen, dadurch eine 
Lücke zu einer überregional anerkannten Wegbe- 
schilderung zu schließen. Für jeden Stadtteil gibt es 
einen spezifischen Wanderweg, für die Kernstadt 
sind davon drei vorgesehen. Dieses Angebot wird 
durch Albvereins- und Fernwanderwege ergänzt. 
Das Grund- und Fernwegenetz wird einheitlich durch 
gelbe Schilder gekennzeichnet. Die örtlichen Rund- 
wanderwege bekommen eine grüne Beschilderung. 
Es handelt sich bei den zehn Routen überwiegend 
um Touren, die ohnehin bereits bestehen. Auf jeden 
Fall sollen damit verschiedene Zielgruppen ange- 
sprochen werden und zudem auf die am Weg oder 
in der Nähe liegenden Sehenswürdigkeiten auf- 
merksam gemacht werden. Der Untergrund besteht 
zumeist aus naturnahen Wegen und möglichst aus 
wenig Asphaltfläche. Die bestehenden Wanderpark- 
plätze werden beibehalten. 

Für Schlatt wurde die „Kirchenköpfle-Tour“ ausge- 
sucht. Diese ist zirka zehn Kilometer lang. Aus den 
Karten sind zusätzlich auch die Höhenmeter der 
Touren zu entnehmen. 

Für die einheitliche Beschilderung sind das Pla- 
nungsbüro Sievers und der WfG zuständig. Es gibt 
ein neues Logo für das Wanderparadies Hechingen, 
neue Parkplatzbeschilderungen und neue Broschü- 


ren (Pocket Guide). Die Vermarktung erfolgt über 
die WfG und die Wanderwege sollen nach und nach 
mit Ruhebänken ausgestattet werden. Den Abbau 
der alten bisher verwendeten Beschilderung über- 
nimmt der Schwäbische Albverein bzw. dessen 
Ortsgruppen. 


Baugebiet Wilden 

Erfreuliches gibt es in Sachen Baugebiet „Wilden“ 
zu berichten. Ein Grundstückbesitzer hat nun ein- 
gewilligt, sein für das Vorhaben unbedingt nötige 
Grundstück zu verkaufen. So können die Einfahrt 
und damit auch das langersehnte Neubaugebiet 
„Wilden“ weitergeplant werden. 

Für die weitere Entwicklung unserer Gemeinde ist 
es zwingend notwendig, dieses Baugebiet zu instal- 
lieren und umzusetzen. Nur so können wir dafür 
sorgen, dass die Entwicklung wieder nach vorne 
geht. Bauplätze bedeuten Familien, Familien be- 
deuten Kinder und Kinder sind und bleiben die Zu- 
kunft einer Gemeinde. 

Die Vorstellung des Planentwurfs für das Neubau- 
gebiet im Ortschaftsrat erfolgte durch die Leiterin 
des Fachbereichs Bau und Technik, Helga Monauni. 
Das Gebiet „Wilden“ umfasst eine Größe von ca. 15 
Hektar. Die Straße im Baugebiet soll insgesamt sie- 
ben Meter breit werden. Die Gehwege werden ein- 
seitig in einer Breite von 1,50 Meter angelegt, die 
Fahrbahn ist also 5,50 Meter breit. 

Von dieser „Haupt"-Straße gehen Stichstraßen zu 
den Häusern ab, die dann in einer Wendeplatte en- 
den. Die geplanten Bauplatzgrößen liegen zwischen 
4,5 bis 7 Ar. 

Das Neubaugebiet besitzt Gemeindebedarfsflächen 
für einen Spielplatz und einen Kindergarten. Eine 
Ausgleichsfläche wird es am Rande von „Wilden“ 
geben. 


Friedhof 

Die Umgestaltung des Friedhofs nimmt Gestalt an. 
In mehreren kleineren Schritten haben wir begon- 
nen, dem aktuellen Bedarf an Urnengräbern und 
Rasengräbern Rechnung zu tragen und entspre- 
chende Bereiche zu schaffen. Leider ist es nicht 
immer möglich, alles Gewünschte sofort und gleich 
zu realisieren. Lange Ruhezeiten bestehender Grä- 
ber verhindern oft sinnvollere Maßnahmen. 

Nicht zuletzt durch die vielen Helferinnen und Helfer 
des Fördervereins Friedhofskirche, an dessen 
Spitze der engagierte Vorsitzende Franz Haug mit 
seinen beiden rührigen Stellvertretern Armin 
Killmayer und Wolfgang Schuler stehen, haben wir 
auch im vergangenen Jahr wieder Etliches verbes- 
sern können. 

An dieser Stelle gilt mein aufrichtiger Dank auch 
recht herzlich unserem fleißigen „Rentnerteam“. Jo- 
sef Schuler, Martin Steck und Wolfgang Schuler 
haben die Mauer am Weg zu unseren Ehrengräbern 
komplett neu erstellt und die Ruhebank neu gesetzt. 
Für diese in der Tat nicht alltägliche Unterstützung 
sage ich dem Maurer-Trio ein ganz herzliches „Ver- 
gelt’s Gott“. 
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Vereinsleben 

Was wäre Schlatt ohne seine Vereine? Sie sind Ga- 
rant für ein vielfältiges und sehr reges kulturelles 
Leben und haben 2015 wiederum für einen nicht nur 
prall gefüllten, sondern auch bunten Veranstal- 
tungskalender gesorgt. 

Naturgemäß war während der Fasnetssaison die 
Narrenzunrft die aktivste Vereinigung. Der Verein ist 
bei seinen vielen auswärtigen Umzugsteilnanmen 
mit seinen Uhus und der nicht mehr aus ihren Rei- 
hen wegzudenkenden Einzelfigur „Wilderer“ ein sehr 
guter Botschafter für den Stadtteil Schlatt. Mit dem 
Narrenbaumstellen, der Durchführung eines Zunft- 
balles, der Gestaltung des „Auseliga Doaschteg“, 
der traditionellen Straßenfasnet mit besonderem 
Motto am Fasnetssamstag und dem 
Fasnetverbrennen zum Abschluss am 
Fasnetsdienstag obliegt der Narrenzunft Schlatt die 
Hauptarbeit im Zusammenhang mit den örtlichen 
Fasnetsaktivitäten. 

Ein sehr wichtiger Bestandteil des Schlatter Kultur- 
und Gemeinschaftslebens ist der äußerst rührige 
Musikverein, der wiederum ein großes Arbeitspen- 
sum mit vielen Auftritts- und Arbeitsterminen bewäl- 
tigt hat. Bei seinen etlichen Gastspielen und Auftrit- 
ten bei auswärtigen Veranstaltungen verstanden es 
die Musikerinnen und Musiker immer wieder, durch 
ihr Können allgemein zu begeistern. 

Neben der "normalen" Vereins- und Probenarbeit 
waren im vergangenen Jahr das rundum gelungene 
Jahreskonzert und das Open Air-Konzert zwei ab- 
solute Höhepunkte. Erwähnt werden muss auch die 
gute Jugendarbeit des Vereins. Mit der Gründung 
der Jugendkapelle „Unteres Killertal“ wurde ein 
wichtiger Schritt zur Ausbildung und Gewinnung von 
qualifizierten Nachwuchsmusikern vollzogen. In der 
JuKa „Unteres Killertal“ spielen die Nachwuchsmu- 
siker aus Schlatt und Jungingen. 

Dem Ski-Club gelang es, bei seiner weitum be- 
kannten, inzwischen zum 22. Mal veranstalteten 
Mountainbike-Radtouristik 421 Teilnehmer nach 
Schlatt und an den Start zu locken. Die Schlatter 
Radsportveranstaltung ist mittlerweile nicht nur weit 
über die Grenzen der Stadt, sondern auch weit über 
die Grenzen des Zollernalbkreises hinaus bekannt. 
Zu Höhepunkten während der Wintersaison avan- 
cierten die Skiausfahrten an den Arlberg, nach 
Ischgl und ins Obere Inntal. Am Herzen liegt den 
Clubfunktionären auch die Jugendarbeit. Mit dem 
Nachwuchs ging es an den Feldberg, zudem wurde 
ein Kinder-Skirennen am heimischen Skihang beim 
Sportplatz durchgeführt. Durch das „Schneeglück“ 
im Februar war der vereinseigene Lift neun Mal im 
Betrieb. 

Premieren waren das erstmals ausgerichtete Ju- 
gend- und Abenteuerwochenende im Juli in Schlatt 
sowie die „Winterwerkstatt“, bei der viel gebastelt 
wurde. Beide Veranstaltungen waren sehr gut be- 
sucht und sollen beibehalten werden. 

Der Angelsportverein, der für die Pflege des 
Schlatter Starzelabschnittes und des Heiligenbaches 
verantwortlich zeichnet, konnte mit dem Bau eines 
eigenen Vereinsheims auf dem ehemaligen Müh- 


lengelände direkt am Wuhr einen wichtigen Meilen- 
stein in seiner Vereinsgeschichte setzen. Unzählige 
uneigennützige Arbeitsstunden, jedoch auch einen 
stattlichen Geldbetrag haben die Vereinsmitglieder 
seit Juni 2014 investiert. 

Unvergessen bleibt das Wuhr-Stüble-Einweihungs- 
fest, das — verbunden mit einem „Kirbefest wie 
früh’r“ - am 18. Oktober groß gefeiert wurde. Nach 
der kirchlichen Weihe des neuen Vereinsdomizils 
waren die Bänke in den beiden Festzelten sehr gut 
gefüllt und bei Schnitzel, Bauernvesper und echtem 
Kirbekuchen wurde trefflich gefeiert. Durch das 
neue Vereinsheim hat der kleinste Schlatter Verein 
nun die Möglichkeit, seine Vereinsaktivitäten aus- 
zuweiten. Die Führungsriege hat angekündigt, im 
laufenden Jahr 2016 eine Jugendabteilung ins Le- 
ben zu rufen. 

Mit grundlegenden Bauarbeiten ist seit geraumer 
Zeit der Schützenverein beschäftigt. Die Renovie- 
rung des Kleinkaliberstandes ist schon weit voran- 
geschritten und sieht seiner Fertigstellung entgegen. 
Die Schützen konnten ihre Wettkämpfe (Luftgewehr 
und Kleinkaliber) zum Teil recht erfolgreich bestrei- 
ten, jeden Freitag ist Training im schmucken Schüt- 
zenhaus angesagt. Sehr beliebt ist das Ostereier- 
Schießen und mit dem traditionellen 
Preisbinokelturnier richtet der Verein auch eine Ver- 
anstaltung außerhalb des Schießsports aus. Leider 
gestaltet sich die Jugendarbeit aufgrund des gänz- 
lich fehlenden Nachwuchses sehr schwierig. 

Sehr aktiv sind auch die Sparten des Turn- und 
Sportvereins, wobei sich besonders die 
Pilatesabteilung eines großen Zuspruches erfreuen 
kann. Auch das Kinderturnen floriert, was den rühri- 
gen Trainerinnen zu verdanken ist. Es ist der Ver- 
einsführung auch gelungen, eine weitere Sparte zu 
integrieren. Hochmotivierte Basketballer trainieren 
jetzt regelmäßig mittwochs unter den Farben des 
Vereins in der Turn- und Festhalle. Auch dies ist ein 
wichtiger Meilenstein in den Bemühungen, den Ver- 
ein auch ohne Fußballabteilung weiterhin attraktiv 
zu gestalten. Alle Gymnastik- und Turnerriegen sind 
auf die Nutzung der Halle angewiesen, was die 
Wichtigkeit dieses Gebäudes für das funktionie- 
rende Vereinsleben des TSV und letztlich auch für 
unseren Stadtteil unterstreicht. 

Mit einer sehr regen Ortsgruppe des Schwäbischen 
Albvereins besitzt unser Stadtteil eine weitere Ver- 
einigung, in der die Bürger Gemeinschaft erleben 
und sich sinnvoll wie auch zum Nutzen der Natur 
engagieren können. Ein sehr abwechslungsreicher 
Wanderplan, der für jeden Geschmack etwas bietet, 
wird zu Beginn eines jeden Jahres neu erstellt. Lei- 
der bleibt der Nachwuchs auch in den Reihen der 
Schlatter Ortsgruppe aus, was sich in Zukunft un- 
günstig auswirken kann. Alle Naturliebhaber und 
Wanderfreunde sind gerne gesehen und als neue 
Vereinsmitglieder herzlich willkommen. 

Die Fußballbegeisterten aus unserem Stadtteil fin- 
den beim FC Killertal eine Fußballheimat. Der Ver- 
ein hat sich in der Kreisliga A hervorragend etab- 
liert. Auf unserem Sportplatz finden teilweise auch 
Spiele der Jugendmannschaften des FCK statt. 
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Ein guter Neuanfang muss dem Jugendzentrum mit 
seiner neuen und sehr engagierten Vorstandschaft 
bescheinigt werden. Gerne erinnert man sich an das 
Einweihungsfest nach der Renovierung des Vereins- 
raumes und an die jüngste Weihnachtsfeier. Auch 
um den Nachwuchs braucht man sich hier keine 
Sorgen zu machen. Es bleibt zu hoffen, dass der 
eingeschlagene Weg erfolgreich weiter beschritten 
wird. 

Wie bereits erwähnt setzt sich der Förderverein 
Friedhofskirche für die Belange und die Pflege der 
Friedhofskirche, einem wahren Kleinod, tatkräftig 
ein. Die Mitglieder sorgen für einen tadellos funktio- 
nierenden Schließdienst, für einen herrlichen Kir- 
chenschmuck und leisten auch immer wieder klei- 
nere Instandsetzungsarbeiten. Im Marienmonat Mai 
finden regelmäßig Andachten statt und immer wie- 
der wird das kleine Gotteshaus am Bergeshang für 
Trauerfeiern oder Hochzeiten in Anspruch genom- 
men. Seit mehreren Jahren beteiligt sich der För- 
derverein mit Kirchenführungen am „Tag des Offe- 
nen Denkmals“. Geführte Kirchenrundgänge für 
Gruppen werden teilweise aber auch extra durch- 
geführt. 

Mit den Feierlichkeiten zu seinem 20. Vereinsjubi- 
läaum stand dem Förderverein Friedhofskirche am 
30. August ein großes Fest ins Haus. Nach dem Ju- 
biläumsgottesdienst wurde am Fuße des Kirchleins 
auf dem „Ast“ beim Feuerwehrdomizil unter großer 
Beteiligung der Bürgerschaft fröhlich und ausgiebig 
gefestet. Der Verein nutzte diese Gelegenheit, an- 
lässlich der Renovierung des hölzernen Kirchturms 
einen 10.000-Euro-Scheck an die Stadt Hechingen 
zu übergeben und so sein Scherflein zum gelunge- 
nen Werk beizutragen. Zudem hat der Verein in ei- 
nem Büchlein mit dem Titel „Gedichte & Sagen um 
die Schlatter Friedhofskirche“ die verschiedenen 
Gedichte und Gedanken um das Kleinod gesammelt 
aufgelegt. 

Ich kann sicher ohne Übertreibung feststellen, dass 
durch unsere Vereine das gesamte Interessenspekt- 
rum der Bürgerschaft abgedeckt ist und diese Insti- 
tutionen und Vereinigungen wichtige Garanten des 
pulsierenden öffentlichen Lebens darstellen. 

Um diese Vereinsvielfalt auch den kommenden Ge- 
nerationen erhalten zu können, appelliere ich an alle 
Mitbürger, die Vereinsangebote anzunehmen, die 
Veranstaltungen rege zu besuchen und sich in den 
Vorstandschaften zu engagieren. Jede Mithilfe und 
Mitarbeit ist herzlich willkommen. 


Jürgen Schuler, Ortsvorsteher 


14.5. Sickingen 


Statistik 2015 


Bevölkerung 

Einwohnerzahl 31.12.2015: 1.071 (2014: 1.059) 
Zugänge: 98 (davon 11 Geburten: 9 Jungen und 2 
Mädchen) 

Abgänge: 86 (davon 17 Sterbefälle: 7 Männer und 
10 Frauen) 


Ortschaftsrat 

12 Sitzungen mit 51 Tagesordnungspunkten 
Bauentwicklung 

Bauanträge 13 
davon: 

Neubau 8 
Umbau / Anbau / Erweiterung 5 


Veranstaltungen in der Turn- und Festhall: 6 


Aktives Vereinsleben 
Unsere Vereine, der Kindergarten, die Grundschule, 
die Feuerwehr, die Kirchengemeinde sowie starke 
bürgerschaftliche Kräfte haben mit ihren vielfältigen 
Aktivitäten maßgeblich das kulturelle und gesell- 
schaftiche Leben von Sickingen angeregt und für 
die Besucher aus nah und fern ein ansprechendes 
und unterhaltsames Programm geboten. 
In Erinnerung bleiben: 
- Die Veranstaltungen der Narrenvereinigung „Erd- 
männle“. Sie beginnen traditionell mit dem 
„Häsabstauben“ am 6. Januar. Als Höhepunkt gilt 
der Kinder- und Zunftball und unvergesslich für die 
teilnehmenden Mitglieder der Oktoberausflug zur 
Falknerei mit anschließendem Besuch von 
Tripsdrill. 
Die regelmäßigen monatlichen Senioren-nachmit- 
tage der Gruppierung „Bürger helfen Bürgern“. Sie 
lädt zu Kaffeenachmittagen, zu nützlichen Infor- 
mationen und zur Unterhaltung mit Wein, Spiel 
und Gesang in das Rathaus ein. Sie organisierte 
auch den Seniorenausflug, der diesmal nach Hei- 
ligkreuztal (Besichtigung des Klosters und der 
Firma Häussler) und nach Langenenslingen 
(Zuckergässle der Bäckerei Stehle) führte. 
Die Vereinspräsenz nicht nur in Sickingen, son- 
dern auch in Hechingen, z.B. beim Irma-West- 
Kinder- u. Heimatfest, bei „Hechingen im Lichter- 
glanz“ oder auf dem Sternlesmarkt. 
Der Musikverein Sickingen beginnt ein neues 
Kapitel seiner Vereinsgeschichte. Die Spielge- 
meinschaft mit Zimmern wurde beendet und im 
Wonnemonat Mai eine Combo gegründet. 
Die Teilnahme von rund 100 als Alemannen ver- 
kleidete Sickingerinnen und Sickinger beim Irma- 
West-Kinderfestumzug. 
Die regelmäßigen Aktivitäten des neu gegründeten 
DTB Kinderturn-Clubs unter der Leitung von 
Fanny Reiber und Alexandra Kleinmann; 15 Kin- 
der nahmen am Landeskinderturnfest in Sigmarin- 
gen teil. 
- Aktiver katholischer Kirchenchor. Er studierte eine 
neue Messe ein für den Wiedereröffnungs-Gottes- 
dienst in unserer St. Antonius-Kirche am Patrozi- 
nium im Juni. Anschließend gab es ein großes 
Fest mit einem Flohmarkt, zu dem das Ehepaar 
Kopf viele schöne Dinge beigesteuert hatte. 
Die vergnügliche Weinprobe der Sportgruppe 
„Jedermänner“ mit edlen süditalienischen Weinen 
aus der Region Basilikata, zu denen kleine italieni- 
sche Köstlichkeiten gereicht wurden. 
- Der Seniorennachmittag des Ortschaftsrates und 
der Ortschaftsverwaltung am 2. Advent mit Beiträ- 
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gen des Kindergartens, der Grundschule und des 
Musikvereins. Parallel dazu auf dem Schulhof die 
immer gut besuchte Nikolausfeier des Sportver- 
eins. 
- Am Heiligen Abend zogen die Aktiven des Musik- 
vereins durch Sickingen. Mit weihnachtlichen Wei- 
sen läuteten sie die Weihnacht ein. Gegen Abend 
gab es den feierlich gestalteten ökumenischen 
Weihnachtsgottesdienst mit dem katholischen Kir- 
chenchor und dem Hechinger Kammerorchester. 
Die Weihnachtsfeier der Sportfreunde mit der er- 
folgreichen Theateraufführung "Agentur Schwa- 
benpower“, die zum zweiten Mal, ebenfalls vor 
vollem Haus, am 6. Januar aufgeführt wurde. 
Großer Wechsel in der Vorstandschaft des 
Jugendclubs Hagenstall. Mit dem Verein verbin- 
den die Sickinger die Halloween- und 
Sylvesterparty sowie den „Heiligen Mittag“ am 24. 
Dezember. 
Bei den Speiseangeboten der Vereinsveranstaltun- 
gen setzten wieder „Heiße Rote“, „Sickinger 
Schnitzel mit Pommes Frites bzw. Kartoffelsalat“ 
oder „Schlachtplatte“ die kulinarischen Akzente. 


Die soziale Infrastruktur 

Die soziale Infrastruktur von Sickingen zeigt stabile 
Verhältnisse: Der Sickinger Kindergarten in der 
Albstraße ist mit 26 bzw. 27 Kindern und die Kin- 
dertagesstätte mit 10 Kindern voll besetzt. Beide 
Einrichtungen erfreuen sich einer sehr guten perso- 
nellen Ausstattung. Einziger Wermutstropfen für 
einzelne Sickinger Eltern ist, wenn ihr Kind abge- 
wiesen und in einen anderen städtischen Kinder- 
garten in der Kernstadt oder in einen anderen Teilort 
gefahren werden muss. 

Zu Schuljahresbeginn gab es in der 1. Klasse der 
Grundschule 21 Kinder aus dem Einzugsgebiet 
Bechtoldsweiler, Bodelshausen und Sickingen. In 
der im Hechinger Gemeinderat vorgestellten Schul- 
entwicklungsplanung prognostizierte die Leiterin des 
Sachgebiets Kinder, Jugendliche und Schulen, Syl- 
via Sanktjohanser, der Sickinger Grundschule eine 
langfristig stabile Perspektive. Seit dem Schuljahr 
2015/16 gibt es eine Kernzeitenbetreuung. Damit 
entsprachen Verwaltung und Gemeinderat dem 
Wunsch des Ortschaftsrates und der Eltern, um Be- 
ruf und Familie besser in Einklang bringen zu kön- 
nen. Über 10 Kinder nützen das vom Haus Nazareth 
in Sigmaringen organisierte Betreuungsangebot, das 
die Theaterbühne der Turn- und Festhalle als Ar- 
beitsraum ausgewählt hat. Die Elternbeiträge sind 
nach Kinderzahl gestaffelt, der Vollbetrag beträgt 
monatlich 35 €. 

Bauliche Entwicklung Die hübsche St. Antonius- 
Kirche, ein wahres Sickinger Kleinod, ist seit August 
2014 für rund 295.000 Euro aus Kirchenmitteln und 
so mancher Sickinger Eigenleistung grundlegend 
von innen und außen saniert worden. Mit einem fei- 
erlichen Gottesdienst, musikalisch umrahmt vom 
Kirchenchor unter der Leitung von Dr. Anne Dieter, 
und einem anschließenden Festprogramm, bei dem 
Kirchengemeinderat Karl-Heinz Heider Bilder der 


einzelnen Etappen der Bauarbeiten zeigte, wurde im 
September der Abschuss der Renovierungsarbeiten 
gebührend gefeiert. 

Kein städtisches Bauland mehr Die letzten städ- 
tischen Baugrundstücke im Neubaugebiet „Helle“, 
in der Lange Straße und in der Haldenstraße sind 
allesamt an junge Familien verkauft worden und 
werden zur Zeit bebaut. Damit steht in Sickingen 
kein Bauland mehr zur Verfügung. Viele Bauinte- 
ressenten warten seit 2010/11 mit großer Sehn- 
sucht und Ungeduld auf die Umlegung des Bauge- 
biets „Witzenhart“, ebenso die Grundstücksbesit- 
zer, die bereit waren, ihr Land an die Stadt abzu- 
treten. Der ehemalige Stadtbaumeister Blumhagen 
hatte vor einer breiten Öffentlichkeit bereits einen 
städtebaulichen Entwurf vorgestellt und viel Lob 
dafür erhalten. 

Ausgleichsplanung für das Baugebiet „Helle“ 
umgesetzt Alle Kompensationsflächen und -maß- 
nahmen des Baugebiets „Helle“ wurden über das 
Balinger Umweltplanungsbüros Dr. Grossmann auf 
Sickinger Gemarkung ausgewiesen und durchge- 
führt, schwerpunktmäßig unterhalb des Sportver- 
einsheims zur Grenze nach Bodelshausen hin. Aus 
den früheren Ackerflächen wurden jetzt extensiv 
genutzte Baumwiesen. Das Saatgut „Blumenwiese“ 
soll eine bunt blühende und sehr artenreiche Blu- 
menwiese garantieren. Oberhalb des Vereinsheimes 
wurde im Zufahrtsbereich eine versiegelte Fläche 
beseitigt und ein Rasenschotterparkplatz angelegt. 
Die Liste der an den verschiedenen Standorten ge- 
pflanzten Bäume und Sträucher ist beachtlich. Die 
Maßnahmen stärken und diversifizieren den beste- 
henden, landschaftsprägenden Pflanz- und Grün- 
gürtel um Sickingen herum. Erhalt und Pflege der 
Neuanlagen mit ihren Pflanzungen übernimmt für 
die nächsten 3 Jahre die Albstädter Forstbaum- 
schule Stingel, danach der Betriebshof der Stadt 
Hechingen. 

Einen Haushaltsschwerpunkt bildeten die Investitio- 
nen im Schulbereich. Im Alten Schulhaus wurde 
das undicht gewordene Dach komplett instandge- 
setzt. In der Schule selbst wurden entsprechend der 
Legionellenverordnung die Warmwasserversorgung 
umgebaut, die Heizung erweitert und neue moderne 
Duschen installiert. Die jetzt mit neuen Fenstern 
versehene Lehrerwohnung ist wieder bewohnt. Der 
Ortschaftsrat wählte als Mieter eine junge Familie 
mit Sickinger Wurzeln. 

Weil eine Sanierung und Modernisierung des von 
der Stadt gekauften Bauernhauses der Geschwis- 
ter Oesterle in der Hohenzollernstraße 8 viel zu 
teuer gewesen wäre, wurde es abgerissen. Nach 
dem Willen des Ortschaftsrates entsteht an dieser 
zentralen Stelle ein Platz mit 
Dorfmittelpunktsfunktion. 

Die im Herbst 2014 begonnene Straße „Obere 
Gärten“ wurde im Frühjahr 2015 fertig gestellt und 
mit Straßenlampen der neuesten Generation ver- 
sehen. Bei dieser Baumaßnahme wurde auch der 
Bürgersteig zwischen der Achalm- und 
Raichbergstraße saniert. 
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Durch den Grünstreifen an der Albstraße unterhalb 
der neu errichteten Kindertagesstätte wurde von 
der Firma Zanger eine befestigte Zufahrt zum 
Spielplatz für die LKW des städtischen Betriebs- 
hofs geschaffen. 

Eine Straßenlampe am Buswartehäuschen in 
der Achalmstraße wurde installiert, damit kein 
Schüler mehr morgens in den Wintermonaten im 
Dunkeln auf den Bus warten muss. 

Auf vielfachen Wunsch hin wurde eine weitere 
Wasserstelle für den unteren Teil des Friedhofs re- 
alisiert. Die gärtnerische Anlage vor der Ausseg- 
nungshalle wurde verschönert. 

Das bestehende Kriegerdenkmal Ecke Alb- und 
Mozartstr. gedachte bislang den Kriegsopfern des 1. 
und 2. Weltkriegs. Das „prachtvolle Monument“, das 
laut Ortschronik nach dem Sieg von Sedan am 1. 
September 1870 für die drei Sickinger Opfer Joseph 
Klotz, Andreas Oesterle und August Bogenschütz 
auf dem örtlichen Friedhof geschaffen worden war, 
wurde jedoch im Zuge der Friedhofserweiterung ab- 
gerissen und verschwand. Drei durch bürgerschaftli- 
ches Engagement geschaffene Namenstafeln be- 
wahren jetzt auch diesen drei Gefallenen des 
deutsch-französischen Krieges 1870/71 wieder ein 
ehrendes Gedenken. 


Verschiedenes 

Eine fünfköpfige syrische Familie lebt nun auch in 
Sickingen und fühlt sich sichtlich wohl. Bedürfnisse 
wie eine Waschmaschine, einen Kühlschrank und 
ein Fernsehgerät konnten schnell und unbürokra- 
tisch organisiert werden. Die achtjährige Tochter ist 
bereits in der Sportgruppe von Fanny Reiber, die 
beiden Buben (15 + 13 Jahre alt) suchen nach einer 
Möglichkeit, hier Fußball zu spielen. 

Broschüre „Sickingen stellt sich vor“ Zum Jah- 
reswechsel erhielt jeder Sickinger Haushalt eine in- 
formative Broschüre über Sickingens Geschichte, 
Einrichtungen und Vereine. Auch alle Neubürger 
sollen in Zukunft die Broschüre zur besseren Orien- 
tierung erhalten. 


Ausblick 

Ein „Oesterle Platz“ im Ortszentrum? Auf dem 
früheren Grundstück der Geschwister Oesterle in 
der Hohenzollernstraße 8 soll nach dem Willen des 
Ortschaftsrates ein Platz mit 
Dorfmittelpunktsfunktion entstehen, den es bislang 
in Sickingen nicht gibt. Auf dieses Manko wies be- 
reits in der Ära von Bürgermeister Norbert Roth das 
von Prof. Wolfgang Schwinge geleitete Stuttgarter 
Büro ORplan hin und später das Landratsamt Ba- 
lingen im Rahmen des Landeswettbewerb „Unser 
Dorf soll schöner werden“, bei dem Sickingen auf 
seine Stärken und Schwächen hin analysiert wurde. 
Diese für Sickingen einmalige historische Chance 
eines zentralen Platzes ließ alle anderen Optionen 
für die Nutzung des Grundstücks in den Hinter- 
grund treten. Die Platzgestaltung könnte parallel 
mit der Sanierung der \Valentin- und 
Wiesenstrstraße erfolgen. 


Neubau eines Kreisverkehrs „Neue Rottenburger 
Straße - Kaullastraße“ Der Zollernalbkreis und die 
Stadt Hechingen planen im Kreuzungsbereich 
Lotzenäcker, Kaullastraße und der Verbindungs- 
straße Hechingen-Bodelshausen einen Kreisver- 
kehr, der in den Gremien bereits im Detail vorge- 
stellt wurde. Eine Verkehrsanalyse ergab, dass 
beide Kreuzungsbereich überlastet und Unfall- 
schwerpunkte sind. 

Neues Löschfahrzeug für Sickingen Die Feuer- 
wehrabteilung Sickingen erhält im kommenden Jahr 
ein neues Löschfahrzeug. Der Bauausschuss des 
Gemeinderats hatte in der Dezemberrunde den Be- 
stellauftrag einmütig gutgeheißen. Das im Feuer- 
wehrbedarfsplan vermerkte TSF-W kostet 143.000 
Euro, kommt von der Firma Ziegler und ist aufge- 
baut auf einem Iveco-Fahrgestell. Knapp 40.000 
Euro erhält die Stadt an Zuschüssen. 

Altes Schulhaus Nach den bisherigen Arbeiten will 
sich die Verwaltung auf die Sanierung des feuchten 
Kellerbereichs konzentrieren, um ihn trockenzule- 
gen. Der Treppenaufgang zum Schulhof hinter dem 
Rathaus wird neu gerichtet. 

Fortschreibung des Flächennutzungsplans Nach 
Aussagen der Verwaltung wird 2016 der Fläche- 
nnutzungsplan fortgeschrieben. Die Ortschaftsver- 
waltung Sickingen geht davon aus, dass das Ge- 
wann „Witzenhart“ in die Planung aufgenommen 
wird, so dass Sickingen weiter wachsen und gedei- 
hen kann. 

Friedhof Die angerosteten Abfallcontainer vor der 
Aussegnungshalle werden ersetzt. Der Standort des 
neuen Containers ist direkt hinter dem oberen 
Friedhofseingang rechts. 

Wanderparadies Sickingen Sickingen wird eine 
der insgesamt 10 Wanderstrecken bieten, die in Zu- 
sammenarbeit mit dem Schwäbischen Albverein für 
das „Wanderparadies Hechingen“ neu konzipiert 
werden. Die Attraktivität soll mit Albkultprodukten 
der Behindertenwerkstätten der Lebenshilfe 
Zollernalb (Sitzliegen, Tische, Bänke) gestärkt wer- 
den. Am Wanderparkplatz erhält der Wanderer In- 
formationen zu bedeutsamen Punkten des Stre- 
ckenverlaufs. Die Sickinger Wanderstrecke könnte 
im Eingangsbereich zum Sportvereinsheim begin- 
nen und durch den Fichtenwald zum Judenfriedhof 
führen. Von dort geht es über die Grillstelle und 
entlang des Traufwegs im Gewann „Witzenhart“ zu- 
rück zum Ausgangspunkt. 

Attraktivierung des Sickinger Spielplatzes Nach- 
dem in den letzten 20 Jahren mindestens 4 Spielge- 
räte auf dem Spielplatz zwischen der Grundschule 
und dem Kindergarten altershalber entfernt, aber 
nicht mehr durch neue ersetzt wurden, galt es, die 
Wünsche und Bedürfnisse der heutigen Kinder her- 
auszufinden. Es waren die drei Sickinger Schüler 
Kai Hoffmann, Jan Willemssen sowie Fabian Bo- 
genschütz, die konkrete Vorschläge zur 
Attraktivierung des Spielplatzes vorgebracht haben. 
Mit Unterstützung der Grundschullehrerinnen orga- 
nisierten sie eine Abstimmung in allen 4 Grund- 
schulklassen. Aus 8 Vorschlägen wählte eine über- 
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wältigende Mehrheit ein Klettertrapez sowie eine 
Seilbahn aus, die in naher Zukunft installiert werden. 


Gerhard Henzler, Ortsvorsteher 


14.6. Stein 


Statistik, Ortschaftsverwaltung 

Der Ortschaftsrat ist im Berichtsjahr zu neun Öffent- 
lichen Sitzungen mit einer Ortsbegehung und acht 
nichtöffentlichen Sitzungen zusam-mengetreten. Er 
hat dabei im öffentlichen Teil 65 und im nichtöffent- 
lichen Teil 23 Tages-ordnungspunkte behandelt. 
Zum 31.12.2015 hat Stein 995 Einwohner. Davon 
sind 500 männlich und 495 weiblich. Geboren wur- 
den 11 Kinder: 1 Mädchen und 10 Jungen. Verstor- 
ben sind 7 Personen. Gegenüber dem Jahr 2015 ist 
die Einwohnerzahl gleich geblieben. 

Karoline Konstanzer ist mit 94 Jahren die älteste 
Mitbürgerin, ältester Mitbürger ist mit 88 Jahren 
Wilhelm Fischer. 

Bürgerinnen und Bürger haben die angebotenen 
Dienstleistungen der Ortschaftsverwaltung gerne in 
Anspruch genommen. Die angefallenen Wünsche 
und damit verbundenen Arbeiten, soweit von uns 
überhaupt bearbeitbar, konnten ausnahmslos zur 
Zufriedenheit der Bürger erledigt werden. 

Unsere Freizeiteinrichtungen wie zum Beispiel die 
Schutzhütte und Spielplätze im öffentlichen Bereich 
waren gut besucht. Sie erfreuen sich nach wie vor 
großer Beliebtheit. Die Zahl der Sachbeschädigun- 
gen war wiederum gering. 

Organisation, Personal Die Ortschaftsverwaltung 
mit Ortsvorsteher Klaus Schetter, der Verwaltungs- 
angestellten Irmgard Eberhart und dem Hausmeister 
Dietmar Staratschek-Cölsch hat gut zusammenge- 
arbeitet. Die anstehenden Aufgaben wurden größ- 
tenteils zur Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bür- 
ger erledigt. Die notwendige Zusammenarbeit mit 
den städtischen Ämtern bei der Aufgabenerledigung 
lief meistens gut. 

Die Reinigungskräfte Heidi Bulach, Anita Lanthaler 
und Daniela Fritz hielten die städtischen Gebäude - 
Rathaus, Kindergarten und Auchterthalle - sauber 
und in einem guten Zustand. 


Infrastruktur, Vereinsleben, Ehrenamt 

Die Infrastruktur am Ort ist zu großen Teilen intakt. 
Von der Bäckerei mit Wurst- und Lebensmittelange- 
bot über die Gastronomie, Friseurgeschäfte, Auto- 
reparaturwerkstätten, Kostümverleih und einer 
Tankstelle kann der tägliche Bedarf größtenteils ab- 
gedeckt werden. Gewerbetreibende, Ingenieur-Bü- 
ros und Industriebetriebe, die teilweise international 
tätig sind, geben vielen Beschäftigten Arbeitsplätze, 
vor allem im Industriegebiet 
Lotzenäcker/Linsenäcker. 

Die Vereine sind nach wie vor ein Grundpfeiler für 
das Zusammenleben in Stein. Sie bieten für jede 
Altersgruppe Aktivitäten für Gesundheit und Frei- 
zeitgestaltung und bestimmen das Erscheinungsbild 
unseres Ortes mit. Besonders hervorheben möchte 
ich das im April stattgefundene Feuerwehrfest in der 


Auchterthalle mit der gleichzeitigen Einweihung un- 
seres neuen Feuerwehrfahrzeuges. Die komplette 
Halle war mit Feuerwehrmännern und einer Feuer- 
wehrfrau gefüllt. Schauübungen verschiedener Feu- 
erwehr-Abteilungen sorgten für eine abwechslungs- 
reiche Unterhaltung. 

Ganz besonders gefreut hat mich das im Juni statt- 
gefundene Dorffest. Mit der Beteiligung von Feuer- 
wehr, Tischtennisverein, Sportverein, Narrenzunft, 
Fischereiverein und dem Jugendtreff wurde zwei 
Tage lang gefeiert. 

Bei den Bürgerinnen und Bürgern aus Stein möchte 
ich mich im Namen aller teilnehmenden Vereine für 
die rege Anteilnahme am Dorffest bedanken. Die 
gute Witterung trug zu einem vollen Erfolg bei. Allen 
Beteiligten und Mitwirkenden gilt mein ganz beson- 
derer Dank. 

Erwähnen möchte ich auch noch die Feier zum 
Volkstrauertag, den Seniorennachmittag, sowie die 
Veranstaltungen in der Villa Rustica, neben all den 
Vereinsfesten für die Bevölkerung. Weiterhin war 
der Ortsteil Stein wiederum beim Umzug des Irma- 
West-Kinder- und Heimatfestes durch eine Gruppe 
vertreten. Ich hoffe, dass sich auch weiterhin hier 
interessierte Bürger finden. 

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen eh- 
renamtlich Tätigen in den Vereinen oder Vereini- 
gungen. Ohne sie könnten diese Leistungen den 
Bürgerinnen und Bürgern nicht geboten werden. 


Hoch- und Tiefbau, Bebauungsplanung 
Feuerwehrhaus Im Feuerwehrhaus ist die Renovie- 
rung des Aufenthaltsraumes abgeschlossen. Die 
abgehängte Decke ist von der Feuerwehr in Eigen- 
leistung montiert worden. Dazu wurde eine neue 
Beleuchtung installiert. Das Treppenhaus erhielt ei- 
nen neuen Anstrich. 

Rathaus Am Zustand des Rathauses hat sich nichts 
verbessert. Der Außenputz bröckelt immer großflä- 
chiger ab. Die Außenansicht des Gebäudes wirkt 
zunehmend abschreckend und ist eines öffentlichen 
Gebäudes unwürdig. 

Spielplätze An den Spielplätzen in Stein wurden die 
morschen Zäune durch neue ersetzt. Dies war drin- 
gend notwendig und ist durch die neuen Schleusen 
für die Kinder ein weiterer Sicherheitsgewinn. 
Kindergarten Der Ausbau und die Sanierung des 
Kindergartens in Stein wurde endlich begonnen, 
aber noch nicht ganz fertig gestellt. Hier gibt es 
noch einige Restarbeiten, die erledigt werden soll- 
ten. 

Straßensanierung Die Straße Im Gaiern wurde auf 
einer Länge von fast 150 m neu aufgebaut und mit 
einem neuen Belag versehen. Die Gewerke Gas, 
Wasser und Strom wurden dazu neu verlegt. Neu 
dazugekommen ist die Mitverlegung von Leerrohren 
für ein schnelles Internet. 

Im Herbst wurde dann noch die Zufahrt zum Fried- 
hof mit Asphalt hergestellt. Beim Herstellen der 
Planie wurde festgestellt, dass teilweise gar kein 
Unterbau für die neue Straße vorhanden war. Es 
wurde auf der ganzen Länge ein neuer Unterbau 
eingebracht und der Belag als kombinierte Trag- 
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deckschicht eingebaut. Die Zeiten der Schotterpiste 
gehören nun endlich der Vergangenheit an. 
Baugebiete Zu dem Baugebiet Mühläckerstraße 
laufen im Moment immer noch die Verhandlungen. 
Friedhof Im Friedhof wurde der behindertenge- 
rechte Weg im Bereich der Treppenanlage verbrei- 
tert. Eine Befahrung mit Servicefahrzeugen ist nun 
möglich. Ärgerlich ist dabei, dass dies hätte gleich 
so hergestellt werden können. Die Maßnahmen zur 
Sanierung der äußeren Kirchhofmauer sind abge- 
schlossen. Der Fortgang der Sanierung der inneren 
Friedhofmauer, welche den alten Friedhofsteil vom 
neuen abtrennt, ist ungewiss, da vom Ortschaftsrat 
der Bedarf dieser Mauer hinterfragt und angezwei- 
felt wurde. 

Baumfällungen, Heckenrückschnitte In der Tul- 
penstraße musste der Heckenbewuchs auf einer 
Länge von fast 50 Metern zurückgeschnitten wer- 
den. Die Hecke war innerhalb von einem Jahr bis zu 
einem halben Meter in den Fahrbahnbereich hinein- 
gewachsen. In der Rosenstraße wurde der Hangbe- 
wuchs ebenfalls zurückgeschnitten. Hier war es auf 
einer Länge von fast einhundert Metern notwendig. 
Auf einer Länge von fast einem Kilometer wurde die 
Hecke zwischen der L 410 und dem Radweg nach 
Rangendingen zurückgestutzt. Da der Radweg auch 
Nachts durch Radfahrer befahren wird, sind hier 
Äste und Zweige, die in den Fahrbereich des Rad- 
weges reichen, eine gefährliche Sache. Nach dem 
Rückschnitt ist eine Befahrung des Radweges wie- 
der gefahrlos möglich. 

Im Uferbereich des Gewässers Ettenbach wurden 
etliche umgestürzte und alte, teilweise abgestorbene 
Bäume, die den Abfluss des Gewässers behinder- 
ten, entfernt. Mit Überschwemmungen der Grund- 
stücke muss jetzt nicht mehr gerechnet werden. 
Auchterthalle An der Auchterthalle wurde die 
Fensterfront, im Besonderen die Rahmenteile der 
Fenster, neu gestrichen. Zum besseren Schutz vor 
Niederschlag wurden Aluleisten an den Rahmenun- 
terteilen angebracht. Diese sollten in Zukunft das 
Holz vor dem Eindringen von Nässe schützen. Die 
Dringlichkeit der Maßnahme wurde während der Ar- 
beiten deutlich sichtbar. Aufgrund von eindringen- 
dem Wasser musste ein Rahmenteil des Fensters 
repariert werden. Das Holz war total verfault und ist 
auseinandergebrochen. Dies zeigt deutlich, dass wir 
hier kein Geld verschwenden, sondern mit einem 
geringen Aufwand die Substanz erhalten. 

In der Auchterthalle konnte aufgrund von großzügi- 
gen Spenden der Firmen Brückner und Lohmüller, 
Grohmann und Eugen Schetter ein baugleicher De- 
fibrillator, wie schon im Sportheim vorhanden, an- 
geschafft werden. Der Defi befindet sich im Regie- 
raum. 

Stützmauer Landstraße Mit den Arbeiten für die 
Stützmauer der Landstraße wurde im Frühjahr be- 
gonnen. Dies hatte eine Vollsperrung der Land- 
straße zur Folge. Die Arbeiten gingen aber trotz des 
großen Aufwandes zügig voran. Die Sanierung der 
Mauer wurde mit Spritzbeton durchgeführt. Leider 
war aber nach der Fertigstellung der Mauer und der 
daraus resultierenden Belastung für die Straße eine 


Sanierung der Fahrbahn unumgänglich. Im Bereich 
der Straßensanierung wurde dann auch die alte 
Brunnenleitung erneuert. Ebenfalls wurde die Prob- 
lematik mit dem Wasser auf dem Gehweg und der 
Straße angegangen. Das Wasser, das aus der 
Wand austritt, wird nun unmittelbar an der Wand 
gefasst und in einen Schacht abgeleitet. 
Straßenbeleuchtung Begonnen wurde mit dem 
Austausch der alten Straßenbeleuchtung im Bereich 
Hinter Höfen. Die alten Lampen wurden durch sehr 
stromsparende LED-Leuchten ersetzt. Diese brau- 
chen nicht einmal mehr 40% an Strom gegenüber 
den vorherigen Leuchten. Dies ist ein Beitrag zum 
Stromsparen und gleichzeitig auch zum Umwelt- 
schutz. 

Gewässerrenaturierung Starzel Die Gewässerque- 
rung von der Gasleitung der Fair Energy unterhalb 
der Eisenbahnbrücke wurde ebenfalls angegangen. 
Es wurde eine neue Gasleitung mittels einer ge- 
steuerten Bohrung durch das Bachbett der Starzel 
gelegt. Die unnatürliche Verengung des Bachbettes 
an dieser Stelle könnte nun von der Gewässerdirek- 
tion beseitigt werden. Die Gewässerdirektion ist von 
meiner Seite darauf hingewiesen worden. 
Feuerwehr Der Übungsbetrieb, gemeinsam mit den 
Stadtteilwehren Bechtoldsweiler und Sickingen, 
wurde nach dem Erhalt des neuen Fahrzeuges im 
April zuerst einmal ausgesetzt. Eine Einarbeitung 
und ein Kennenlernen des neuen Fahrzeugs sowie 
notwendige Übungen wurden intern durchgeführt. 
Bei der gemeinsamen Hauptübung der drei Stadt- 
teilwehren am und im Kindergarten in Stein konnten 
die Feuerwehrmänner einen hohen Ausbildungs- 
stand vorweisen. Allen Feuerwehr-Männern gilt 
mein besonderer Dank! 


Klaus Schetter, Ortsvorsteher 


14.7. Stetten 


Bevölkerungsentwicklung 

Die Zahl der Einwohner stieg in Stetten 2015 um 15 
auf 1903 (2014: 1888). Im vergangenen Jahr konn- 
ten wir 9 (7) Neugeborene herzlich begrüßen und 
mussten uns von 18 (17) Toten schmerzlich verab- 
schieden. 


Ortschaftsverwaltung / Ortschaftsrat 

Insgesamt wurden in 12 OR-Sitzungen 116 Tages- 
ordnungspunkte abgearbeitet. 

Anfang des Jahres folgten zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger der Neujahrseinladung zum 5. „Stettener 
Bürgertreff“. Rück- und Ausblick in Wort und Bild 
bezeugten ein arbeits- und ereignisreiches Jahr. 

Die neue Sitzungsperiode beherrschten im Frühjahr 
intensive Konflikt- und Planungsgespräche bezüg- 
lich der Kita. Die Beschwerden der Eltern wurden 
ernst genommen, kommuniziert und sachbezogen 
abgearbeitet. Mehr Transparenz durch regelmäßige 
Elternbriefe und die verbindliche, im Stadtspiegel 
veröffentlichte Umsetzung der Sanierungsmaßnah- 
men im Innen- und Außenbereich befriedeten die 
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Krisensituation nachhaltig. Beim Sommerfest und 
am Tag der offenen Tür im September konnten sich 
Eltern und Gäste von den positiven Veränderungen 
überzeugen. 

Die langjährige Reinigungskraft Erika Moritz ging 
Ende März in den Ruhestand. Die bisherigen Reini- 
gungsleistungen wurden extern vergeben. Irmgard 
Eberhart übernahm Anfang Juli die Krankheitsver- 
tretung donnerstags von 13.30 — 18.00 Uhr in der 
Ortschaftsverwaltung für Therese Schrempf. 
Beratungen mit Ortsbegehungen im Hinblick auf die 
Mittelanmeldungen für den Haushalt 2016 nahmen 
im zweiten Halbjahr einen großen Raum ein. Inte- 
ressante Einblicke in die Waldbewirtschaftung er- 
hielten die Ortschaftsräte von Stetten und Boll bei 
der gemeinsamen Waldbegehung mit dem zustän- 
digen Revierleiter Werner Steidle. Der Ortschaftsrat 
begrüßte einhellig und einstimmig das neue, ver- 
einfachte und klar beschilderte Hechinger Wander- 
paradieskonzept. Mit dem Besuch der Schweizer 
Partnergemeinde Stetten im Aargau wurden die 
freundschaftlichen Kontakte erneuert und mit einer 
Gegeneinladung für 2016 fortgesetzt. 


Städtische Gebäude 

In der Kindertageseinrichtung wurde das angefan- 
gene Innensanierungsprogramm fortgeführt. Grup- 
penräume wurden renoviert, die Beleuchtung und im 
Sanitärbereich Waschbecken erneuert, WC-Türen 
ertüchtigt und Holzpodeste eingebaut. 

Im Außenbereich wurden die noch offenen Baustel- 
len am Spielturm und verschiedene Sicherheits- 
maßnahmen durchgeführt. Das Dach wurde im 
Firstbereich erneuert. 

In der Grundschule Stetten/Boll wurden neben lau- 
fenden kleineren Renovierungsarbeiten die schad- 
haften Lichtkuppeln ausgetauscht. Der erste Bauab- 
schnitt des Projekts „Neugestaltung des Schulhofes“ 
konnte erfolgreich mit einer freudigen Übergabe ab- 
geschlossen werden. 

In der Turn- und Festhalle sind Brandschutzmaß- 
nahmen durchgeführt und die Duschanlage ther- 
misch gegen Legionellenbefall nachgerüstet wor- 
den. Die Außenmauer des ehemaligen Kloster- 
waschhauses konnte stabilisiert und gegen Feuch- 
tigkeit isoliert werden. 


Bautätigkeit/Baugesuche 

Folgende Anträge lagen vor: 
Ein-/Zweifamilienhäuser 6 

Fabrikgebäude 0 

Sonstige Bauvorhaben 5 

Die Grundsanierung des unteren Teils der 
Brünnlestraße, ebenso der Bau des Rückhaltebe- 
ckens Uttenbach konnten erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die Planungen für das Rückhaltebecken 
am Reichenbach sind voll im Gange, die Förderzu- 
sage des Landes steht und im Frühjahr 2016 ist 
Baubeginn. 


Grundschule Stetten/Boll 
Die Schülerzahl nahm im Schuljahr 2015/2016 mit 
115 (2014: 113) um 2 zu. 























Geschlechterverteilung 
Mädchen Jungs gesamt 
64 (57) 51 (56) 115 (113) 
Räumliche Herkunft 
Stetten Boll Hechingen | gesamt 
72 (68) 37 (39) 6 (6) 115 (113) 




















21 (12) Kinder stammen aus Familien mit Migrati- 
onshintergrund. 7 (7) Kinder kommen aus Familien 
ausländischer Mitbürger. 


Zusammensetzung der Klassenstufen 









































Anzahl Anzahl 

Klasse 1a_| 21(18) Klasse 1b | 20 
Klasse 2 19 (18) 
Klasse 3a_| 16 (22) Klasse 3b_| 18 
Klasse 4 | 21(18) 
Vorbe- 9 (2 Flüchtl., 7 9 
reitungs- | Migrationsh.) 
Klasse variert je nach 
Sprach- Zahl d. Flücht- 
förderung _| lingskinder 

Kernzeitenbetreuung 
7-8h | 12-14h |7-8u. 12-14h | Anzahl 
5 (4) 15 (4) 5 (10) 25 (18) 

















Flexible Nachmittagsbetreuung: 14.15 — 15.45 Uhr, 
Tennis-AG, Theater-AG, Entspannungs- und Kon- 
zentrationsübungen, Back-AG, Englisch-AG, alter- 
natives Musizieren, Zusätzliche Hilfsangebote: 
Hausaufgabenbetreuung und Lesepatin. 7 Jugend- 
begleiterinnen betreuten jeweils in einer Doppel- 
stunde pro Woche die AGs und Hilfs-angebote. 


Besondere Aktivitäten, Feiern im Jahreslauf 

- Einschulungsfeier 

- Auftritte der Bläser-AG 

- Besuch beim Ortsvorsteher 

- Fasnet: Schülerbefreiung 

- Bläser-AG bei Maibaumstellen des OGV 

- Sternwanderung zum Waldlehrpfad 

- Klasseneigene Projekte (Lesenacht ...) 

- Bundesjugendspiele 

- Lerngänge: Burg Hohenzollern, Heimatmuseum, 
Römermuseum, Bücherei, Zeitung 

- Besuche von „Mittelalterlichen Vasallen“ 

- Adventsnachmittag 


Kindertageseinrichtung Stetten 

Ramona Benker leitet das Kita-Team in Stetten, das 
aus 6 Fachkräften (5,55 VK) und einer Berufsprakti- 
kantin besteht. 

Insgesamt werden 47 (61) Kinder mit folgender 
Verteilung betreut. 



































Geschlechterverteilung 
Mädchen | Jungs gesamt 
Unter 3 Jahre | 3(3) 4(7) 7 (10) 
Über 3 Jahre | 20 (31) 20 (20) 40 (51) 
Gruppenverteilung 
Soll Ist 
Gruppe 1 26 21 (26) 
Gruppe 2 27 19 (25) 
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U3 10 7 (10) 














Besondere Ereignisse im vergangenen Kita-Jahr 

- Übernachtung in der Kita mit den Großen (Bären- 
kinder) mit Ausflug in den Barfußpark 

- Sommerfest 

- Tag der offenen Tür im September 

- Laternenfest und Adventsliedersingen 

- Besuche im Altersheim, bei der Asylgruppe und 
des Spielplatzes in Bechtoldsweiler 


Vereine und Bürgerschaftliches Leben 

Die Bürgerinnen und Bürger nahmen die Angebote 
„Sprechstunde“ und das Rückmeldeformular „Ideen 
und Beschwerden“ sehr rege und interessiert wahr. 
11 Vereine, davon 4 Fördervereine, Pfarrgemeinde- 
team, Gruppierungen wie Backgruppe, Altenwerk, 
Irma-West-Umzugsgruppe, Lichtstube Bachstraße 
und Fotofreunde binden einen bunten, reichen An- 
gebotsstrauß für Jung und Alt, für kulturell, sportlich 
und sozial Interessierte. Ein Tagesausflug der OVW 
mit den Seniorinnen und Senioren nach Stuttgart 
und Ludwigsburg fand große Resonanz und Wert- 
schätzung. Der TSV zeigt in einem Inklusionsprojekt 
mit der Lebenshilfe Bisingen vorbildliches soziales 
Engagement ebenso in der „spielerischen“ Integra- 
tion zweier afrikanischer Asylanten. Die kulturelle 
Vielfalt und das solidarische Miteinander in Stetten 
stärken den Zusammenhalt und bezeugen die Vita- 
lität einer lebendigen Dorfgemeinschaft. Das ist 
nicht selbstverständlich. Das bürgerschaftliche En- 
gagement in Stetten war im vergangenen Jahr al- 
lerorten ungebrochen. Sichtbar an zahlreichen 
Grünpatenschaften, an der Blumenschmuckpflege 
und der Aktion „Saubere Stadt“. Stetten erblüht zu- 
nehmend mehr entlang des Reichenbaches im 
Dorfkern. Stetten ist attraktiv für Bauwillige, lebens- 
und liebenswert für die Bewohnerinnen und Bewoh- 
ner und dafür gebührt allen Verantwortlichen und 
Mitmachern Respekt und ein herzliches Danke- 
schön. 


Hannes Reis, Ortsvorsteher 


14.8. Weilheim 
Einwohnerstatistik 

Einwohner 31.12.2015: 717 
Zuzüge: 63 
Wegzüge: 62 
Geburten: 2 
Sterbefälle: 5 
Kindergartenkinder 

In der Regelgruppe: 24 
In der Krippengruppe: 5 


Ortschaftsverwaltung und Ortschaftsrat 

In 10 Sitzungen mit insgesamt 50 Tagesordnungs- 
punkten hat sich der Ortschaftsrat mit den Weilhei- 
mer Belangen befasst. 

Der Regionalverband hat inzwischen beschlossen, 
dass derzeit keine Windkraftanlage auf Weilheimer 
Gemarkung errichtet wird. 


Gemeindestraßen, Feldwege 

Zu Beginn des Jahres wurde die Ortschaftsverwal- 
tung und die Weilheimer Bevölkerung mit der Tat- 
sache konfrontiert, dass die Brücke über den Zim- 
merbach im Verlauf der K 7164 dringend erneuert 
werden muss. Zur Erhaltung der Erreichbarkeit und 
zur Gewährleistung der Ringverbindung des Bus- 
verkehrs wurde vom Kreis, nachdem man viele 
Möglichkeiten geprüft hatte, über einen ertüchtigten 
Feldweg eine Umleitungsstrecke hergestellt. Da die 
Bauzeit mitten in die Haupterntezeit gefallen ist, 
wurde eine 2. Umleitung für die Landwirte herge- 
stellt, an deren Baukosten sich die Stadt Hechingen 
beteiligt hat. Nachdem das Bauende für Ende No- 
vember terminiert war, hat sich gegen das Vorhaben 
große Skepsis breit gemacht. Hervorragende Wet- 
terbedingungen haben aber dazu beigetragen, dass 
täglich, sowie zum Teil auch an Samstagen, gear- 
beitet werden konnte und das Bauwerk, zur Freude 
aller, bereits Mitte September fertig gestellt war. 

Die Umleitungsstrecke für den Bus über das Um- 
spannwerk musste im Vorfeld besonders abgesi- 
chert werden und an einer gefährdeten Stelle beim 
„Lindichbrückle“ Leitplanken angebracht wurden. 
Diese bleiben bestehen und ein Teil des Feldweges, 
der durch den Umleitungsverkehr sehr in Mitleiden- 
schaft gezogenen worden ist, hat einen neuen Belag 
erhalten. Die Umleitungsstrecke für die Landwirte 
über das Runstal und das Hesenbolwäldle hat den 
Landwirten einen sehr gut sanierten Feldweg be- 
schert. Zwei weitere Wege konnte mit dem Material 
aus dem Rückbau gut saniert werden. 

Im Rahmen des Rückbaus wurde in der Hausener 
Straße eine Regenwasserleitung neu verlegt. 

Seit 15 Jahren stand die Schulerstraße auf der Liste 
der Haushaltsanmeldungen. Anfang Oktober wurde 
mit dem Ausbau begonnen. Der felsige Untergrund 
hat dem zügigen Baufortschritt entgegengewirkt, 
sodass bis zum Jahresende die Straße zwar befahr- 
bar, aber nicht fertig gestellt war. 

Die Treppe gegenüber dem Gasthaus Adler in den 
Anlagen wurde repariert. 


Bauliche Entwicklung 

Der Hochbehälter von Weilheim wurde mitsamt der 
Verbindungsleitung zum Ortsnetz von den Stadt- 
werken ersetzt. Nach Abschluss der Restarbeiten 
wird er voraussichtlich im Frühjahr in Betrieb gehen. 
Mit dem neuen Hochbehälter wird die Wasserver- 
sorgung von Weilheim erheblich verbessert. 

Im Baugebiet „Berg |“ stehen noch 2 gemeindeei- 
gene Bauplätze zur Verfügung. 

Im Handwerkerpark „Auf der Bins“ fehlt bedauerli- 
cherweise immer noch von wenigen Grundstücksei- 
gentümern das Einverständnis zum Erwerb der 
Grundstücke. Die finanziellen Mittel für den Stra- 
Renendausbau sind im Haushalt eingestellt. 

2015 gingen bei der Ortschaftsverwaltung 2 Bauan- 
träge ein. 


Städtische Gebäude 
In der 2. Jahreshälfte wurde die obere Lehrerwoh- 
nung mit einer syrischen Familie belegt. 
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Der Umzug des Jugendclubs in die untere Lehrer- 
wohnung hat sich aus verschiedenen Gründen im- 
mer wieder verschoben, soll aber im Frühjahr in An- 
griff genommen werden. 

Die Duschen in der Turn- und Festhalle wurden 
grundsaniert und nach der aktuellen Trinkwasser- 
verordnung auf den neuesten technischen Stand 
gebracht. Ebenso wurde die Elektrik in den Duschen 
erneuert. 

Die Lichtkuppeln erhielten einen neuen Anstrich, da 
sie durch den Wassereintritt beim Hagelschaden er- 
heblich in Mitleidenschaft gezogen wurden. 

Für den Sportbetrieb wurden 2 neue Handballtore 
angeschafft und Klemmschutzvorrichtungen an den 
4 Toren zu den Lagerräumen angebracht. Für das 
Bühnenzubehör wurde ein Regal installiert. 

In der Küche sind die aus der Erstausstattung von 
1983 stammenden Kühlschränke ersetzt worden. 
Die neu eingebaute Tür am Sportlereingang wurde 
durch eine Sachbeschädigung erneut erheblich be- 
schädigt. 

Schon 2014 wurde festgestellt, dass sich im Gara- 
genanbau des Rathauses der Holzwurm eingenistet 
hat. Inzwischen hat er massiv das ganze denkmal- 
geschützte Gebäude befallen, sodass eine Sanie- 
rung geplant wird. 

Der große Gruppenraum im Kindergarten ist mit ei- 
nem neuen Boden und einem neuen Anstrich ver- 
sehen worden. In Folge des Wasserschadens vom 
Vorjahr mussten Arbeiten am Dach und Malerar- 
beiten im Treppenhaus durchgeführt werden. 


Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Weilheim 

Die Abteilung Weilheim hatte 3 Einsätze zu ver- 
zeichnen: 28.2. Flächenbrand brennende Linde auf 
dem Bleichberg; 17.7. Flächenbrand, Ablöschen 
vom Sonnwendfeuer, da noch Glutnester mit starker 
Rauchentwicklung; 19.8. Ölspur in der Bleichberg- 
straße durch defekten PKW. 


Friedhof 

Der Vorplatz der Aussegnungshalle auf dem Fried- 
hof wurde von Setzungen und Stolperfallen befreit. 
Zusätzliche Geländer als Absturzsicherungen wur- 
den angebracht und die Bepflanzung entlang des 
Aussegnungsplatzes erneuert. Am unteren Eingang 
musste zur Verkehrssicherung eine Kiefer entfernt 
werden. 

Die Türen zu den Zellen erhielten einen neuen An- 
strich. Eine Zelle ist mit einem Kühlaggregat ausge- 
stattet worden. 


Pfarrkirche St. Marien 

Für die Teilsanierung der Kirchenmauer waren im 
Jahr 2015 Mittel eingestellt. Die Sanierung wird im 
Frühjahr 2016 vorgenommen. 


Vereinsleben 

Die 2. Auflage des Bergfestes der Jugendlichen auf 
dem Bleichberg war erneut ein voller Erfolg, sodass 
das nächste Fest über 2 Tage durchgeführt werden 
soll. 

Die 1. Mannschaft des SV Weilheim konnte in der 
Kreisliga B den Titel des Herbstmeisters holen. 


Der Kleintierzuchtverein Weilheim hat im Schulhaus 
mit sehr großem Erfolg zum 2. Mal deftige 
Schlachtplatte angeboten Es wäre wünschenswert, 
wenn sich diese Veranstaltung fest im Jahreskalen- 
der der Vereine etablieren würde. 

Die Partnerschaft mit Reschen/Tirol wurde über 
viele private Kontakte aufrechterhalten und vertieft. 


Verschiedenes 

Zu Jahresbeginn wurden auf Grund der mangelhaf- 
ten Standfestigkeit die beiden Kiefern bei der Info- 
tafel aus Richtung Hechingen gefällt. Aus den 
Baumstümpfen sind von einem Mitarbeiter des Be- 
triebshofes mit der Säge 2 Pilze gestaltet worden, 
welche jetzt den Platz der Infotafel zieren. 

Das Jahr 2015 war für Wolfgang Stauß in der Vo- 
gelzucht ein voller Erfolg. Er konnte 2 mal den Titel 
des Champions und 2 Deutsche Meistertitel errin- 
gen. 

Zu Jahresbeginn sanierten Josef Zug und Stefan 
Stauß das Bildstöckle gegenüber der Urbanskapelle. 
Die Holzkonstruktion war abgefault und dadurch das 
Bildstöckle nicht mehr standfest. 

Vandalen haben auf dem Bleichberg eine der 5 Lin- 
den, welche als Naturdenkmal ausgewiesen waren, 
in Brand gesetzt. Auf Grund der historischen Be- 
deutung wird der Sachwert auf knapp 4.500 Euro 
geschätzt. Der Baum musste gefällt werden, bedau- 
erlicherweise konnte der Verursacher nicht ermittelt 
werden. 

In der Neuauflage des Wanderparadieses Hechin- 
gen ist Weilheim mit der „Stauffenburger Tour“ prä- 
sent. 

Auch die 2. Auflage des Weihnachtsmarktes der 
Familie Melanie und Volker Beck war ein überaus 
großer Erfolg. Der Erlös wurde an „Kinder brauchen 
Frieden“ übergeben. 


Dank 

Ein Dank für das bürgerschaftliche Engagement 
zum Schluss. Es ist sehr schön, dass in jedem Jahr 
eine Vielzahl von Weilheimer Bürgerinnen und Bür- 
gern freiwillig Aufgaben im Ort übernehmen und 
diesen zu dem werden lassen, was er ist. Jeder 
Handgriff, der übernommen wird, ist wichtig. Des- 
halb hoffe ich, dass diese Bereitschaft auch weiter- 
hin bestehen bleibt. 

Auch 2015 haben die Vereine und Privatpersonen 
einen erheblichen Beitrag zum gesellschaftlichen, 
sportlichen und kulturellen Leben in unserer Ge- 
meinde geleistet. Allen ehrenamtlich Tätigen 
möchte ich auch im Namen der Ortschaftsverwal- 
tung danken. Sie tragen zu einem gepflegten Orts- 
bild bei und machen Weilheim zu dem Ort, in dem 
man gerne lebt und wohnt. 

Ebenso ein herzliches Dankeschön für die sehr gute 
Zusammenarbeit geht an die Stadtverwaltung, die 
Gremiumsmitglieder, die Funktionsträger, an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ortschaft, die 
Freiwillige Feuerwehr, Abt. Weilheim, die Verant- 
wortlichen der Vereine, Gruppierungen und an die 
kirchliche Gemeinde. 


Ingrid Riester, Ortsvorsteherin 











